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S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Ki e l, den 16. 

Bin 1 a dun ~ 
-------------------~ 

zu einer Sitzung de r E atsversammlung, 
Donners tag , den 2S . Juni 196 1, 15 Uhr, 

Rathaus, E at s s aal 

T agesordnung 

Cffentliche Sitzunp" ________________ Cl.. 

Juni 1961 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der R.atsversam.mlung am 18. Mai 1961 

2) lVI'tt 'I a) des Stadtpräsidenten n el uns:ren b) d M 't d d Ob b" , t <:> es agls rats un e s er urgermels ers 

3) Weitere Darlehensaufnahme zu r l<inanzierung des au ßerordent-
lichen Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1961 - Drs. 472 -Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) F inanzplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe für das Wirt­
sChaftSjahr 1961 - U mfinanzierung des Bauvorhabens 
Gaardener Brücke -
Stadtrat Borchert 

5) AUSbau des Mühlenkamp in Schil csee von der Hauptstra '3e 
bis zum Neubaugebiet 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) Parkplatz vor dem Verwaltungsgebäude der Stadtwerke, 
Knooper lIeg 
Stadtbaurat P rof . Jensen 

7) Beschaffung eines Baggers für die stä dt ische Kiesgrube 
Stadtbaurat P rof. Jensen 

8) Bau eines Regenwasserkanals i m verlängerten Ost ring 
Stadtbaurat P r of . Jensen 

9) 1",~ilausbau des Ostringes von der Segeberger Straße in 
sUdlicher Richtung 
Stadtbaur at P rof. Jensen 

- Drs. 452 -

- Drs. 4 76 -

- Drs . 4 77 -

- Drs. 4 78 -

- Drs. 47 9 -

- Drs. 480 -
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10) Verlegung des v/eges VoShorst - Drs. 481 -
Stadt baurat Prof. Jensen 

11) Mehrausgaben für das Schulwandern der Volksschulen - Drs. 444 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

12) Anschlu~ der Betriebsgebäude des Stadtreinigungs- und 
Fuhramtes an die F ernheizung der Stadtwerke - Drs. 446 -
Stadtrat Ritter 

13) Kraftstoffbe schaffung de s Stadtreinigungs - und F uhramtes 
für Fahrzeuge der Stadt"verke - Drs. 44'7 -
Stadtrat Ritter 

14) Beschaffung eines Selbstladeförderbandes für das 
Stadtreinigungs - und Fuhramt 
Stadtrat Ritter 

15) Beschaffung v ::m Mülltonnen 
Stadtrat Ritter 

16) Anmietung von Räumen in dem Neubau der KWG, 
Schönberger Straße/Am Seefischmarkt für das Amt für 
Familienfürsorge 
OE und Stadtrat Engert 

17) Instandsetzung und E rneuerung der Tonübertragungs- . 
anlage im Schauspielhaus 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

18) Verpflichtung prominenter Gäste für 'J:'heaterveranstal-
tungen in der Kieler Woche 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

19) Heimbeitrag in den Jugendwohnheimen Hof Hammer 
Stadtrat Engert 

20) Änderung des Stellenplans 1961 
Stadtrat Borchert 

21) Nachtragsstellenplan 1961 für die Städt. Bildungsanstalt 

- Drs. 448 -

- Drs. 449 -

- Drs. 457 -

- Drs. 418 -

- Drs. 419 -

- Drs. 475 -

- Drs. 470 

für Frauenberufe - Drs. 395 -
Frau "Stadträtin Jensen 

22) Verschiedenes 
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1) F reilichtmuseum 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

- 3 -

2) Zentrale Nasserversorgung für die GeIl1einde lVIeimersdorf 
Stadtrat Voss 

3 ) '7 ,-,entrale Wasserversorgung für die Gerneinde Mvorsee 
Stadtrat Voss 

4) Abschlu1 eines Stromversorgungsvertrages mit der Gemeinde 

- Drs. 463 -

- Drs. 465 -

- Drs. 466 -

Russee - Drs. 46 '7 -
Stadtrat Voss 

" ) A f v u °nahn"le eines Darlehens von 300 . 000 DM für die Hafen~ 
und Verkehrsbetriebe 
Bürgermeister Dr. F uchs 

6) """ .;:.ntschädigungen für T rümmerbeseitigungen 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) Kleinbahn AG Kiel-Segeberg 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) E rwerb Fleethörn 32 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9) Erwerb der Grundstücke Hügelstra3e 7, 9, 11a und 11 bund 
13a und 13c 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

) Verkauf von insgesamt et"va 2'7 ha gro o~en Geländeflächen 
des Gutes Seekamp 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

~ ) 
Verkauf Chemnitzstra.ße 32/34 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

I) 
Flächenaustausch in Kiel-Wik 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

: ) 
Geländeaustausch am Westring mit dem Land Schleswig-
Rolstein 
Bürgermeister Dr. ::Tuchs 

- Drs. 473 -

- Drs. 482 -

- Drs. 468 -

- Drs. 409 -

- Drs. 410 -

- Drs. 423 -

- Drs. 424 -

- Drs. 428 -

- Drs. 471 -
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14) Ankauf des Lagergeländes a:m Uhlenkrog 
Stadtrat Voss 

15) Bes~tzung der Stelle des Cberstudiendire~-doTs an der 
Muthesius -Werkschule 
Frau Stadträtin Jensen 

15) Versetzung in den H,uhestand des Stadbbersekretärs 
Ernst Dwinger 
Stadtrat Borchert 

1'7) Verschiedenes 

- Drs. 453 -

- Drs. 461 -

- Drs. 460 -

Die Tagesordnungspunkte 3 , 5, 6 , 7, 3 , 9, 108 und 19 der öffentlichen 
Sitzung sowie die Tagesordnungs punkte 5, 6 und 13 der nichtöffentlichen 
Sitzung vverden erst am 28 . Juni 1961 inl lV:agistrat beraten. 

Kö ster 



tadt K ie l Kiel, den 
er St adtpräsident 

1) ~ __ ~_ 12 _~ _ ~ __ ~ _ ~ _E-__ &. 

zu einer Sitzung der Hat sversammlung, 

Donnerstag, den 29 . J uni 96 1, 1 5 Uhr, 

Rathaus, Rat ssaal 

Tage s ordnun g 

Juni 1861 

( 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der R atsversammlung 
am 18 . Mai 196 1 

2) MOtt °1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

3) Weitere Darlehensaufnahme zur Finanzierung des au ßerordent-
lichen Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 196 1 - Drs. 472 -
Bürgermeister Dr . F uchs 

4 ) F inanzllan der Hafen- und Verkehrsbetriebe für das Wirt-
schaftsjahr 196 1 - Umfinanzierung des Bauvorhabens 
Gaardener Brücke -
Stadtrat Borchert 

5) Ausbau de~ ühlenkamp in Schilksee von der Hauptstra/3e 
bis Zum Neubaugebiet 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) Parkplatz vor dem Verwaltungsgebäude der Stadtwerke , 
Knooper v e g 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7 ) Beschaffung eines Baggers für die städtische Kiesgrube 
Stadtbaurat P rof. Jensen 

8) Bau eines R egenwasserkanals im verlängerten Ostring 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) 1'eüausbau des Ostringes von der Segeberger Straße in 
sÜdlicher Richtung 
Stadtbaurat P rof. Jensen 

- Drs . 452 -

- Drs . 476 -

- Drs. 477 -

- Drs . 47 

- Drs . 47 8 -

- Drs. 480 -
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10) Verlegung des \I eges Voßhorst - Drs. 481 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Mehrausgaben für das Schulwandern der Volksschulen - Drs. 444 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

12) Anschluß der Betriebsgebäude des Stadtreinigungs- und 
Fuhramtes an die Fernheizung der Stadtwerke - Drs. 446 -
Stadtrat Ritter 

13) Kraftstoffbeschaffung des Stadtreinigungs- und Fuhramtes 
für Fahrzeuge der Stadtwerke - Drs. 447 -
Stadtrat Ritter 

14) Beschaffung eines Selbstladeförderbandes für das 
Stadtreinigungs - und Fuhramt 
Stadtrat Ritter 

15) Beschaffung von Mülltonnen 
Stadtrat l-Utter 

16) Anmietung von Räumen in dem Neubau der KWG, 
Schönberger Straße/ Am Seefischmarkt für das Amt für 

- Drs. 448 -

- Drs. 44·9 -

Familienfürsorge - Drs. 457 -
OB und Stadtrat Engert 

17) Instandsetzung und Erneuerung der Tonübertragungs -
anlage im Schauspielhaus 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

18) Verpflichtung prominenter Gäste für r heaterveranstal-

- Drs . 418 -

tungen in der Kieler Woche - Drs . 419 -
Stadtschulrat Dr . Hoffmann 

19) Hei mbeitrag in den Jugendwohnheimen Hof Hammer 
Stadtrat Engert 

20) Änd~rung des Stellenplans 196 1 
Stadtrat Borchert 

. - Drs. 475 -

- Drs . 470 -

21) Nac4tragsstellenplan 1961 für die Städt. Bildungsanstalt 
für 1-' rauenberufe . - Drs. 395 -
Frau Stadträtin Jensen 

22 ) Verschiedenes 

- 3 -



1) Freilichtmuseum 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

- 3 -

2) Zentrale Wasserversorgung für die Gemeinde Meimersdorf 
Stadtrat · Voss 

3) Zentrale Vasserversorgung für die Gemeinde Moorsee 
Stadtrat Voss 

4) Abschluß eines Stromversorgungsvertrages mit der Gemeinde 

- Drs. 4G3 -

- Drs. 465 -

- Drs. 4G6 -

Russee - Drs . 467 -
Stadtrat Voss 

5) Aufnahme eines Darlehens von 300.000 DM für die Hafen­
und Verkehrsbetriebe 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

G) Entschädigungen für Trümmerbeseitigungen 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) Kleinbahn AG Kiel-Segeberg 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Erwerb Fleethörn 32 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9) Erwerb der Grundstücke Hügelstraße 7, 9, l1a und 11 bund 
13a und 13c 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

10) Verkauf von insgesamt etwa 27 ha großen Geländeflächen 
des Gutes Seekamp 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

11) Verkauf Chemnitzstraße 32/34 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

12) Fl ächenaustausch in Kiel-Wik 

13) 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

Geländeaustausch am Westring mit dem Land Schleswig­
ROlstein 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

- Drs . 473 -

- Drs. 482 -

- Drs. 468 -

- Drs . 409 -

- Drs. 410 -

- Drs. 423 -

- Drs . 424 -

- Drs . 428 -

- Drs. 471 -

- 4 -
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14) Ankauf des Lagergeländes am Lhlenkrog 
Stadtrat Voss 

15) Besetzung der Stelle des Oberstudiendirektors an der 
Muthesius - Werkschule 
Frau Stadträtin Jensen 

1 G) Versetzung in den Ruhestand des Stadtobersekretärs 
Ernst Dwinger 
Stadtrat Borchert 

17) Verschiedenes 

- Drs . 453 -

- Drs . 461 -

- Drs . 460 -

Die Tagesordnungspunkte 3, 5 , 6 , 7, 8 , 9, 10 und 19 der öffentlichen 
Sitzung sowie di e Tagesordnungspunkte 5, 6 und 13 der nichtöffentlichen 
Sitzung werden erst am 28 . Juni 1961 im Magistrat beraten . 
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2 ) An 
,--
aJ II (9. { 

a) die Schleswig-Holsteinische Volks zeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 29. 6.1961, 15 Uhr, Rathaus, 
Ratssaal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung. 1. Genehmigung de r Nieder­
schrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 18.5.1961. 2. Mitteilungen. 
3. Weitere Darlehensaufnahmen zur Finanzierung des außerordentlichen 
Haushaltsplanes 1961. 4. Finanzplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe - Um­
finanzierung des Bauvorhabens Gaardener Brücke -. 5. Ausbau des Mühlen­
kamp in Schilksee von der Hauptstraße bis zum Neubaugebiet. 6. Parkplatz 
vor dem Verwaltungsgebäude der Stadtwerke, Knooper Weg. 7 . Beschaffung 
eines Baggers fü r die städte Kiesgrube. 8. Bau eines Regenwasserkanals 
im verlängerten Ostring. 9 . Teilausbau des Ostringes von der Segeberger 
Straße in südlicher Richtung. 10. Verlegung des Weges Voßhorst. 11. Mehr­
ausgaben für das Schulwandern der Volksschulen. 12. Anschluß der Betriebs­
gebäude des Stadtreinigungs- und Fuhramtes an die Fernheizung der Stadt­
werke. 13. Kraftstoffbeschaffung des Stadtreinigungs- und Fuhramtes für 
Fahrzeuge der Stadtwerke. 14. Be'schaffung eines Selbstladeförderbandes 
für das Stadtreinigungs - und Fuhramt. 15. Be schaffung von Mülltonnen. 
16. Anmietung v on Räumen in dem Neubau der KWG , Schönberger Straße/ 
Am Seefischmarkt für das Amt für Familienfürsorge. 17. Instandsetzung 
und Erneuerung der Tonübertragungsanlage im Schauspielhaus. 18. Ver­
pflichtung prominenter Gäste für Theaterveranstaltungen in der Kieler Woche 
(Verrechnung der Kosten). 19. Heimbeitrag in den Jugendwohnheimen Hof 
Hammer. 20. Änderung des Stellenplans 1961. 21. Nachtragsstellenplan 1961 
für die Bildungsanstalt für Frauenberufe. 22. Verschiedenes. Nichtöffent­
liche Sitzung. 1. Freilichtmuseum. 2. - 4. Abschluß von Wasser- und Strom­
versorgungsverträgen. 5. Darlehensangelegenheit. 6. Entschädigungen für 
Trümmerbeseitigungen. 7. Kleinbahn AG Kiel-Segeberg. 8. - 14. Grund­
stücksangelegenheiten. 15. - 16. Personalangelegenheiten . 17. Verschiedenes 

- Köster, Stadtpräsident -

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. -...~ -

4) ZdA. 

(Köster) 



Die Vorsitzende 
~Ulpflegschaft der Gewerb­

und hauswirtschaf tlichen 
Be r ufsschule 

An 

Kiel, den 28. Juni 1961 

die Ratsversammlung de r Stadt iCiel 

K i e 1 
Ra thaus 

Die Schulpflegschaft der Gewe rblichc:m und hauswirtschaft ­
lichen Berufsschule ha t in ihrer Sitztille a~ 2.6 . 1961 folgen­
den einstimmigen B8schlu[3 gefaßt , den ich hie rmit zur 
Kenntnis bringe : 

"Die S chulpfle gsc' laft de r Gewerbli chen und haus­
wirtschaftlichen Berufsschule in Kiel ersuch t die 
Ratsve r sammlung c.er 3tac1 t Kiel, sich mit Energie 
einzusetzen, daß der Bau de r Gewerblichen und haus­
wi r tschaft lichen Berufsschule Ki el ohne Verzögerune 
in Angriff genommen "lird . 11 

Hansen 
Ratsherrin 



B'1nanzausschuß 
Kämmere:Lamt 

Kiel, den 15. Juni 1961 

Drucks;'l.che 472 

12~!!:'~: ff.t~ .. Hei tere Darlehensaufnahme zur Fj.nanzierung des außerordent· .. · 
lichen Haushaltsplanes fUr das Re chnungsjahr 1961 . 

E2~richt~!'.s.t9.t!er: Bürgermeister Dr. F u c h s 
.~m!:§lg":' 1. Von der Versorgungsanstal t des Bundes und der Länder, 

Karlsruhe, wird ein Komrnunaldal'lehen/zu nachstehencten 
Bedingungen aufgenotllrnen ~ in Höhe von 

. 2 . 000 . 000 DM Auszahlungskurs : 99 v.H. 
Zinssatz~ 

T:Llgung~ 

6 % p . a o 

in 20 gleichen Jahresraten 

2 . Di e Darlehensmi ttel sind im Rahmen des von der Ratsvel'" 
sammlung festgesetzten 2 . Darlehenskontingents zu ver ~ 
wenden . 

,.1-

Der Ratsversammlung h2t [Ur die Sitzungen am 2 0 . April / 18 . Mai 1961 
(Vorlagen wurden zurUc ]-::ge:/,ogen) berei ts ein Ant r,':l.g vorgeJegen" bei 
d~r Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder ein Darl ehen in 
HOhe von 2 . 000 . 000 DM zu einem Effektivzinssatz von 6,54 % aufzuneh~ 
men . Maßgebend fUr den VOl'schlag, das Darlehen trotz des auch dama­
lig recht hohen Zinssat;,; e s aUfzunehmen J "rar dj.e Überlegung, daß die, 
S~adt auf die Erhaltung dieser si cheren Geldquelle Wert legen müsse . 
~le Versorgungsanstalt des Bundes unct der Länder hat der Stadt Kiel 
ln den vergangenen Jahren regelmäß ig Darlehen in Höhe von 1 . 000 . 000 -
2 . 000 . 000 DM zur Verfügung gestellt . In der Vorlage wurde seiner%eit . 
bereits bemerkt ~ daß eine Verbesserung der Darlehensbedingungen iiber 
den Herrn Innenminister des Landes Schleswig- Holstein angestrebt 
\<ierd e. 

In Verhandlungen des Innenministers mit der Versorgungsanstalt des 
Bundes und ' der Länder konnt·en nunmehr die im Ant:r.'ag gena.nnten Bedin­
Sungen, die zu einem Effektiv;,;inssatz von 6,14 % führen, erzielt 
~~rj e i1 0 Insgesamt erg :L bt s:i. eh dami teine Ve :l.'be sserung der Kondi-, 
tl onen um effektiv 0,40 ~. .. 

Der Finanzausschuß hat d~m Antrag in seiner Sitzung am 13 . 6 . 1961 
eins U.mnüg zugest Lmmt 0 

Dr o F u c h s 



Zu Pkt,. 4 Tagesordnung 

Wirtschaftsausschuß 
Hafen- und Verkehrsbetriebe 

Kiel, den 25. Mai 1961 

Drucksache 4 52 ----- .... ---------

~etrifft: Finanzplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe der 
Stadt Kiel f ür da s Wirtschaftsjahr 1961 - Um­
finanzierung des Bauvorhabens "Gaardener Brücke" 
und Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe -

&e.r....~hterstatter: Stadtrat E 0 r c her t 

A.,ntrag: 1. Der Finanzierungsplan für das . Bauvorhaben 
"Gaardener Brücke" wird iintsprechend dem er­
gänzten Kostenanschlag des Tiefbauamtes vom 
14.4.61, abweichend von der Veranschlagung 
in den Fina nzpl änen der Hafen- und Verkehrs­
betriebe f ür die Wirtschaftsjahre 1959 und 
1960, vorläufig , wie folgt, geandert: 

Bisheriger Ansatz Neuer A,nsatz 

Kommunal uarlehen 
Zuschüsse Dritter 
(v. Bund u. Land) 
Gesamtbetrag der 
lIaßnahme . 

Fpl.1 959 
1 • Rate 

DM 
250 .000 

Fpl.1960 
2. Rate 

mr. 
112.000 

225.000 

587.000 

Fpl.1961 
3. Rate 

DM 

325.000 

68T.OOO 

=~===;=~=~======================= 

Die Änderungen sind in den NaChtragsfinanzplan 1961 
einzub.eziehen. 

2. Die zur Durchführung des 3. Bauabschnittes erfor­
derlichen Ausgabemittel in Höhe von 325.000 DM sind 
'durch den Nachtragsfinanzplan ·'961 bereitzusteilen. 

-2-
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Bis zum Inkrafttreten des Nachtragsfinanzplanes 
1961 dürfen außer planmäßige Ausgaben zur Fort­
führung des Baues lnsoweit geleistet werden, als 
die Voraussetzungen der nachstehenden Ziffer 3) er­
füllt sind. 

3. Durch diese Änderungen darf der in der H8ushalts­
satzung fUr das Rechnung sj a hr 1961 festgesetzte 
Gesamtdarlehn s betrag für die Hafen- und Verkehrs­
betriebe nicht überschritten werden. 

4. Insoweit, als sich der Bund und das Land an der 
Finanzierung dieses Bauvorha bens durch Zuschüsse 
oder Darlehen beteiligen, vermindert sich der Be­
darf an Koml,lUna laarlerJen, ohne daß es eines er­

neuten Beschlus s es der Ratsversa~mlung bedarf. 

Begründung; 

R 

N 

2 
j 

n 

) 

3 

Im Finanzplan der Hafen- und Ver kehrsbetriebe für das Wirtschaftet 

jahr 1959 war erstmalig bei der Finanzpl anstelle 8264/141 der ) 
Neubau der Gaardener Br üoke mit einem Kostenaufwand von insgesam\ 

587.000 ,-- DM vorgesehe n . Die Finanzierung sollte in voller Höhe~ 
durch Aufnahme von Kommunaldarlehen erfolg en. ~ 

Durcb den Nachtrag sfinanzplan für das Wirtschaftsjabr 1959 wurde) 
der vorstehende Ansatz auf 250 . 000 ,-- DM -als 1. Rate- herabge- 1 
setzt und genehmigt, daß Aufträg e bis zur Höhe eines genehmi gten3 

Kostenanschla ges vergeben werden dürfen. Die Finanzierung der ~ 

vorstehend aufgeführten 1. Ra te ist durch Aufnahme von Kommunal-l, 

darlehen erfolgt. ~ 

In den Finanzplan für da s RU. lpfwirtschaftsjabr 196Li wurde bei det3 

Finanzplanstelle 8264/154 für die Gaardener Brücke dann die 2. ) 

! 

L 



-3-

Rate mit insgesamt 337.0UO,-- DM einge s tellt. Die Finanzierung 
Nar erstrüalig mit .112.000,-- mir au s Ko mmunaldarlehen und mit 
225. 000 , __ DM aus Zu schüssen von Bund und Land vorgesehen. Von 
Jer im Finanzplan 1961 vorgesehenen 2. Rate sind vom Kä~~ereiamt 
1ur 112.000 ,-- DM freigegeben worden, weil die Finanzierunf:, der 
restlichen Mittel rechtlich und tatshehlich noch nicht gesichert 
~ar. 

~Uf Grund des Finanzierung splanes für den Finanzplan des Rumpf­
'iirtschaftsjahres 1960 wurden an Bund und I,and arn 16.5.1960 di e 
~rforderlichen Einzelanträg e für eine finanzielle Beteiligung des 
aundes -·mit 195.666 DM und eine finanzielle BeteilitJunt, des Landes 
nit 195.667 DM dem Wirtschaftsministerium Schleswig-Holstein 
• Abteilung Verkehr - übergeben. 
lUf die Von den Hafen- und . Verkehrsbetrieben der Stadt Kiel an 
3und Und Land gerichteten Antr~~ e auf finanzielle Zus chüsse zu 
j , 
~eser Maßnahme ist eine Entscheidung bisher noch nicht getroffen 

vorden. 

)a Bund und Land in ihren Haushaltsplänen für 1961 Mittel für die 
3eteil~gung zu je 1/3 an di eser Maßnahme nicht vorgesehen und 

;.6iUf elie gestellten Anträge bisher nicht reagiert haben, muß die 

:tadt Kiel vorbeh~ltlich der später zu erwartenden zuschüsse die 
l~ntspreChenden Mittel in voller Höhe aus Komcunaldarlehen in-
,~ 1 
'.0 ße der vorstehenden Sachlage bereitstellen. 

~ine Verlegung der Fertigstellung dieser bereits irn Wirtschafts­
~ )8:hr 1960 in Angriff genommenen rflaßnahme "Gaard ener Brücke" in 
las Rechnungsjahr 1962 ist nicht möglich, zumal das Wasser- und 

L 3chiff ahrtsamt Kiel bereits mit Schreiben vom 3.11.1958 unter 
i'r' -
, lstsetzung zum 15.3.1959 eine Sperrung der Brücke angedroht 

. lat. 
hn . --
~ We~terer Aufschub des Brückenbaues kann deshalb aus Verkehrs­
~;3ich h' . 
) er eltsgründen nicht vertreten werden. 
as T' lefbauamt der Stadt Ki el hat den Hafen- und Verkehrsbetrieben 

!inen neuen Kl1 stenanschlag für den Ne'ubau der Gaard ener Brücke, 
lbschl' 
) ~eßend mit einem Gesamtkostenbetrag von 687.000,-- DM, am 
.5.4.1961 übersandt. Der neue Kostenanschlag überschreitet den 
)ish ' . 

er~gen Gesamtkostenbetrag um 10u. CUU DI[. In dem neuen Kosten-

-4-
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anschlag sind alle Kosten enthalten, die für die bisher erstell1! 

Anlagen aufgewandt worden sind und die für die Durchführung des 

eigentlichen Brückenbaue s noch anfallen werden. 

Eine GegenUberstellung des alten und des neuen Kostenanschlages 

ergibt fol t endes Bild : 
alt neu -

I. Baureifmachunb 12.500 ,-- DM 

II. Abbrucharbeiten 83 .4vO ,-- m,1 68.500,-- DM 

1 11 . Baggerarbeiten 16.800 ,-- DM 21. u00 ,-- DM 

IV. Ufersicherung 112.500,-- DM 144.500,-- DM 

V. Brücke 347. 800,-- DM 405.900,-- DM 

VI. stromv ersorgung 3 . 000,-- DM 8 .40ü ,-- DM 

VII. Bauleitung 21. 0GO ,-- DM 23.200,-- DM 

VII I . Prüfung 2.50° 2-- DIil 3.00ü z-- DM 

587 . 0üO ,-- m.1 687. (,00 , -- DM 

============= _ .... _-----------------------

Nach Mitteilung des Tiefbauamtes hab en die in die engere Wahl gl 

zogenen Firmen zur Ausführung des Brückenbaues einer VerlängeruJ 

der Zuschla gsfrist bis zum 30.6. 1961 zuge stimmt. Da bis zu dies l 

Z e i~punkt der Zuschlag an di e Baufirmen erteilt werden muß, ist 
es erforderlich, die Restfinanzierung der Maßnahme mit einem Be' 

trag von 325 . 0üO,-- DM vol l aus KO~1unaldarlehen sicherzustell~ 

Di e Beschaffun~ der für das Bauvorhaben benötigten Darlehnsmit~ 
ist in der Vorlage Drucksa che 312 für die Ratsversammlung betr. 
F ~ stsetzung eines zweiten Darlehnskontingentes i 'n Höhe von 7 Mi l 

DM unter der Voraus s etzung vorgesehen , daß der Umfinanzierung d' 
Maßnahme , wie vorstehend vor ges chla gen, zugestimmt wird . 

Da s Kämmereiamt hat die vor s t ehende Vorlage mi tgezeichnet. 

Der Wirtscha ftsausschu ß ha t in seiner Sitzung am 19.5.61 der vol 

lage einstimmig zuges timmt. 

Um Zustimmung zur Vor lage wird gebeten. 

Langbehn 

Stadtrat 



Zu Punkt 5 der Tagesordnung 

Bauaussc11uf .. 
T i e f bau a IrJ t 

~<iel, den 15. j·uni 1961 

rrucksache 4176 

,ietr.: Ausbau des " IV~ü l11enkarf1ps" Ül Jdlilksee von der ::: appt­
stra[~ e bis zum lTeubaugebiet 

.§erichterstatter: stadtbaurat .? rof. Jen sen 

f;ntrag: '::"ugestirilmt wird der Leistung einer au{3erplanmäf"igen 
Ausgabe in ;~öhe von 170. acv, -- D lf: bei der neu einzu p 

richtenden :'::iaus~1altss.telle V 651/1971 - Ausbau des 
"lV .. ühlenkamp" in 0Chilksee von der :~~ auptstraße bis zum 
1:-"[ eubaugebiet. 

u er E etrag wird wie folgt gedeckt: 

144. 500 Jl\/~ bei der ~·~aushaltsstelle V 651/197 0 
- Ausbau der Kehdenstral .. e - Arkadeneinbau -
durch ~ins~arung in diesen1 ~lechnungsjahr, 

25.5 00 :8r,( Vorgriffsmittel auf Anliegerbeiträge 
" omrtlender Hechnungsjahre, Vorfinanzierung 
aus inneren Zwischenkrediten. 

lV:it den Arbeiten darf sofort begonnen werden. 

;: ~ß!.!i.!l2E.!l$.! 

Durch den Ausbau des Siedlungsgebietes Jciulksee (1. E auabschnitt) 
ergibt sich zwangsläufig auch der l ... usbau der vorhandenen Jtraße 
IV .. ühlenkan .. p auf eine Länge von rd. 300 m. ,)er lV~ühlenkarr .. p hat eine 
rüit einer leichten :Jci1warzdecke versehene und z. z,t. durch die 
durchgeführten i{analisationsarbeiten völlig in Auflösung begriffe-
ne P ahrbahn von ca. 4,0 m :3reite. Der P..usbau dieses 3trassenstückes 
auf die l1nschlußbreite des IV. ühlenkamps im Jiedlungsgebiet auf 
6,0 m Fahrbahnbreite mit Cehwegen von 2,5 bzw. 1,5 m :Breite bei 
.Ausbau der vornandenen, unbrauchbaren E,ordsteine und :Ueueinbau 
\Ton :3ordateinel1 und 3traßenentwässerungsanlagen ist daher dringend 
notWeadig. ')ie vorgesehene Fahrba~mbefe8tigung entspricht der />..n­
~chlußBtrecke im Siedlungsgebiet in üB- ::'flaster mit Jchlackenkias-

efestigung der beiders~itigen Gehwege. 

E;i A e ' b n ,ntrag auf Genehmigung eines Bauntwurfes kann entfallen, da dieser 
, erelts im J:l.ahmen des ~ntwurfes für den 1. Bauabschnitt der Siedlung 
1n, Schilksee durch den :3auausschu{~ in der Sitzung vom. 9.5.1960 geneh­
l'nigt WUrde. 

- 2 -
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Die .L~rbeiten soll~n rl.!.öglichst durch den gleichen 'Unternehn'1er, der 
den 3traßenbau irl~ Jiedmngsgebiet ::::chilksee in Auftrag hat, durch­
gefuhrt werden. 

Der Arkadeneinoau in der Kehdenstraße wird in diesem Jahre noch 
nicht zur Durchführung gelangen. Desweg~n können die hier erspar­
ten Drittel für den Ausbau des " Muhlenkan:cp" eingesetzt werden. ' 

Der ,~,auausschuß hat der Vorlage in seiner 3itzung an:. 12.6.1961 
einstimrr,dg zugestimmt. 

~-;)rof. Jensen 
S'tadtbaurat 



9.uausschuß 
iefbauamt 

;§.etr_d_ 

Zu Punkt 6 der Tagesordnung 
Kiel, den 15. Juni 1961 

Druc ksa che 477 ----------------

Parkplätze vor dem Verwaltungs gebäude der Stadtwerke 
im Knooper Weg 

~::'icl.1.te_J;s.ta~tt.e.L:. Stadtbaurat Prof. Jen s e n 

&.!.t.raß..t Zugestimmt wird der Leistung einer au ße rplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 24.200,00 DM bei der neu einzu­
richtenden Haushaltsstelle ß..5JJ'6.9648 "Parkplätze 
vor dem Verwaltungsgebäude der Stadt'lv erke im Knooper 
Weg." 
Der Betrag wi r d gedeckt durch Eins parung bei der 
Haushaltsstelle .9,.5.1/6.9644 "Ausbau der Maybachstraße tl 

J3 e glj.L!l.c;l~!liL~ 

Im Knooper 'deg ist vor dem Verwal tungsgeb :.tude der Stadtwerke aus 
~erkehrs mäßigen Gründen ein Parkverbot angeordnet. Die in der Hum­
oldtstraße angelegten Parkplätze reichen nicht aus, um die Wagen 

der Besucher der Stadtw erke unterzubringen. Unmittelbar vor dem 
~auPteingang zum Verwal tungsgeb hude ist die Hal t estelle der Omni­
uslinie 8. Wenn dort die Onmibusse halten, ist den aus der Hum-
~Oldtstraße in den Knooper vi eg einbiegenden Wagen die Sicht ver­
p eekt. Für die YJe i tere Strecke bis zum Les sinßplatz besteht hier 
arkverbot. Es ist daher vorgesehen, vom Lessingplatz bis zur 

~umboldtstra ße eine Parks pur innerhalb des jetzigen Gehweges anzu­
Vegen und die Omnibus-Haltest€lle vom Haupteingang des Stadtwerke­
berwaltungsgeb Ei.udes zur Ecke Lessingplatz zu verlegen. Das Tief-

auamt hatte vorgesehen, di e obige Maßnahme 1962 durchzuführen. 
~unm~hr drängen jedoch die StadtvJerke auf sofortige Ausführung, 
Uahdle Verkehrsverhältnisse vor ihrem Verwaltungsgeb ~ude immer 

n altbarer werden. 

~Äe Ausgabe kann du~ch Einsparung bei der Haushaltsstelle §2lI6.9644 
E.Usbau der Maybachstraße pp." gedeckt werden. Ein Teilbetrag der 
K~nsparung soll für die Bes chaffung eines Baggers für die städte 
d ~esgrube verwendet '!verden (vgl. besondere Vorlage), der Rest für 
Mlebe Ausgabe. Die Grundstücksverhandlungen für den Ausbau der 
nay achstraße sind so schwierig , da S das Bauvorhaben in diesem 

eChnune;s jahr nicht mehr durchgeführt werden kann. 

~~r B~ua~ss chuß hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 12.6.1961 
1 nstlmmlg zugestimmt und vorgeschlagen, dem Ordnungsamt zu empfeh-
~~, die , - -im Antrago aufgeführten Parlc-

~oatze mit Parkuhren zu versehen sowie ggf. weitere Parkuhren an 
llli:rt HUlUboldtstra Be im Anschluß an den Knooper Weg nach Rücksprache 

den Stadtwerken bzw. der Humboldtschule aufzustellen. 

Prof. Jensen 
Stadtbaurat 



·7 _z_u_P_u_n_k_v_'-____ d er f a..ß.c s ordn ung 

,uausschuß 
i e f bau am t Kiel, den 15. Juni 1961 

Drucks ache 4 78 

Betr . 
--.-,,'-..!..!.. Bes chaf f ung einos BUßser s für die Städ t . Ki esgrube 

A~~ St adtba ura t Pr of . Jen Ge n 

Zugest inunt wi rd der Leü :)tung ei ner :-luDer~Jlanmiißi ge n 
Ausgabe in Höhe von 45 000 ,-- DM · bei der neu einzu­
richte nde n Ha us:.wltsstelle §5Y6 . 981 - . I3e schD.ffu ng 
eines Baggers für Gi e b·t ~dt. Kiesgrube -. Der Betr ag 
wird gedeckt dur ch Aus gabee r sparnis se i n Höh e von 
30 800,-- Dll bei der Haushalt s stelle .§21/6. 9644 
- Ausba u der Maybachstraß e pp . - und durch eine auße r ­
pl arunäßi ge Einnahme bei der neu einzurichtenden Haus ­
halt s s telle 653/331 - Aus der Erneuerungsrückl age -
in Höhe von ~200 ,-.,.. DM. 

J3egr:,Undunrr : . -_._:;Q..:... 

Vo n den bei der Städt e Kiesgrube für eigene Arbeiter bereit­
s tehenden 6 Pl ans t ellEP konnt en info l ge der s ich i mmer mehr 
'Vers chärfe nden Arb eitsmar ktlage in der l e tzten Zei t nur noch 
2 bese t z t werd en . 
Da sich s o keine einwandfrei e Arb eitsl ei s tung erziel en ließ , 
ergaben sich l aufe nd l10ibereien mit den Ki e s a bnehmern und 
Schwierigkeiten in der Beli eferung der Baus t ellen . Da auch in 
absehbar er Zeit mit keiner Änderung nuf dem Arbeits~arkt ge ­
r echnet wird , mußte , WH den KiGsgrub enb etri eb üb erhaupt au:f­
r~ cht zu er hal t en und den gestel lten Anfo rderu ngen ordnungs ­
maßig nachkomme n zu können , oer cit s ein Leihbagger einges etzt 
Werde n . 
~m di e Mi etzahlung für den Leihbagger soba.ld al s mö glich zu 

senden und di e Kie sgrub e , W ll j eder zei t betri obsbereit sein 
zu könn en, von einem kündb are n Leihgor ä t, für uas i m Kündi gungs ­
fall e u.U. kein Ersatzger ä t greifbar sein kann, unabhängi g sei n 
m~ß, ist di e Beschaf f ung ~inos Baggers drinö c nd notwendig . 
~l er zu wir d noch b CLls rkt , daß unter Berücksicht i gung der Lohn-
osten für el en B2.gg0rftihrer und für di e Abs chreibung des Bag­

~ers trotzdem durch Einsparung von 4 Pl ans t oll e n gegenüber der 
~~tzigon Arbei tswe i s e sich eine j ährliche Eins parung in der 
~esgrube von rd. 14 000,-- D1: ergibt. Dabei s ind di e Mehrkost en , 

d~ 8 s ich durch dan Ei nsatz von Fremdarbei t ern l aufe nd ergeben , 
nl cht ger ochnet. Der zu beschaffe nde Bagg8r wird sich demnach 
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in rd . 4 Jahren bez ahlt ma chen . 
Di e Ausgabe kann mit 
30 800 , - - DM aus dem nicht zur Ausführung kommenden Bauvor­

h aben Maybachstraße und mit 
14 200 - - DM aus Rückl ag en gedeck t werden . , . 

Di e Grunds tücksverhandlungen für die Baumaßnahme Maybachs tra. 

gast a lte n sieh so sellwi erig , daß di e Inangrif fnahme di es es 

Vorhabens i m laufendün He chnungs j ahr ni cht mehr mö gl.ieh ist . 

Die Vorl age lag dOLl Bauausschuß in s einer Si tzung L'..l1l 4 . 5 . 196' 

berei ts vor . Si e wurd e auf Ver anlas sung des Kämmer ei <:1Jut'es 

durch einen Deckungsvor s chlag ergänzt . 

Es nird gebet en, di eser Vorl age mi t der Neufas s ung des Antr~ 

zuzus timmon . 

Der Bauausschuß hat der Vo r l ago in se iner Sitzunz ffi~ 12 . Ju~ 

1961 eins timuig zugos t ir.mt • 

. Prof . J cnsen 
Stadt baura t 



Zu ':>unkt 
3 auausschuß 

:"' iefbauamt 

a . , ~ der Tagesordnung 
Kiel, den 15.Juni 1961 

Drucksac he .479 

.§etr.: :5au eines :':tegenwasserkanals im verlängerten L string 

~eric hterstatter: Stadtbaurat P·rof. :; e n sen 

~ntrag: Im aui3 erordentlichen lJachtragshaushaltsplan '1961 
ist,bei der :·,:aushaltsstelle V 7021/1753 mit der :2e­
zeichnung " ~:\au eines Regenwasserkanals im ver­
~ängerten C'string" ein Eetrag von 40. COO, -- D 1Vi 
einzusetzen. :e ie Finanzierung erfolgt bis zurr.. ErlaG 
aer 1.lac4tragshaushaltssatzung durch innere L.-wischen­
kredite. :":;iner sofortigen Inanspruchnahme'der rJ;ittel 
wird zugestimmt. 

~~ .&!Y!1~!l,g: 

D ~r v~rlängerte Cstring muß, un~ die sofortige Ansiedlung von (~e­
werbebetrieben zu ermöglichen, von der 3egebergcr .:>traCle aus 
auf ca. 220 mausgebaut w\:! rden. Vor Durchführung der 3traßenbau­
arbeiten muß ein Regenwasserkanal e1 ngebaut werden. Die Ablei­
tung des Jchmutzwassers der E etriebe soll von den Grundstücken 
direkt zur Jegeberger Straße erfolgen, so daß sich der j1;inbau eines 
3chmutzwasserkanals erübrigt. 

Cer Bauausschuf3 hat der Vorlage in seiner Sitzung am 12. Juni 
1961 einstimmig zugestimmt. '. 

,I, ' , \ 

?'rof. Jensen 
.:;,'tadtbaurat 



Zu Punkt 9 der Tagesordnung 
Eauausschuß Kiel, den 15. Juni 1961 

':.~ i e f bau amt . 

Drucksache _43P 

.::.etr.: 'j:'eilausbau des Ostringes von der Segeberger Jtraße 
m südlicher j ~ ichtung 

:2erichterstatter: Jtadtbaurat P rof. J en sen 

l .:.ntrag: Im außerordentlic ~1en lJachtragshaushaltsplai.1 1961 ist 
bei der ·:-:aushaltsstelle V 651/1971 rr..it der ~ezeich-
nung " Teilausbau des C. stringes von der 3egeberger 
Strai~ err in ßüdlicher Richtung" ein :2.etrag von 110. eoo [ 'IV.: 
einzusetzen. Die F inanzierung erfolgt mit 100. aeo, -- DM 
durch Anliegerbeitragsvorschüsse der F a. e arl ~-~ahn 

C . m . b. : ::~ . und mit 1 : . acc , -- Drv.: durch Einsparung bei 
der ~-: :aushaltsstelle V 651/193 0. Von den bei der ~~(aus­
haltsstelle V 651/1930 bereitgestellten IVitteln in ~::[öhe 
von 1. 730. 000, -:- .D lVl werden 1 0. OCO , -- DlV'; gesperrt. 
';:!;iner sofortigen Inanspruchnahme der lV~ittel wird zuge­
stiu_mt. 

Die ? irma Dr. e arl .:::ahn C . m. b. : .. :. aus Düsseldorf will in Kiel eine 
Industrieanlage zur Anfertigung von hygienischen Artikeln errichten. 
Der i .. usbau der Industrieanlage soll im 1. 2' auabschnitt 1961 durch­
geführt werden. Dazu ist es notwendig, die Straße zur Durc hführung 
des E,auverkehrs und für den :C-eginn der :?roduktion des :.2etriebes 
herzu steilen. Die Arbeiten am utraiu enplai1um sind weiterhin notwen -
dig, um. eine Verlegung der Versorgungs- und ~ntwässerungsleitungen 
im 8tra[;; enkcr ? er wirtschaftlich zu gestalten. Die IViaCnahm e, die 
straßenbaun~äßig nach dem 3auprogramn~ des rL' iefbauamtes erst 1962 
eingeplant war, soll nunrr~ehr nach Absprache mit den Vertretern deo 
.cetriebes und den beteiligten Amtern möglichst um gehend zur Durch­
führung lwmmen, um den sofortigen Aufbau des Eetriebes zu ern:öglibbl 

Di e F irma e arl .:·.:ahn C. m. b. :.<. hat sich bereit erklärt, Anliegerbei -
tragsvorschüss e in .~~öhe von 100. oac, - - DM sofort zu l~ist en. 

j: er EauausschuG hat de r Vorlage in s einer 3itzung arL 12.6.1961 ein­
stimr.c.i g zug~6timmt. 

.: rof. Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt -1. der Tagesordnung 

Bau a us s c h u ß Kiel, den 15. Juni 1961 
- BauverwEil tungsamt 

DnlCks a.che 481 

Jl~tr . :. Verlegung des Weges Voßhorst 

~.E.t Stadtbaurat Prof. Jensen 

A..ntrag: Der Verlegung des Weges Vo ßborst wird gem . Skizze 
der Vermessungsabtej.lune; vom 13.1.1961 zuges timmt. 

BegrÜndung 

Über das Grundstück Hofbolzallee 77 (FlurstUck 309/90, 
F( lur 1, Gemarkung Hasseld j.eksdamm ) verläuft d er Weg Voßhorst 
~lurstßck 308/129), der die Hofbolzallee mit dem Hassel­
d~eksdarumer Gehölz v er-bindet. Dieser Weg wird z.Z. öffentlich 
genutzt und soll unmittelbar an die seitliche Gr enze des 
o~enßenannten Grundstücks verle gt werden. Als neue lNege­
fUhrung ist die benacbbarte st ä dtiscbe Parzelle 440/89 
SOWie ein sicb im unteren Teil dieser Parzelle anscbließender 
G?~ändestreifen aus dem Grundstück Hofbolzallee 77 (Flur­
stuck 309/90) vorgese hen . Di eser ca. 90 qm große Gelände­
streifen, dem "iVeg Voßhorst unmittelbar bena chbart , grenzt 
a
3
n die beute bestehende Grundstücksgrenze des Flurstücks 
09/90 (Hofbolzallee 77). 

~ie beteiligtenIlenstst ellen sind gehör t worden. Gegen die 
er l egung des \!l eges Voßhorst bestehen keine Beden.lcen. 

D~r Bauausschuß b ut der Vorlage in seiner Sitzung am 12.6.61 
e1rrstiIIllilig zugestimmt . 

Prof . J ensen 
Stadtbau!'at 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Schulausschuß 
SChul_ und Kulturamt IGel, den 29.5.1961 

Betr • 
-----.!...:. 

Drucksache 444 

Mehrausgaben f ür das Schul wandern der Volksschulen 

~richterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

.fu.ltra~: .... Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 6.500,-- ~ bei der Haushalts­
stelle 21/719 - Schulwandern -. Der Betrag wird 
g edeckt durch Minderausgaben i n gleicher Höhe bei 
der Haushaltsstelle 21/961 - Herrichten von Schul­
sportplätzen -. 

Beg r ü n du n g 

~ie ,Wanderfreudigkeit der Kieler Schulen, die aus pädagogischen 
rWägungen sehr zu begrüßen ist, hat in diesem Jahr b ei den Volks­
~chUlen stark zugenommen . Neben Fahrten i n die städtischen Schul­
an~heime i n Schönhagen b ei Kappein und in St. Andreasberg/Oberharz 

~OW1.e das Heim ?lHonigparadies lt auf Amrum werden Reisen nach anderen 
rten in Schleswig-Holstein und den Harz durchgeführt. 

D' , 
1.e 1.m Haush a ltsplan 1961 bei der Haushaltsstelle 21/719 - Schul-

wandern _ bereitgestellten 18.000,-- 1)l,{ zur Unterstützung wirt­
~chaftlich bedürftiger Schüler reichen wegen des gestiegenen Be-
arfs bei weitem nicht aus, um die notwend i g en Zuschüsse zu zahlen 

Und dadurch die Teilnahme aller Schüler an den Fahrten zu sichern. 

~ach der Prüfung der vorliegenden Anträge, wobei überhöht erschei-
6ende Forderung en der Schulen gekürzt worden sind, fehlen rd. 

• 500, -- lJif . 

~~e für die Mittelschulen und Gymnasien veranschlagt en Mittel rei­
en Voraussichtlich aus. 

Da mit dem 
Planierung 
~erden die 

• 500, -- DM 

Herrichten des Sportplatzes Hassee erst nach der"Boden­
für den 1963 geplanten Schulneubau begonnen werden kann, 
dafür vorgesehenen Mittel erspart und können in Höhe von 
zur Deckung der überplanmäßigen Ausgabe dienen. 

Der S 
e' chulausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 25.5.1961 

l.nst1."nun1."g t" t zuges 1mm • 

Dr. Hoffmann 



Zu Punkt 2 der T a gesordnung 

l; tr.~l , den 6 . Juni '1961 

Dr ucksache 446 

~:rft : Anschluß d or Betri e b s ,':: .:bäuete d os b t acltrü inignn;::;s ­
und F1).hriJ..~lt (·.G a n di 8 F er·':l>C' i7, '.l1:<.:, J .G"L' stad i:;~ ,iOrkG . 

~l.l iChb::!'st atter: Stad t rut ~?it te:c _ . 
ZUfSc s ';:;immt wi.ru der Le ie; b1.:'').'~; Giner ü.b c rp1aIlliliiüi ::,en 
Aus3abs in y:rö llc von ß . 0(.'0, ._- DM b e i d e r H,Htshalts -

, 'Ll '703' '- 9r: " 11 ' 1 r:; '1 ' T, l' ' 1 ß'(;e , e __ / t) . )) Anse n , Ul~ an c ].0 .l1(:rru.8.Lzunc~' • 

j)ü~ 1.1ohr," us;'j 3.ben \fon 8 . 0 rJO? -- n:.I s ind d(~r Ii::c ­
no '..1.G rUn2. fil'ÜC;,·L :t(3e /.',11 e :!.G':i.C:.' hmen und uer h ,:.lu s }~.· 1 ts ­
stelle '70) / 3)1 ' IßiJ. ~~ !:J . .:'.ilr!1C : .... '..l~~ c't. :':r" :r;rrh) UCrun ~::; [n:'"c}7 -­
lase 1! zuzuführen . 

:{ i t t o r 



Der Maqisticd~ . . Zu Punkt 
STADTR:~Il'n ·J.UNGSAUSSCHU;3S 

Stddt r-Ginig ul1ö !3 _ und Fuhr a mt 

3 de r Tagesordnung 

Ki ol, den 26. Mai 1961 

Drucksache 44 '7 

Tl. , , 

D~ "C:r1 "f t . d d d hr ---.:_~ Kraftstoffb (~ sc h-3.rfunß (: s s t o. t r:J inigun;:5s- un Fu -amt (; s f Llr ~F J..hrz ou ge d<:-; r S t a d t werkG. J3,·· n1' 1 , -:::..:- c~ltGr 8 "C..~tter : St ~dtl>at Ritte r 
~ Zugest ü unt vJ i r (l de r Lo i s tunf:~ (~ in ,'r üb e rp l anmäßi ge n Aus­gab e in Höh o von 67 . 000,-- DM be i d e r Hausha lts s telle 7052/71 2 - V: rbr.:.:t.Ltc lL: stof · e -

De r B()t rug wird g ~: d o c: kt d urc h MchI'c: innahme n bei d e r IIa ush::üt s sto ll c 70>2/ 23 - V·' I.'k ,w f :-5(;r l ö se • 

Besründung 
~~: Fahr z (; u U;O der Sta dtwerke Ki e l müs s Gn we it e rhin b e i d or Tank­c.li ~ llc '~L:..' G St '::.dtrc i ni ::..:; un3s- und Fuh:c·.l.rn t e s b 8 t anY.:t werdGn , wei l t·"l. T·3.Uko.nlago d e r St adtw(·:r k u wähl' ,.md cl".; T' Ba u <:l.rbei t e n a u ß e r Be ­l ~,t ; 0 ;:' ,; nom:t1on Wl; ruen mußte . Nac ll , i n oT' Auskunft der Fuhrpark­::.:~jl ... ~ng der Gt ,J.J,l;vv(;rke ist n och n icht 211 ü b(; r soh e n , wa nn ihre , rz ,:ugo V:Ji L~clt..~r s e l üs t bC'V nk t "Jvo','ciu n k ön nen . 1~0 i cl ,., - . Tatb :, ~ r ~'\.ufs t u llun .; (~....: ~ Hi;:1.1.~sh3. 1t l3 l l d nvor.J,ns c hl a g s 1961 ~.v3.r dleSCl' m, tt . o t u.~ld d e n Amt nlC nt b :.:: h.l il tl t , so daß 811t 8pre clwncle HJ.u shal ts ­,-1.. ::) 1 -C' i,i r (1 LW' "')' n'" l l f d ''''"; "t' " n ;,t'; '1,·t ;: ,l'J "P ' nzl'n~ fu"r d-L r , F" }lr z eug '" <l \. ' l~ C1t . .. --1. ",:, < J.:J . L, ' " t..,; ,. J 'J \... . L, ';:' ~ ••• J l.- L :::;, . <,..; • "' e ..; c.:dt , ""1- ';, dUl''' '"l (-1J"" n '1t"""\ ·-· 1 ·:·r ' ·,;'t J.l' J.- Y\ ~ cl:"t 'b "' ''''''t '- ''r:>- t wurden 

• d· J .. \.l... L:- i.. ~<.. .. I..ILI 1. 1-A .. ........ ... 1,:,) • ' U 1.L ..L • ..1. u .... ~ u. ',LL.4. tS • Dl. - '';1 :1 ' 
l'd " t .1l' Z(: u go di3r St ,.:t.d t \'-':'.; I ' k J hc.-,b,~n von J 'lnU3.r bi s April 1961 s i ;d -~9 . 5~ ": Li t e l" F ,~1.hrbenzin ß:; t:lnkt . .F L~r das ::1t.: chnun . sjabr 196 1 d\ll'~ l sOml ~ 1.~9 . 500 x 3 = 148 . :'X'\O l,:L t e l" ürfo rcl C'rli~h . B8 i e ine m .... . . .S C 11

Y1·L -- tl1· C '1 ' 11 ''i'l'n~-~\ '' f' '' pr~' l' - '"o n ° l.' r; D' ff J' " Ll·t ''' r " " -" "d c' Y\ J. U1' 148 -~(l~ ].'. t 1 
,-" B·J.J '~" C.A ' ~r6·) 3' :::r.:') v l ~ "./b- 7!\!OO~ ~) ' T bV' \;.; "' "t ~:" · t bU1" '{ . :J" ., .'ü e r OnZll1 0 . ' (,:7 ,- - = r ü . . . " ,-- ! 1\1 eno l 0 . 109 . ~~C.5QU~h":l l t sansntz 00 i d0r lL;,us .::..l_ 1 ~~s t ~ 11-:.' .2Q.5.Z/71 ?: muß Cl a h cr von Iho .." . O.~ __ DM um 67 . 000 ,-- DM auf 1 r/6 . 8 50,-:-- DM 'Jrhoht w,-_rden . 1 96 1 ·..( ,~~ohunc do s lLLUs l.lD. lt s~- o l l s durc h l en Nl1cht r o.gshau shaltspl.::m die B: Ur d en vorhandene n Zwe ck k :,lnn nicht abZ8\iwrt e t vlCrden , weil S (:) no~~sh.'), l tsmi tt o l des A!J. te ~ bi3h~ I' flir ..de n E~nkauf ~?- Anspru~h l-: i.:.lUf f::n werde n mußt-:.:n und ,';lnl,; ·~'J~ J.t(;r,~ Ub0rbruckung fur don Eln-:0 " Ur di.:~ Fa.hr z eugc d e r Studtw,; r"k:,; n l.cht me hr mÖ,sl ich i... t . 7~52'~~I' :lll~3 \ ;~;' b on werde n durch lVi .)h~.",- irrrw.ru.u..=:: n boi ' d",r Haushaltsstelle W0rC1en gud ockt , lNo il di e 3en~i.nk ;-)sttm von d em St a.dtworke n e r s t ,:lttet 

J) e l~ (""I • 

'l e: ~)t i'\'~l "" r . . h r 1 t ' . d .., ·t ) 5 ·\ ·lI ',; ln1 .~un '<S:lUS SC U '.~ 1.:1. (l \'~m An t ret f<: 1n er::)l zuno" aill . 19 r - - -• 0'1 z ugesti fil l ,1 t . 

I-~itt()r 
St a dtrat 
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s 

Drucks ache 4~8 

B8trifft : Bes c huffun- e inc " S~ l b s tJ~flJd~ f0~derbande s für das ! 
.------ gun gs - und F uhramt 
Barichterst u t tcr: stddtrat alt~or 

Zus6st i r..1mt \lJ i ril lLvr L c~ü; tung e i n e) r außerplan..'Tläß i g a!l 
Ausgabe in Höhe.: von (~ • . " 00 , -- DIll bei der neu einzu­
r ich ;;onden IIal.l.s;.i.Lll tsstel l e .1.Q3j6 . ')S'~ Il S:. l bst l acle ­
f(~.c· lG1'1)i:lnd ·i 

• 

Di e M()b:cdu'~ßabon vrm ~ . G(V , -- - Dl\'l Ncruen UUi C 11 Ent ­
l'~( h"18n uu s .:.01' ~rn~:" rnn:.ßnicL l age ged8ckt . 

BegrÜndung 

In dar üauptans tal t und i n d .)1' Z'" : i ,~';~1stc...l lt Gaa.rden dGS St adt 
J~,:;üligungs - und Fuhr:J.JTtes \v il~cl .c ~lr d e n Vlintcrdi e~lst j e e in s e1 
Iddc f 0l'dcrband b onötigt , dWJi t di ~ Fahrze u ge im Strou c ins a tz 
schnell b\üi:tl.l en wc: r dcn kö:mc n . E:Lnf3 der bGidG n v or;-jc1ude n e n se1 
l (lJ.(~ f ö.:..'dor bänder ü ;t inz',·v i s ch ... : l1 v ...:: r orf.luc h t und vJähl'e nd der l ::;t 
~]1aG c c1 c~ '~Jint ,; rdi s ,~.s t(;S "1 (jGO/b1 d1Y :.:;(; {i.'J.l l e n . :;::; i ne l{opar a tur di 
GC:L'~itGS ist z\'!O.r r.l ~·;bl ich , Lucht C" c.ool' nur f ür kLJ.t':3c;: Einsd.tze 
-D""-- ... .. , F" d "' " 1- 0 ", )'~Y1r'1 n · 7l' ·,-'-·,-. ··,cr.1 / 1;" 2 .. ' ' ,, ' 1"''"' se1 l""üCuO d.I . u r :"; .. L r . l a. '_t;" •.• L(; I · L ·.lC .l. )0 :J vJl r Q · .. l n " .:.;U8S 
L , ... ~ f i:. rd ('. r :)..J.nd bC n l)tJ.r;t , ,;" i. l d c'-:, auf g(·uro.uG "':.t0 i;',jrd rband b ei 
1,'- n . ,::ccn :;;;ü1satz vor ::J\.s .. 1 ic ht 1 ich ~~ 1 8-L ch 'Ni c d ~~ r aus fal l e n wird · 

:::;\1 dL, '3,," ha ffung 811188 .S':..1·:)~~·:~ l a ... l·.)föI· ~1E,; rbancl e s wer cl,-, n r d . 86 
bellet i . t . :::,j.O S,:H' B2 t I'Cl['; ::; I 'r OCdnc t sich wio f vlgt : 

i:L. Lj ::; tl·_-.. clt~f.' ö I' ,i. ..::rband Drohstl' l)lJlillotor :., . .; tr itJ be ;; PS 
') 1<1 Bclnd ;:: . 
:ß .~;:,;.:.L 'l2 rl[in o:() rung wn 1 1'1 ,.luf 6 1:'1 :.l:': h:cp.r~~ i3 

J b ;r d i e _2~ s,:u.hl ,l,:s Fubr i ka t es '.virL1 " rs t nuc ll i'L.;.I.;o l ber,;i t ­
~)(, (;l h.J.ng und Einho l ung VO:1. :3 : I.üg \;bot 'n entschieden . 

D0r Stcu..i t;rd inigungs Dus sc huß hat dem Antr3.g in der Sit zun g aril 
/19 . 5 . 'i96 'l zugestinl1nt . 

R i t t e I' 

st::lcLtr a t 



Der Magistrat _Z_u_P_un_kt_· _1.;.....;;5;..-..;.. . ....;.!e_r_1_"a.....lg ... e....;.s;...,o..;...r_dn.;...;...un;..;.jg~ 
. Stadt re inigungsauss chuß Kiel, den 27. April 1961 

S taC!.tr8inigun[ß _ und Fuhramt 

1 

1 
t 

6 

1 , 
Ir .. 

Drucksache 44 9 

~Ift : 'S1)S c b,rl :>,:'ung von Mü l ltonnen 

3eri0hc,,· ... s.J- . ~t'l:>r ' Ir~ t " dtrcl ·'- ".\. i t t c r - _ _ ~~ ... ..... L ..... lJ _l v_~..; . .-:_ ...... CA U _ 

A11t 'p Q 0~ • ---_ . ...::..~ Zugest i :nmt :: i l'd 'lt!I' Loistung einer überplc.ullil~ .G igen 
Aus ,dU\?: in Hölle 'IOD. 4} . 00(1 , - - DlvI be i der IIausha l t s-
s t (; 11e '7 (2..~/9fYl für di e Be sc ha~:--Cunß we i tere r l'flü l l tonnen . 

Der Betrag ist d~r Erneuerun~srücklage zu entnehmen und der 
Haushaltsstelle 704/331 zuzufuhren • 

. -

- 2 -
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~:~ C.::'E.;. d.G durch so l c h e Anl';eboto v o n 7ohü 1J.l1;'3bauul1ce rnehmen hat 
d i e ,stadt E i c l i.~ i c LE~:::; lichkcit , ihro hlülJ.ao,'·uhr auf weitere 

. ~~() .. , ~.,:;::) b i ~ ce aus z,udeh'l·;n , ot..lw c.a ß .Schl 'i l ' .Lgke i t on mit d en 
:i?:.c i V::-l tun t c ru01JDl.erll u.u.ftri ;·~en , r".:;i l die Ha us Gi co ntümer s e l bs t 
,~:.c~~ ;:iunGch h abe n , don Niü.IJ. d ur'ch dj.e Stadt Kie l CJ..bfahren zu 
lassen . 

]) (j."rli t : dem Ersuc 118 n der l~:~,:; L:r ';JO h:1.U1:l ,~ 'ib :'LU t;8 sc ll s chaft GmbH . 
UQe:' .:11J.ch and ·::; r Gr ' "j~'\ hüun~ [, b<:mun ·. OI'rJ.Ohü1 lX':' .Jnt f.3 :p l' Oc lL 11 vJ8rde n 
k .. , .. Cl , i st es c.' .;~o:c(1.() I·l ~.cL!. , da ;?' d a, .:. AL1'::' sl)fo ~ t d i e Mögl ich­
':::,;;it (:l'h /:ilt , eine ent~;PJ': ::: crh) n lc~ .1Ü1 ZCi!.1'\ von Mul .l:.-s,:: f äßen vr'lr­
';:' ·.ltj ;~ zu ha l ten . Da , ,a i .; ·b· .. -" () it s CI", ::.::.' ;:lt , bish,::: r für 11./·:·00 
. .v~ ~ Chr.;J.lll1 .:;c n jährl ich 12 . ()(iO , - - DU fijy '~;.;~ ' ~~ ( t z b e scha.:·l lmg i m 
11 :'.U::;~lv. l. t zur Vc: rfü;.~un. ~; standen , nri.ißt en für '11 . on~; ', ch.s J ungef 

,·; t; ' :r.::. i~lr:!hr a l s do.e:: :P oI'-,~;elt;l' - Gtl'vLt :)0 . 000,-- Dlii - b C'L" lJi~, :Cl:; ehef 
~u d em e n no c h die et'8D. 0cnötL~t .:·: n !..~·on 118u on G:J fäß · mit r und 
1 <3 . 8 00 , - ·- m,1l:':. ~i.'lcn . Zu. c_a;~L::J · . l1 . .i.lsü ,::cb U: '.: .c undct 47 . 000 , ·- - ')M . 
~.~ ~: j . '3 in:...:lil Pl'~; i ~3 von z . ~ . /</,,-- TJ:.. ~ ;j c G .. <~i. ß werClcm n:~r 1 . 0 00 
.' .L ·'. L lton' "o 'i.J. '+/ . :jnn , -- :)Io;I b cn j t i gt . 

h8 lvi i t ,l L;c1..l' eh :: ~~ 2trJ.',: t L' , :Ln:~,-;un!;sauss chus s c.. s h ab e n ,lem Ant t l 
:Lr~l Uml ü ufv ._' rfnhr .. :n (~ i :j.s-(; i;.ll.:üC; zU:.:G s t i'TUnt . 



Zu Punkt 16 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
.. - Hauptamt -

fur Familienfürsorge 

Kiel, den 16 . Juni 1961 

Drucksache 457 

12..e trifft: Anmietung von Bäumen in dem Neubau der KWG Schönberger 
. . Straße/ Am Seefischmarkt 

12..e r ~chterstat ter: Oberbürgermei s ter - Stadtrat Engert 
~ntra&: Die Mittel für die Anmietung von Räumen in dem Neubau 

der KWG Schönberger Straße/Am Seefischmarkt für das Amt 
für Familienfürsorge (53,94 qm Büroräume zum Mietzins 
von 2,50 DM/ qm/Monat und ein Baukostenzuschuß von 
11 .. 550 DM. der mit 4 % jährlich getilgt wird) werden 
durch den Hau shalt 1962 be im Amt f ür Familienfürsorge 
bereitges tellt . 

Beg r ü n dun g 

~~n f~r die Stadtteile El lerbek, Wellingdorf und Neumühlen­
vletr~chsdorf zuständigen Bezirksfürsorgerinnen steht in der 
n~~WaltungSstelle Neumühlen-Dietrichs dorf nur ein Arbeitsraum 
~~ 2 ~rbeitsplätzen zur Verfügung . Die beiden Räume des Ge­
Sindhhe~tsamtes werden von ihnen mitbenutzt. Dadurch ergeben 

c des öfteren arbeit s mäßige Schwierigkeiten. 

~~ die Verwaltungsstelle für die Bevölkerung der Stad tteile 
lilerbek und zum Teil auch Wellingdorf räumlich sehr ungünstig 
he~gt. werden von den Fürsorgerinnen in den Räumen des Gesund­
be~tsamte s im Gebäude (Schulruine) am Rohdehoffp latz in Eller­
geb Sprechstunden durchgeführt. Das Gebäude soll demnächst ab­
di rochen werden, um einem Schulneubau Platz zu machen. In 
ge~~em werden dem Gesundheitsamt wieder Räume zur Verfügung 
ka~ ell~, die auch das Amt für Familienfürsorge mitbenutzen 
fU~' Fur die Bauzeit s tehen jedoch Ersatzräume nicht zur Ver-

aUng. 

~~ i~t n~n überlegt worden, auf we lche Weise es am besten 
So~l~c~ 1st, der Bevölkerung des Os tuf ers und auch den Für­
Plä~er1n?en größere Wege zu ersparen sowie ständige Arbeits­
keitze.fur die Fürsorgerinnen zu schaffen. Eine gute Moglich­
ges b1etet sich nun dadurch an, daß d ie Kieler Wohnungsbau­
"JOhellschaft berei t ist, in ihrem Neubau Am Seefischmarkt eine 
ger~ung als Büroraum an uns zu vermieten, in der die 5 Fürsor­
Geb~nnen und eine Praktikantin untergebracht werden können. Das 
danau~~ liegt etwa in der Mitt e de s Außenbez irks . Dies wäre 
Um ~ Q1~ zentrale Stelle der Fürsorgerinnen auf dem Ostufer. 
WOhner 1n den Stadtteilen Neumühlen-Dietri chsdorf und Ellerbek 
SiCh e~den Be vö lkerung noch vJe i ter entgegenzukommen, ist beab­
in dt1gt , in der Verwal tungsstelle NeumUhlen-Dietrichsdorf und 
fUhrer Schule am Rohdehoffpl atz (Neubau) Sprechstunden durchzu-

en. 
Das A " 
Bede ~t fur Wohnungsbau hat gegen die Freigabe der Wohnung keine 
SChen en, wenn die für die Wohnung vorgesehenen Landes- und städti­
durcn Baudarlehen von je 5.775,-- DM, insgesamt 11 .550,-- DM , 

h andere städtische Gelder abgelöst werden. Dieser Betrag 
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ist an die Kieler Wohnungs baugesellschaft als Baukostenzu­
schuß zu zahlen und wird von de r Ge sellschaft mit 4 % jähr­
lich getilgt. 

Der Auss chuß f ür Familienfürsorge und der Magistrat haben der 
Anmietung der Räume in dem Neubau der KWG zuge s timmt . 

Dr . M ü t h I i n g 



Magistrat 
terausschuJ 

Zu Punkt 17 der T agesordnung 

eateramt _ i(i e l, den 17. Mai 196 1 

~etrifft: 

Drucksache 41 8 

Instandsetzung und Erneuerung der Tonübertragungsanlage im Schau­
spielhaus 

,gerichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffrüann 

Antra.a· -= Q. Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe bei 
der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 331/6.971 "Instandsetzung 
und Erneuerung der Tonübertragungsanlage im Schauspielhaus" in 
Höhe von 12, a20 , -- DM. 

Der Betrag wird gedeckt durch eine Entnahme aus der Erneuerungs­
rücklage Haushaltsstelle ~ 331 in gleicher Höhe. 

? __ e __ ~_! __ ~ _~ _ ~ __ ':._ ~ _.K 

~ie T onübertragungsanlage im Schauspielhaus ist vjllig veraltet und entspricht 
1Il keiner VVeise den Anforderungen, die gerade im Schauspiel für eine Tonüber­
~ragung, die jetzt immer häufiger Verwendung findet, notwendig sind. Die An­
.age mu~ daher instandgesetzt, erweitert und teilweise erneuert werden. Die 
Kosten betragen nach dem Kostenanschlag 12.820, -- DM. 

Die erforderlichen Arbeiten können nur in der Sommerpause durchgeführt 
Werden und die zu ergänzenden Apparaturen haben eine längere Lieferzeit, 
So daß die Auftragserteilung baldmöglichst erfolgen mu~~ . 

~er Theaterausschuß hat in seiner Sitzung vom 28. April 196 1 der Vorlage 
elnstitntnig zugestimmt. 

Dr. Ho f f man n 



Zu Punkt der Tagesordnung 

eateramt Kiel, den 18. Mai 1961 

Drucksache 41 9 

&etrifft: Verpflichtung prominenter Gäste für Theaterveranstaltungen in der 
Kieler Woche 

~erichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer über planmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 15. 000, - - D 1\1 bei de r Hau shalts stelle 331/6432 " Gasts piel 
prominenter Gäste". 

Der Betrag wird gedeckt durch eine Beihilfe aus dem Kieler-Woche­
Haushalt. 

~ _ ~ _lt _r:. _ ~ _!l __ <! _ ~ _ ~ __ &. 

Im Rahmen des kulturellen Veranstaltungsprogramms für die Kieler Woche 

sind für mehrere VorstellEngen in der Kieler Wo che prominente Gäste ver­

Pflichtet worden . Die Kosten für diese Gäste betragen etwa 25.000 , - - DM. 

Von diesem Betrag sind 15. 000 , -- DM im Ki e ler-Woche-E tat als Erstattung 

an das Theater bereitgestellt worden. Die Vereinnahmung erfolgt bei der 

flaushaltsstelle 331/136 " Sonde rveranstaltunge n" . 

Dr. Hof f man n 



Zu Punkt 19 der Tagesordnung 

Jugendwohlfahrtsausschu ß 

-J U gen d a m t-

Drucksache 475 

Kiel, den 1. Juni 1961 

~tr:....!. Heimbeitrag in den J ugendwohnheimen Hof Hammer. 

B . h _erlc terstatter: Stadtrat Engert. 

Antra[:, Die Heimkosten für die Jugendwohnheime Hof Hammer 
werden ab 1. 7. 196 1 wie folgt festgesetzt ~ 

Unterkunft und Verpflegung 4.90 DM täglich 

Begründung: 

Der Heitnkostenbeitrag für die Juge ndwohnheime Hof Hammer beträgt 
~e~enWärtig 4.50 DM täglich. Nachdem die Personalkosten für das 

d elInpersonal und Küchenpersonal a b 1. 4. 1961 gestiegen sind, muß 
er H . 

h' e1tnbeitrag angepaßt werden, um den Haushalt der Jugendwohn-
elIne auszugleichen. 

~.e6r .Algendwohlfahrtsausschuß hat demAntrag in seiner Sitzung am 
.1961 einstimmig zugestimmt. 

Engert 
Stadtrat 



" 

laup.tamt 
.. ,-, :" . u: 
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Zu Punkt 0 , der Tagesordnung 

Kiel, den 8. Juni 1961 

Drucksache 4 70 

!et~ifft: Änderung de s Stellenpl ans 1961. 
lierlchterstatter: Oberbür germei s ter 
~~r~ Der Stellenpl an 1961 wird wie folgt geändert: 

a) Aufwertungen: 

021/69 
021/73 
025/8 
055/17 
121/98 - 103 
331/21 
4011/28 

48/51 

501/8 

532/2 

7021/72 

704/1 
71/9 

71/10 - 14 

71/15 - 38 

71/39 - 51 

71/52 - 98 

71/99 - 150 

7412/34 

7412/57 

Techn. Angestellter 
St adtangestellter 
~ tadtange stellter 

Stadtange s tellter 
Stadtangestellter 
St adtangestellter 
St ad t anges tellter 
Stadtins pektor 
Stadtoberins pektor 
St ädt.Medizinalrat 
Städt. Medizinalrat 

Vb 
VII 
VIII 
VIII 
VII 
VIII 
VIb 
A 9 
A 10 
A 13 
A 13 

na eh IVb 
nach VIb 
nach VII 
na ch VII 
nach VIb 
nach VII 
na ch Vb 

na ch 

nach 
+ Z 

städt.Medizinalrat A 13 nach 
St ädt. Medizinalrat A 13 + Z 
Sandfangarbeiter VII BLT 

Stadtangestellter 
Hauptbrandmeister 
Oberbrandmeister 
Oberbrandmeister 
Brandmeister 
Brandmeister 
Lös chmeister 
Löschmeister 
Oberfe uerwehrmann 
Oberf euerwehrmann 
Feuer wehrmann 
Feuer wehrmann 
Arbeiter 

Ar be i te r 

nach VI BLT 
VIII na ch VII 
A 8 nach A 8 + Z 

A 7 na ch 
A 8 
A 6 ... Z na eh 
A 7 
A 6 nach 
A 6 + Z 
A 5 + Z na ch 
A 6 
A 5 na ch 
A 5 + Z 

VII BLT 
nach VI BLT. 

VIII BLT 
nach VII BLT 

- 2 -



817/29 
/31 

- 2 -

Oberbetriebsgehilfe A 2 k . 111 BLT 
Oberbetri ebsgehilfe A 2 k . IV BLT 

naC 

se~ 

b) A bJ'erJ_ungen.:..:.. 
461/28 St adtins pektor 

" .. '~ :rc!j Stadtoberinspektor 
501/4 Städt .Medizinalrat 

861/1 
Städt .Medizinalrat 
Stadtangestellter 
St adtanges tellter 

A 9 k . A 7 nac 
A 7 
A 13 + Z nac 
A 13 
VIb nac 
VII 

c) Umwgnd lungen :. 

d) 

331/138-1 39 11echn . Vors t ände und in Theat ermeister , 
Techn .Intendanzper-
sonal SI( 

331/140-141 ~: ~~~ :i~~:~~~~~p~~~ in BeleuchtungsmeiS 

sonal SR 

4023/5 Stadtangestellter VII i n Stadtobersekrel 

St~).lenbeze.ic.hnung : 
4012/1 Stadtamtmann in Fürsorgeamtmant 

4012/2 Leitende r Fürsorger in Fürs orgeoberi l1; 

461/51-54 Fürsorger in Fürs orge ins pe}Cl 

503/4 Medizinalass i s tent SR in Volontär SB. 

7740/6 Magistratsrat in St ä dt . Volkswir1 

rat 

901 / 2 Magistrats rat in S t äd t • Volkswit1 

rat 

e) ~~wertung~vermerke: 
501/3 Städt.O.Med . Rat 

Städt .O. Med . Ra t 
7412/39 u. Vorarbeiter 

43 

A 14 k . A 13 + Z 
A 14 k . A 13 
V BL'lI 
V BLT. k . VI BLT: 

- ) 
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f) Neue Planstellen: -
021 - Hauptamt ..; 1 Reinmachefrau nachrichtlich 

(teil beschäftigt) auffjfuren 
121 - Ordnungsamt 1 Lagerarbeiter nachr ichtlich 

(teilbeschäftigt} aufführen 
140 - ' Luft s chutzamt 1 Stadtoberinspektor A 10 

1 Stadtinspektor 11.. 9 

4751- Jugendaufbauwerk 2 Stadtangestellte u. nachrichtlich 
2 Lohnempfänger aufführen 

512 - Mütter-u.Säug- 2 Säuglingsschwestern KrTd 
lingsheim -

573 - Heim der offenen 1 Kindergärtnerin VIII 
Tür -

651 - Tiefbauamt 1 Stadtinspektor A 9 
1 Bauingenieur Va 

,5 7021- Tiefbauamt 
Stadtentwässerung- 1 Bauingenieur IVb 

704 - Ivlüila bfuhr 4 Müllträger VII BLT 
817 - Stadtwerke 1 Techn.H.Sekretär A 8 k. Va 

2 Techn.O.Sekretäre A 7 k. VIb 
4 Techn.Sekretäre A 6 k. VII 

~ g) EinsEarungen: 
1; 

331/3 1 Beleuchter 11 BLT 
,1 

4011/23 1 Stadtangestellter VII 
817/10 1 Stadtoberinspektor .A 10 k • VII 

.1 
817/30 1 Oberbetriebsgehilfe A 2 k. 111 BLT 

~l 

- 4 -
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Die Stellenplanänderungen ergeben sich im wesentlichen 

a) aus t a riflichen Ansprüchen nach dem Ta rifvertrag über d 
Änderung der Tä tigkeitsme rkmale vom 15.1.1960, 

b) aus dem Bundesanges t elltenta rif (BAT) vom 23.2.1961, 
c) aus der Änderung de s Land es besoldungsge setzes vom 

29.3.1961. 
Die neuen Stellen werden wie folgt begründet: 

021 HauEtamt - Reinm~chefrau -: 
Die Aufgaben wurden bisher von der Hausme isterin mit erled 
die gebeten hat, sie von dies en Arbeiten zu entbinden. ZU~ 
liehe Kosten entstehen nicht. 
121 Ordnungsamt - Lagerarbe iter -: 
Der teilbe schäftigte Lagerarbeiter ist erforderlich , um dj' 
Fundsa chen pfleglich behandeln zu können. 
140 Luftschutzamt - Stadtoberins pektor, Stadtinspektor -J. 

Für Aufgaben des Luftschutzes werden auf Veranlas sung deS 
Bundes 2 Aufstellungsleiter benötigt, die den örtlichen L~ 
schutzleiter in seinen Aufgaben unterstützen s ollen. Der J 
übernimmt die Kosten. 
4751 Jugendauf bauwerk - 2 Angestellte und ? Lohnempfängej.. 
Die Stellen müssen im Stellenplan nachrim~lich a ufgeführt ' 
den. Die Stelleninhaber sind be reits im Jugendaufbauwerk ! 
Zusätzliche Belastungen fü r di e Sta dt Ki el entstehen nicb 
212 Mütter- und Säuglingsheim - 2 Säuglingsschwes tern -~ 
Durch Verkürzung der Arbeitszeit des Pflegepersona ls wuf ~ 
den wöchentlich werden 2 zusä tzliche Stellen nötig. 

573 Heim der offenen Tür - 1 Ki ndergärynerin -: 
~ s Für die Aufgaben im Heim der offenen Tür "Alte Festung" .J-

neben der Heiml eiterin 1 Kindergärtnerin erforderlich. 

Tiefbauamt - Stadtins ektor und Bauin enieur - und 
Tiefbauamt, Stadtentwässerupg, -Bauingenieur -: 

Die Stellendes Stadtinspektors und de s Bauiu.genieurs in de 

Stadtentwässerung werden durch die neuen Aufgaben nach de~ 
wassergesetz erforderlich . Die Stelle des Bauingenieurs ~ 
bauamt i s t erforderlich, dami t die Planungs- und Durchfüb 
arbeiten zum Ers chließen 'neuen I ndustriegeländes verstär 0 
den können. 

704 Müllabfuhr - 4 ßii-,ill tr"~-=.l 
., .' 6 

Wegen der Ubernahme eines priva t en Mülla bfuhrbe t ri ebes mtl 

4 weitere Müllträge r eingestellt werden. 

-~ 



- 5 -

817 Stadtwerke - 1 Techn.H. Sekre t är 
2 Techn.O.Sekretäre 
4 Techn.Sekretär€ -: 

Die Stelleninhaber haben na ch dem Gesetz zu Artikel 131 GG. 
Anspruch auf Unterbringung in den entsprechenden Besoldungs­
gruppen. 

Der Personalausschuß hat den Änderungen in seine:'.' Sit zung 
am 25. Mai 1961 zugestimmt. 

Dr. M ti t h 1 i n g 



Zu Punkt 21 der T agesordnung 

Ausschuß für Beruf s - und Fach s chulen 
SChul_ und Kulturamt 

Kiel, den 15. Juni 1961 

Drucksache 395 

~~.~ Nachtragsstellenplan 1961 für die Städt. Bildungsan stalt 
für Frauenb eruf e 

~richterstatterin: Frau Sta dträtin Jensen 

~ n t rag: Der ~t ell enp l an 19 61 der Stä dte Bildungsanstalt für 
Frauenberufe -Ab schn itt 2662- wird wie folgt geändert: 
Di e Planstellen 16 - 24, die bisher na ch der Besoldun gs­
gruppe A ll/lla LB esG . ausgewi esen waren, werden in 
Planst ell en d er Bes.Gr. A 12/1 2a LBe sG. u~gewandelt. 

Beg r ü n dun g: 

P1!n .. der Sitzung vom 22.2.1961 be i der Bera tung übe r eine Stellen­
bern; nderun g im Abschnitt de r Städte Bil dungsans talt für Frauen~ 
der~ e ~urde bereits darauf hingewies en , daß noch eine weitere An­
jedo~~ lm Stellenplan f ür diese Schul e zu erwart en se i, das Ausmaß 
die L noch nicht über s ehen werd en könnte, da zur Verordnung über 
SChI aU~bahnen d er Lehrer an beruf-s bildenden Schul en für das L§nd 
wart e~wlg-Hol stein vom 20.8.1960 noch Durchführ un gsvor schriften er­
noche , werden . Nach Auskunft des Kultusminis~eriums liegen diese 
LaUfbnlch t vor. Das Land hat deshalb s eine Lehrkräf te nach den neuen 
kräftahnvorschriften bereits ei ngestuft. Um die betroffenen Lehr­
lich e ~er Stad t Kiel nicht zu benach teiligen, ers cheint es erforder­
nunm~hdle notwend i gen Stellenplanänderun gen für die Höhergruppierung 

r vorzunehmen. 
Nach 
beson~er angeführten Laufbahnverordnung werden Gewerbeoberlehrer mit 
Besol eren Anstellungsvoraussetzun gen (§ 18 Abs . 1 der VO.) in die 

1. 
dungsgruppe A 1 2/12a einge s tuf t. Es ~ erden h i erfür gefordert: 

!~~fezeUgni S einer höheren Lehranstalt ode r der Nachweis einer 
kansprechenden Schulbildung durch ein anderes staatlich aner­

l1tes Prüfungszeugnis, 
2. eine b 

a geschlo ssene Berufsausbildung , 
3. d' 

s~hufblegun G der Prüfung für ein Lehramt an berufsb ildenden 
en, di e ein Studium von mindestens 6 Semestern voraussetzt, 

4. ein V 
orb er ei tungsdi ens t von 2 Jahr en, 

5. di e Ab 
f u legun g eine r den Vorbere itungsdien st abschließend en Prü-ng. 

Nach § 
rnkraft~O Abs . 2 der Laufbahnveror dnung können di e Lehrer, die bei 
"on d an ret e~ der VC berei ts im Beamt env erhältnis t ä tig waren, und 
fo rdert en bel ihrer Einste llun g ein Vorbereitungsdienst nicht ge-

wurd e und die die übrigen Vorauss et zungen einer höheren Lauf-
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bahn als de!jenigen, der sie bei Inkrafttreten an gehprten, 
füllen, frühest ens nach Ablauf der vorgeschriebenen ProbeZe 
zu Lehrern der höheren Besoldungs gruppe ernannt werden . 

An der Städte Bildungsanstalt sind z . zt . 4 Lehrerinnen täti 
die die Voraussetzungen des § 18 Abs. 1 in Verbindung mit d 
§ 30 Abs . 2 der Laufbahnverordnung erfüllen. 

Nach § 7 Abs.3 der Verordnung könn en die Gewerbeoberlehret 
die eine Ausbildung alt er Art besitzen , unt er bestimmten VO 
setzungen in die höhere Laufbahn übertreten , und zwar wenn 

1. 45 Jahre alt sind, . 
2. in der Laufba~n , der sie bi s dahin angehörten , eine DieD 

(§ 6 Aba. 3) von 20 Jahren zurückg 21egt hab en , . 
3. nach ihrer Persönlichkeit und ihren bisherigen dienstliB 

Leistungen für die neue Laufbahn geeignet erscheinen , 
4. durch den Kultusminister auf J rund einer Lehrprobe sowie 

Prüfungsgesprächs die Befähigung f ür di e neue Laufbahn ~ 
kann t erhalten. 

An der Schule befinden sich z.Zt. 5 Gewerbeoberlehrerinnen , 
die dieser Laufbahnwechs el infrage kommt . Di ese Zahl wird s· 
noch erhöhen , wenn die Dienstzeit, wie vom Kultusminiffieri~ 
kündigt , auf 10 Jahre ermäßigt werden wird . Wann di ese Rege, 
eintritt, steht noch nicht fest . Die daraus fol gende Stell' 
änderun g wird dann im Hau shaI ts plan fü r 1962 b er ücksichtigt 
den . 

Der Au ~ schuß für Berufs- und Fac hs chulen hat in' seiner Si t1< 
vom 8 .5.1961 der Stellenplanänderung eins timmig zugestimmt. 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 17.5.1961 ebenfallS 
Antrag en t s chieden. 

Jen s e n 
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Rauptamt Kiel, den 26. Juni 1961 

1) Vermerk 

Herr Stadtpräsident Köster ruft an (14.35 Uhr) und bittet, den Dringlichkeits­
antrag der SPD-Ratsherrenfraktion zum Haushaltserlaß des Herrn Innen­
ministers vom 21. April 196 1 (beim Hauptamt eingegangen heute um 13.30 
Uhr) morgen früh durch Nachtragstagesordnung allen Mitgliedern der Rats­
versammlung zu übersenden. 

Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

2) 

für die Sitzung der Ratsversammlung am 29. Juni 1961 

Öffentliche Sitzung 
, 

of 
23) Dringlichkeitsantrag der SPD-Ratsherrenfraktion zum 

Haushaltserlaß des Herrn Innenministers vom 
21. April 1961 - Drs, 

3) An 
a) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

Ratsversammlung. Nachtragstagesordnung für die Sitzung der Ratsversamm-
1ung am 29.6.1961 , 15 Uhr , Rathaus, RatssaaL Öffentliche Sitzung. 
23. Dringlichkeitsantrag der SPD-Ratsherrenfraktion zum Haushaltserlaß 
des Herrn Innenministers vom 21. 4.1961. - Köster, Stadtpräsident -

4) Eine Nachtragstagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

5) ZdA. 

Stadtpräsident Köster hat mich fern­
mündlich ermächtigt J seinen Namen 
hierunter zu setzen. 

1~~ 1f-
~ t' 6 ", 
Stadtoberlnspektor 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 26. Juni 1961 

für die Sitzung der Ratsversammlung am 29. Juni 1961 

Öffentliche Sitzung 

23) Dringlichkeitsantrag der SP D-Ratsherrenfraktion zum Haus-
haltserla .;) des Herrn Innenministers vom 21. April 1961 - Drs. 522 -

K öst e r 



SPD-RD. tst e:::re nfrak tion Ki e l, d en 24 . Juni 1961 

An den 
Herrn St&dtpr~siuent 8n 

h _t .~ ,l:. 

:g '3:tf..!-E_ Tagesordnung für di e kO~l.le nde Ro. t s v ers Cl.hnllung 

am 29 . Juni 195 1 . 

Sehr geehrt er Herr Stadtprdsident ! 

:'lir bitt en Sie , folgen(lol1 Dr i :J.glichkei tsantrag durch Hach­

trCtgst agesor c.:.nune; der B.c.:, t 'versa~n'lllung am 29 . d . M. zur Be­

s chlußf a s s ung zu i..i.berliü tt el11 ~ 

r':'2,U3h a Its e r l aG 
vom 21. ·+ . 1961. 

o.ef:l Herrn 1 rmenmi ni.ster s 

Di e :8.a tsversallL:lung "G.'!.ö .; e be ~J c h1ießen ~ 

De r 11 ,':;·ciG trc~t b ·-.t gJgGi.l 'I en E.'-J_sba1ts {:-) r18.ß des E8rrn 

Lo.::..cles:ri.ini s t e rs dG ::: Il1ner~~ - I 31/4021 - vom. 21 . 4 . 196 1 

unvorzü[)'li ch K1a L G i Gl V.)l'\·.rc.1 tLi.YloJ)s tr -:ü tvorfc:-,h r on we en 
~ u - 0 

Hocb t s v er 1etzung durch elen He: rl'n Lan. dos:ui nis ·csr de o 

1 unern zu e rh e be n . 

Di e Begr ündung f ü r diuS Gl1 Antrc-.g e :cf o 1g t i n der .:.~ .',tsver­

s ,:,rmnlung . 

l\Ii t vorzüg licher Hoch(~chtung 

S c ha t z 

FrGktionsvo r 3itzender 



1) 

Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 29. Juni 1961 

für die Sitzung der Ratsversammlung am 29. Juni 1961 

Öffentliche Sitzung 

24) Dringlichkeitsantrag der CDU /FDP-Ratsherrenfraktion betr. 
1. Nachtragshaushaltsplan 1961 - Drs. 524 -

25) Arbeitgeberdarlehen für städtische Bedienstete - Drs. 512 -
Stadtrat Engert 

26) Herstellung eines Stadtfilmes - Drs. 513 -
OB 

27) Bauliche Ausgestaltung der vom Fremdenverkehrs- und 
Ausstellungsamt zu beziehenden Räume im Gebäude Auguste-
Viktoria-Straße 16 - Drs. 521 -
Stadtrat Dr. Kiekebusch 

28) Preis der Stadt Kiel zur Förderung der Wissenschaft 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

Nichtöffentliche Sitzung 

18) Erhöhung der Vergütung des Intendanten Hans-Georg Rudolph 

- Drs. 519 -

Stadtschulrat Dr. Hoffmann - Drs. 51 7 -

19) Ankauf einer Fläche Hamburger Chaussee/Ecke Meimers­
dorfer Weg 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

20) Ankauf Kleiner Kuhberg 38 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

21) Ankauf einer Teilfläche Viehdamm 26 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

22) Erwerb des Grundstücks Knooper Weg 140a 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 485 -

- Drs. 486 -

- Drs. 487 -

- Drs. 489 -

- 2 -
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23) Austausch von Flächen hinter Eckernförder 
Chaussee 41 - 65 gegen Flächen am Steenbeker 
Weg 
Bür germeister Dr. Fuchs 

24) Austausch von Flächen in Pries 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 495 -

- Drs. 496 -

Die Vorlagen sind erst am 28. Juni im Magistrat beraten worden. . -. 
, " 

2) Von einer öffentlichen Bekanntmachung der Nachtragstagesordnung nach , 
§ 34 Abs. 3 GO wird abgesehen. Sie könnte erst morgen - also einen Tag 
nach der Sitzung - in die Zeitung kommen . 

3) Eine Nachtragstagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

4) ZdA. 

. , 



· S t adt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 29 . Juni 196 1 

für die Sitzung der E atsversammlung am 29 . Juni 19G1 

;-:' ffentliche Sitzung 

24) Dringlichkeitsantrag der CDU/FDP - E atsherrEmfraktion betr. 
1. Nachtragshaushaltsplan 1961 - Drs. 524 -

25) Arbeitgeberdarlehen für städtische Bedienstete - Drs. 512 -
Stadtrat Engert 

26) Herstellung eines Stadtfilmes - Drs. 513 -
OB 

27) Bauliche Ausgestaltung der vom F remdenverkehrs- und 
Ausstellungsamt zu beziehenden Räume im Gebäude Auguste-
Viktoria-Stra1e 16 - Drs. 521 -
Stadtrat Dr. Kiekebusch 

28) Preis der Stadt Kiel zur Förderung der VIissenschaft - Drs. 519 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

Nichtöffentliche Sitzung 

18) Erhöhung der Vergütung des Intendanten E ans-Georg Rudolph 
Stadtschulrat Dr. Hoffm ann 

19) Ankauf einer F l ä.che Hamburger Chaussee/Ecke lY!eimers­
dorfer 'Neg 
Bürgermeister Dr. F uchs 

20) Ankauf Kleiner Kuhber g 38 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

21) Ankauf einer Teilfläche Viehdamm 26 
Bürgermeister Dr. F uchs 

22) Erwerb des Grundstücks Knooper Weg 14:0a 
Bürgermeister Dr. F uchs 

- Drs. 517 -

- Drs. 485 -

- Drs. 486 -

- Drs. 487 -

- Drs. 489 -

- 2 -



- 2 -

23 ) Austausch von Flächen hinter Eckernförder 
Chaus see 41 - 6 5 gege n F lächen am Steenbeker 
Weg 
Bürgermeister Dr. F uchs 

24) Austausch von F lä chen in P ries 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 49 5 -

- Drs. 496 -

Die Vorlagen sind erst am 28. Juni im Magistrat beraten worden . 

Kö ster 

.[ 

~I 



Kiel, den 21 .Juni 1961 CDU/FDF 
aat h 

S erren-Fraktion 

Drucksache 524 

An den 
Herrn S t ~dtpräs i dent en 

ILLe J __ -:_.~::'l!§. 

Die CDU/Ji'DP- Ratshe rren-Fr <,,-ktion ::; t ollt zur Ra tsve r sammlung 
alil 29 . Juni d.Js . n 2.chst oh enden Drl nglichkeitsantrag : 

Di e Rr.tsve r s a mll: lungm.öge oeschließen ' 

De r M8.gi strat wird oeE1uftrrlg t , der Ra t sver­

s E'..'.'umlung u nve r zügli ch eirwn 1 . Na ch tragsha us ­

haltsplan 1961 v orz u lege n . 

Di a Beg ründung erfolg t mündlich in der Ra t s versarrnnlung. 

Dr.Kiekeousch 

Fr8ktionsvor s itz e nder 



Zu Punkt 5 der TagesordnunG 

Kiel, den 16. Juni 1961 

Drucksache 512 

fu:t..E. . : Arbeitgeberdarlehen .für städtische Bedienstete 

~~erstatter: Stadtrat E n b e r t 
~t!a5: Es wird der Leistung e iner überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 200 .000 DN, davon bis zu 54.000 DN für 
3 Antrat~ steller . mi t höherem Binkommen, bei de :;:' Haus­
haltsstelle 641/923 -Arbeitgeberdarlehen- zugestimmt. 
Die überplanmäßige AusGabe ist in den Nachtragshaus­
halts plan 1961 e inzubezie1::.en und. in seinem Rahmen zu 
de cken . 

Begründung: 
Im ordentlichen Haushaltspl an für das Rechnungsjahr 1961 sind bei 
der Haushaltsstelle 641/923 für Arbeitgeberdarlehen 143 . 883 ,-- DH 
Zur Verfügung gestellt worden . Ausgaben über 100.000 EH hinaus 
sind jedoch nur zugelassen , soweit RückflUsse zur VerfüGung stehen, 
die nicht für den Schuldendienst benötigt werden. Diese Rückflüsse 
\\lUrden mit 43.883, -- DH ange nommen , so daß tatsächlich neu zur Ver­
fügung gestellt wurden 100.000 D~l . Einschließlich der Reste aus dem 
VOrjahre kann davon ausge gangen werden, dass insgesamt e-c\\la 
1. 70.000 DI\1 zur Verfügung stehen, vJenn man annimmt , dass (lie 43.883 Dr1 
Voll zur Ausgab e bereitstehen. 

Vom Beginn des Rechnungsjahres bis zum 20.4.ds.Jahrc::s s ind 37 Dar­
lehensanträge über Beträge bis zu 6.000 DN e ingegant;en , davon 23 
Anträge mit Beträgen über 3 .000 DM. Diese Anträge machen einen Be­
darf aus von rd. 185.000 DI'L Es liegen also bereits jetzt, rd. 4 rio­
l1.ate na ch Beginn des IIaushaltsj allr es , Anträge über mehr Beträge vor 
a~s Mittel zur Verfügung stehen . 
Dlese Entwicklung war bei Aufstellung des Haushaltsplanes für 1961 
keineswegs vorauszusehen. Im Rumpfhaushaltsjahr 1960 sind beispiels­
~eise nur 32 Antr~ee eingegangen, wovon 13 mit Beträgen zwischen 
~.OOO DM und 6 .000 DM lagen . 
BeQerkenswert bei der Zahl der neuen Anträge ist der hohe Anteil 
von 6.000 DN-Darle he n für Pamilienhe iml.},-.u . 
E~ hat den Anschein, als wenn die se verstärkte Nachfrage beibleiben 
~lrd,so dass die Stadt einen BetraG von rund 150.000 DM sicherlich 
enötigt , um alle Antragsteller mit Ti i tteln zu v8rsorGen . 

~~i dieser Gelegenheit darf noch darauf hingewiesen werden, dass in 
lesem Haushaltsjahr Mittel für 2 Darlehen von j e 18.000 DM für 

~~Zieher höherer EinkolM1en zur Verfügung standen, die bereits bewil-
19t worden sind. Darüber hinaus liegen z.Zt.folgende Anträge auf 

GevJährung von Arbeitgeberdarlehen in Höhe von jeweils 18.000,-- DN 
vor, für di e ke ine Mittel vorhanden sind : 

-2-
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Oberbaurat Vollmer 
Städt . Baurat Heineke 
Dipl . Architekt Schönfe ld 
Oberstudiendirektor Heber 
Studienrat ;Dr. Kobligk 

" ' Voige 
" Haferlach 
" Te che ntien 

'e " Der vfohnung s ausschuß hat mit Rücksicht auf die zahlre ich vorl~ 
ge nden und teilwe is e vordringlichen Anträge empfohl en , fUr wel- • 
tere 3 Anträge Gelde r in Höhe von 54.000 m1 berei tzustellen • ~ 
,Bei de r Bewilligung dieser höher en Arbei t geberdarl e::he n ~ nicl1t 
diejenigen Bewe rber zunä chst be r Ucksichtigt werden , di e noch 
famili enge r e cht untergebracht sind . 
Eine RUckfrage be i der zuständigen Stelle de s Inne nmil1.isteriU~~r" 
hat e r ge ben, dass auch dor t sehr oft di e für erhöht e Vfohnungs n,iCl1t 
s orge darlehen in e inem Re chnungs j ahr bereitgestellten Mit te1

t 
in 

für alle Antrdgstelle r ausrcic en . Das Innenminis t er ium l ehn en 
solchen Fällen di e Anträge, für di e keine 111 tt el mehl~ vorhand upgs'" 
sind, ab und ve r we ist die Antra(,; st elle r auf das nächste Re chnRecl1; 
jahr. ' Die Bemühun~en des Innenmini s t eriums , in dem folgenden igt 
nungsjahr soviel 1'11 ttel zu e r l181 t en, dass alle Anträge genebJIl 
werden können , hab e n dann meist Erfolg gehabt . 

Engert 
Stadtrat 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel, den 26. Mai 1961 

Drucksache 513 ----------- .... ---

~etrifft: Herstellung eines Stadtfilme s 

.!!erichterstatter: ÜB 

~ntrag: Felgende Anordnung des Obe rbürgermeisters vom 13. Juni 1960 
für das Rechnungsjahr 1 ;; 60 'vIird genehmigt: 

Eilentscheidung gemä~~ § 106 Abs. 1 G O: 

Zugestimmt ';,ird der L ei s tung einer au 3e rplanmä:."igen Ausgabe, 
die l<einen Aufschub duldet, in Höhe von 5.000 ,-- DM bei der neu 
einzurichtenden Haushaltsstelle 023/6/981 - Herstellen von Archiv­
aufnahmen -. 

Der Betrag wird gedeckt durch eine Entnahme aus der Sonderrück­
lage in gleicher Höhe. Einnahme 023/322 - Aus de r Sonderrücklage 
"Kulturfilm" -

In der Magistratssitzung vom 23. Mai 1960 ist beschlossen worden, einer 
Filmfachfirma den Auftrag zu erteilen, Farbfilmnormalaufnahmen für Archiv­
zwecke zu drehen. Diese Aufnahr.aen sollen für einen später zu erstellenden 
Stadtfilm Verwendung finden . Die erforderlichen Mittel in Höhe von 5.000, -- DM 
Wurden im. Grundsatz bev/illigt (s. Niederschrift über die Magistratssitzung 
Vom 25 .5.1 960). 

Da eine Ratssitzung e rst nach der Kieler Woche stattfand, war zur Durchführung 
der Maßnahme die vorstehende Eilentscheidung gern. § 106 Abs. 1 GO erfor­
derlich. 

Nach der genannten Bestimmung müssen derartige Entscheidungen der Eats­
versammlung zur nachträglichen Beschlu .!3fassung vorgelegt werden. Da es 
bisher versäumt worden ist, diese Beschlu.~fassung herbeizuführen, wird 
um nachträgliche Genehmigung gebet en. 

Dr. I'II ü t h 1 i n g 
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Zu Punkt J de r T agesordnung 

Fremdenverkehrs auss chuß Ki e l , den 23 . Juni 1961 

" Drucksache 521 

~trifft; Baulicbe I\.us ges t al t ung der v om Premden\To rkehrs- und 
Aus s t e 11 ungsamt Z'.l ilJez ieh ,:-:nden Räume i m Gebäude 
Au gu s t e - Viktor i a - Straße 16 

~e " . richterstat t e r : St adt r a t Dr. Ki ek8 busch - --

A.nt r ag: Zuge stimmt wird der Le istun g e iner a uße pl anmä ßigen 
Ausgabe in Höhe von 13 . 0 00 ,-- DM bei der neu e inzu­
richt ende n Hau shaltsstelle 775/811 - b auliche Aus­
gest a ltung von Bürorä umen - . Der Betra g wird gedeckt 
durch Nehre"i!mahme n be i der H. I-L St . 752/26. 

BegrÜndunß.~ 

Im Zuge der voranschre it en den Bauma ßnahmen im Gebä ude Auguste­
Vikt oria-Straße 16 stellte s ich her~.ms , daß di e Kosten für die 
GestaltunG der Schaufens t e r, Verl eg1.mg der lJiederspannungszulei­
tung für die Neonschrift , eriveit ert e ~j;lektroinstallationen sowie 
Montage hauseitig gelie f e rt e r Le u chten von de m Bauherrn (Kieler 
Spar- und Leihkasse) nicht ü be rnomme n werden . Diese Kosten sind 
nunmehr vom Fremdenverke~1I':::; - lmd Ausstellung s a ll1t zu vertreten. 
Der ,\rchitekt Stoffers h :.it mit Schreiben vom 16. 6. 1961 die 
Kost en f rage erläutert (vgl. AnLlge) . Vl[ei tere Aus führungen hat 
das Hochbauamt n 8ch Rückfrage de s Ii'reI!ldenverkehrs - und Ausstellungs­
alptes gemacht . Danach ent f a llen auf die konstruktive Schaufenster­
gest a ltung rd. 8 . 100 ,-- Dill . Pür Sch&ufensterstrahle r sind 1.000,-­
DM angesetzt worden. 2 . 8 00 ,-- miT entfallen auf zusätzliche elek­
trische Arbeit en, di e en t sprechend den BedÜrfnissen des Fremden­
verkehrs- und Ausst e llUll{!.samte s unabwendbar s ind. Von seiten des 
Rauherrn sind n ur eli e a llg emein üblichen -~ lektroarbeiten über­
nommen 1,"wrden. 
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~ls Einzugstermin i s t der 21 . _8 . 196 1 vorgesehen . Mit nticks i?h~ 
d~rauf ~d a uf die lcomrne nc1en :?~L 'l ~ii1(;;nt sf~rü;n ~u13t e -y-cn

y 

de m ub ts'" 
l~chen ','l eg a bgesehen 1,"'e rd~n . Dl e .. mt s che1dung ube:~ elle rIa1;:sha1 all'" 
m1 ttel \':urde de 8hal b v om ,,1r emd env eJ..'h:eb rsaus schuß 1m Uml mH verf 
ren get roffen . :G r hat ein s tiT1!lllig nach An t r a g ent schi e den . 

Di e Ausgesta l tung de r Räume , i n sbesonde re die Sch aufens t e r ge-, d 
~~ taltung im ~i inne dcr l~usfU,hrunl)en des Arch itekt en Sto.ffers vo. t 

vom Fremdenv erlce h rsCiusschuß a l s tm:'·.bv.' ;:; ü;bar an,_.:esehen . J) i e k?U'" der 
s truktive i3 chaufenstergestaltung erfo lgt in Zusammenarbeit m~t 
Muthesius-Ne rkschule . (ji e muß a',li die BedürfniGs e des ;\mtes ~b'" e 
ges t el1 t a l s dringend erfo rde :cl i ch angese he n v/erden . Das gle 1.cb 
gilt für die we iteren i n de m Schreiben de s ~rchitekten stoff~ tSng 
aufge zähl ten Arbei t el1 . Bei '~ c:.' Ver l egung der e l ektri sch en 1J81. ~1\ 
ist vorgesehen , d i c lJiede r;p~lüll1~1:., 8 zuleitung für di e Ne onscl1r1.~t 
für die Mittel entspre chend dem Baushal tsvoranschl ag 1962 gepl ... 
s ind , . im ~usammenhang mit den . j e tz i ?en Baus.rbeiten au s Ko st eUe~cll ' 
sparnl sgrunden zu verl egen . Elnc spatere }\'lont Clge würde \vesent1J. 
höhe re Ko s t en zur Fo l g e haben . Dem Kä mmereiaItt li,egt eine Dur cl1" 
schri ft dieser Vorla,ge zur l'/li tz c:dchn ung vor . 

Dr . Kieke busch 
Stadtrat 



~ , b s c h r i f t 

Architekt Ernst Stoffers Kiel, den 16. Juni 1961 
Holstenbrücke 2 

An 
die Stad. t Kiel 
Fremdenverkehrsamt 
z . Hd . Herrn Struck/Hochbauamt 

h i e r 
Rathaus 

La/Bö 

Betr .: Ausges t altung der Räume im Hau s e Kiel , 
Augu s"t e-Viktoria-Str. -16 

Der Innenausbau de r o . a . Räume des Fremdenverkehrsamtes 
wurde mit den Herren Struck und Klose vom Hochbauamt bespro­
ch en. Die mieterseitig zu v ertretenden mir übertragenen 
Leistungen be t r agel1 nach z .T. vorliegenden Kostenangeboten 
und z.T. geschätzten Summen für di e Gest altung des Schau­
fensters, Ve r legung der Nied erspannungn zuleitung für die 
IJeonschrift, erweit erte "Elektroinstallation s owie Montage 
bau sei tig geliefer ter Leu chten 

dazu rd. 10 % für Unvorher­
gesehenes, Architekten-

ca 11.900,-- DM 

honorar usw. ca 1.100 t -- DM 13.000,-- DM 
------------------------

!,h t der Aus führung der Arbeiten kann erst begonnen werden, 
werin ich von der St a~t Kiel die verbindliche Zusage habe , 
daß diese erforderlichen Mittel für diesen Zwe ck bereit­
s tehen. 

Ich bitte um einen entsprechenden Bescheid. 

Unterschrift 
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Zu Punkt 28 der T agesordnung 

Der Magistrat 
S SchulausschuG 
chUl_ und Kulturamt 

Kiel, den 16. Juni 1961 

Drucksache 519 

Betrifft: P reis der Stadt Kiel zur F örderung der vVissenschaft 

~erichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

Antrag: Das vom Kultursenat ausgewählte Thema 

" E ine medizinische Demographie für einen Kreis 
oder eine kreisfreie Stadt oder eine geschlossene 
Landschaft Schleswig-Holsteins" 

" ... ird bestätigt und für die wissenschaftliche Bearbeitung öffentlich 
ausgeschrieben. 

_ ~ _ ~ _ J{ _ :: _ ~ _ .?. _ ~ _ ~ __ r: _ g _ 

Die R atsversammlung hat im Fi..ahmen der Haushaltsberatungen am 1. /2. 
Dezember 1960 beschlossen, 2.500 DM für einen alljährlich zu verleihen­
den Preis zur Förderung der Wissenschaft bereitzustellen. Der Betrag 
ist erstmalig im Rechnungsjahr 1961 bei der Haushaltsstelle 31/717 in 
den Haushaltsplan eingesetzt. 

Der Kultursenat hat a m 12. Juni 1961 das obige Thema aus den ihm von 
den Fakultätigen über den Rektor übermittelten Vorschlägen ausgewählt. 
Nach der Bestätigung durch die E atsversammlung - Ziffer 3 der Grundsätze -
Wird das Thema öffentlich ausgeschrieben . Die fertiggestellte Arbeit ist 
beim Rektorat der Universität spätestens 18 Monate nach der öffentlichen 
Verkündigung des Themas einzureichen. Die als beste bewertete Arbeit 
schlägt der Kultursenat der Ratsversammlung zur P reisverleihung vor. 
Die Verleihung des Preises wird von der Ratsversammlung beschlossen 
und in einer Festsitzung verkündet. 

Nach den Grundsätzen und Teilnahmebedingungen wird es im Jahre 1963 
Zum ersten Male zu einer F reiskrönung kommen. Für 1962 ist der Preis 
noch einmal ohne Ausschreibung zu verleihen. Der Kultursenat hat be­
reits ein Thema empfohlen; eine entsprechende Vorlage wird zu Beginn 
des neuen R.echnungsjahres eingereicht. 

Der Schulausschu~ hat in seiner Sitzung am 15. Juni d. J. die Vorlage 
einstimmig angenom men. 

Dr. Ho f f man n 
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Anwesenheitsliste 

Sitzung der Ratsversammlung am 

---------------------------~---------------------- - ----------------

Name Unterschrift 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - _ .. - .. - - - - - - -

1 Ratsherrin Bendfeldt 

2 . Ratsherr Dr . Beske 

3. Ratsherr Book 

.1. Stadträtin Brodersen « • 

5 , Ratsherr Drews 

6 . Ratsherr Engel 

7. Ratsherr Ewers 

8 . Ratsherrin Franke 

9 . Ratsherrin Franzius 

10 . Ratsherrin Hansen 

11. Ratsherr Hansen 

12 . Ratsherr Hildebrand 

13 . Stadträtin Hinz 

14 , Stadträtin Jensen 

15 . .. Ratsherr Jeske 

16 . Ratsherr Dr . Kasch 

.~ ••••••••• , -: .).~ •• o. 

"' lf~'~::d "'" ········tt··· ... ~ ..... . --" '1~ I 

(. ' r!'/ /: v' I J</ ~ · .... ~ ......... ' I/~~J'" 'it-,-
.OooooDoeouDon~c~·,,"~ 

.Ah;~ßf. ..... . 

.00' • I ••• • ~~ ••• , , •• ~ •• 

·X~········· ..... '1 / .... ·1· ..... 
"' r """'~~""" 

17 . Stadtrat Dr . Kiekebusch · . .ll:: AA~ , ...... . 
18 . Stadtpräsident Käster 

19 . Stadtrat Kowalewsky 

20 . Ratsherr Dr . .l!J~'ir 

.... ~:::~ . . ~ .. . 
& . . ............ /-. . .. . 

21. Ratsherr Lüderv-ann · .. -1. • {0 a-(/. . , .. 
22 . Stadtrat Lühr • 11 11 11 11 0 11 11 11 CI 0 0 11 11 11 11 11 11 11 
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--- - ------- - --------- - ----------------- - -------------------- - ---
L fd . 
Nr. 

Name Unterschrift :: ~ ----~t~~::::~~t~~~~-----------u - - - --JY~ -~-------= ---
24 . Ratsherr Mahrenholtz ii . . . . . . . . . . . . " . 

" ., 0 0 " ., 0' 0 " ., 0' ., 0 0 " " (I " 0 " 

25 . Ratsherr Dr . Murmann 

26 . Ratsherr Neumann 

2 'I . Ratsherr Nolte 

28 . Ratsherr Olsson 

29 . Ratsherr Pfaff 

30 .. Ratsherr Renger 

31. Stadtrat Ritter 

32 . Stadträtin Dr . v . Rundstedt 

33 . Ratsherr Dr . Rüdel 

34 . Ratsherr Schäfer 

35 . Stadtrat Schatz 

36 . Stadtrat Schröder 

37 . Stadtrat Schubert 

38 . Ratsherr Sichelschmidt 

39 . Ratsherr Stams 

40 . Ratsherr Steinert 

4 1. Ratsherr Thaddey 

42 . Ratsherr Prof . Dr . Thiede 

43 . Ratsherr Titzck 

, 44 . Ratsherrin Vormeyer 

45 . Ratsherr Dr . Wagner 

46 . Ratsherrin Wallbaum 

: : : : :;, . : .. . l~.V:~ 
V/dl/ ... ~ 0"': 0. " 0 0 " " 0 (I/)(I • ., " 111 0 11 " 11 

47 . Ratsherr Westphal t:. 
o 0 (I 0 " 0 (I " 0 (> ., " (I " • 0 " " " " 

48 . Ratsherr Willumeit f 
o " 0 0 0 0 " " 11 " 0 ., G 0 CD'" 0 " " 

49 . Ratsherr Wollschlaeger f 
" 0 co" 0 ., ., 0 " 11 ... 0 I') (.0 ~ 0 0 0 " 

" ~ ~-

" ~ ~-
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Kurzni ea.ersehrift 

1hor die .3i t2 mr~ dcr !=h,tdV8.L ~,nmmlu .. n r 

nm 29 . Juni 1961 

Beginn : 15 . 00 Uh~ ,'nde : 1 . ~5 U11r 

~t'dtnr sident Kö~ter 

.L!lL':.tll H·'t~ ][~crin h.l1baum 

Idlvvesond : Erll enamt Liehe 
:rt~~"irdte:---

1 Ci t."3h lT0n : 

Es fel1len 
entschul.l i/ ,t : 

Bs l' 'hlen 
unentsehu1cli! t : 

Aus,Jchlu(j VOll i' L ,h erren 
we&>;en 138fmv, ;nhei t : 

Amies nde hauptamtliche 
Ma();istr' tsrni t~; 1 leder : 

} ' 21 

2 J3YQdQ - 'ij ~n , l!' r ' U hinz , j'rau Jenuen 
Dr . Kil"'kebuseb , Kowd.Lewsky , Lühr , LUt­
c;ens , a.i L, T,er , .B'rl. Dr . v . iunds t 'cl t , 

el1at'3 , SCllröuer , Jehubert 

~ioow-!ip@O'8-t, .3" Il B ,nd ... :slc.t , Q _1 , Bo r; 'c 0, 

Bool , Drcw1 , 'r::.~el , !,\vers, J!'r u Ji'~'Rnke, 
.L!'r u l!'r nzil.s , \ '.Q E· lsen , Hansen , 
HiJ ebr nu, J e.3'cp , Dr . Kase11 , Lüdemann 
Mal, onholtg , T);r 1,'I, -c]:;"iJ,' "1 11 , IJob"'J1 " nn, 
tHdt G, 01sson, r1 1'1' , '1C11":<:'1', "Q )~ . g;illol 
,JCI :J:'>r , ;3ichelsch r>lidt , 't'lmo , ;:3tei­
no ... t, 'rht.odey , Pro.!' . Dr . 'rlüedo , 'fitz k , 
JI'..L" U Vorllcyer , Dr . Jd.I~]1 1' , J!'.1.' _LI. ['111-
bcwrn, [ O!:3tt)L üsl"J..hl l n. rlO.lt, 101 LfJQlt:~tLO 
~ 

31,c,dtr tin Brodersen , ltatsherr Dr . Astl 
cc..Gshocr Dr . "Beske , t,J( err Ivlalrcll-
101tz , Hat.3helT Dr . Murm<:l.nn , rtu.t'3herr 
l~curnann, ü:ltsherr Nolto , tCttsherr Dr . 
Rüdcl , Jiat she rr Ne~tphal , 11.tsherr vifil­
lumei~ , H.at herr ivo l lseh18eD;er 

Oberb'rO'ecmei s t er Dr . Nhthl in ; , BUr­
p'er le i ", "Cer Dr . l!'U01l8 , ) t ütbuur,'1t 
Prof . J enaen , Jt 'dtr~·te : l~orehGrt , 
Eü ort , :) , ~, Jt · Ldtse t1ulrcl t 
Dr . HoIl'mann 

:L 'Ltender l[ag . Dirpl..toL' v . Gertrl,c:t.I' , Ober-
1'N ,istr tsri tc : 'Ju :el , DI .±topp, ~ 

"""""""'1"'11> , Puls , Müller- Stutzer , t)l. itich-
, Dr . Scbrö"Cß· , Dr . {lllin' , Drö per , 

Ma ol.{c, t Barow , Dr . Jehwinge , tS -l;! dbmeeii ­
'3 :i.t' :l XjldLp~lci;8r BI .f'a ,8nb@ i r , l',[ary . ~ehuJ : 
r ä te Dr . Schütze u . Moibohm , Jtädt'.'Bau­
uire ktoren: Sl Q J ,r~ cds"!, Sauer 'l!tnd: MCl'­
~, Oberb'"<urüte ; ;5 @1.atraEtt b , Jctmoo!r , 
:Jchulze u . Be eker , J;lil?@le-b@r ];)r . Ha u-

, , metlrere Mi tql.Leder der O,..lts-
beir te 0lwhsd o rf un d 3chilksee , 
Heferent litte 
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()I~ent.l.ic 1e u L t 'Z [1 n 'T 

Die fJ',.)tel lt. n n Antl'~ 8 : 
--~ ._~-- ~ -- --------

( Die PIU kt e 23 Cl . 24 WCl den auf An tr g der .Hr 1\ tiü n en vorp;ezo /fm 
und ~1s ~unKt e 3 und 4 ber~ten . ) 

,) . Druck~' che 4.1-=-
1. . Von de ' V 'l''Jor l.J..n 

h ·1- Cl i eLa 
',u n t elen ne 

l'_uc:oz h I '.lnr's, ur..., : 
Zins.)"tz : 
rfi un ' : 

deu B,l.ll e' Ind pr L': tel.' , 
!cl, '1 e t 8 n i II ~{i €' vo 1 ) . JOO . I.. () m ,1 

'UI'tl lJ : 

~9 v . h • 
t) 0 ) . :.l . 

Ln?O 1 tC'llen J. 11' t~n 

2 . Die D ~'J.. '1Ensni GteJ .. Ll'ld i {:bmen <ie, v 11 der' v i,"erS~'Il.rn-
11UP: l'€' t (>setzten ~ . D'l'.Le'lellsk.ontLn--rent.J Jll v,rveüc1.en . 

Nach Antrag 

4 . Druck Bche 452 

1 . Der :B'inan?;l rJ..ll .., 1 n f r d. s Bauvorhaben " G' (rdenel' Brücke I1 

wL"Y'Q en t p'ec' end de 1 er ~' 11" t "Il K .' t011<m :;chlu te~, Ti -'fb au­
anto) vom 14 . 1 . bl , ... ow€'icl'8nd v on der Ver::ns ch la'Llnf'; in den 
b)inallr~ 1?irlen der Rc..r'en- und Vf'Y.:Cellrsbe trLel p tiir die l Lrt­
schu.t t s jahre 19 ')9 und 1960 , vorli iufig , wi . folp;t, t~8'mdert: 

hOmTfllln Id' rlenen 

Z IS ch i s e Dri 1; t ee 
(v . Bund u . L' nd) 

J8./ ltbetr g dar 
Maljnahme 

8i sile.!.' iger Ausatz 

.E')L1959 
1. i. te 

Dl'.l 

2')O . uOO 

]'p 1. 1900 
?Hate 

m:J. -----
112 . 000 

225 . 0)0 

587 . 000 

n~q,r_4ns~ tz 

~'D1 . 196 1 
'Z . ~ te 

Dl -----
325 . 000 

6ß7 . 000 
========~========================= 

Die ;"nd,rungen sind in d8n Nachtr q ",finanzDlun 196 1 einzu­
beziehen . 

2 . Die zur Durchluhrung des 3 . B'uabschnitte orforderlichen 
Aus~abenittel in Höhe von 325 . 000 D'I sind durch den NLchtrag -
finanzpl D 1 96 1 b8Leitzuste11en . 

Bis zum Inkraf t treton des Nacbtr ',sfiuanzp l anes 196 1 dli.rfen 
außer )lcmmäßige AU0(~aben zur }'ortfLihrune; des Baues insowe i t 
gelei stet werden, als die Voraussetzunsen der nachstehenden 
Ziffer 3) eriU11t siul . 

- 3 -
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'3 . D l.TCh Qie"'e ( ~lln en d .... f der Ln er.'.t ... 111 1 ' I tS.J<..Lt~~un ' f ir 
1.G.s 1 echnJ.n)'.Jj< ... hr 1)01 fest tJseL :,te Ge.3 ntt,1 1'Jehr18bet ' tr 
eHe H< · 'b.l- uneJ V'r ehrsbetr-'" be t!lcht überd 'hl'LLten prdell . 

1). . In30 Jeil" .,1'3 'ich uel' h.md und d oS L'"'nd u.n uc:c .l:!'in nZiel'llno; 
dU:~.3es B' Ivur11~ be 1", l uTch 6..< lcb" .Jse Oder D 1'1 I: pn 1x.,t ilL 11 , 
V '1' ' n e ,t .J' ch leI' 3eu '1' n Ko! vll1' 1<3 r 1'1 n, 0 me d.' LB 8S 

e':"neü et't:( J.t n P :.~(;t 1..1S :0.., ue ~ t 'v r.3an tllln ; bell 1'1' . 
( 

SC..3ch tuß : 

476 

~ 1. 8' i mmt li \' cler .Lei.:::; tun,' eine!' o.u[jer )lanmär3 L ;en Au.' 'abe in 
~rjhe vo n 170 . 0 U , - lJl, e1 uer neu e illzuricttonclen H u.~\ h'-'.ltsste 11e 
V G51/19 71 - Al ul,,- u es "1\1[ib1ol1k&{lpll in 'chi Lksee v L1 eler Fau t­
SGY" (je hi .J Zllffi Ncmb lU ;ebipL . 

Der Betr r LT 'lire) wi 1'01 t "Gd.eckt: 

l·::j..L')OO DM bei lwr t' .t.Jh<...lt0~)L,('11.e iJ 651/1g70 - All.lb,u cl r Keh­
d.er '3tr'l.ße - ~~r leier einbau - ItlI'ch Bi,n.:;Dsr vlnR' in d ie­
sem 1.eChnUll' ij::1.1 1' , 

2') . 5 u:m 01' Ti" s'li tte1 auf 1.11 Lef!;erbei tr:'ce korll'nender '1.E'ch­
nun - 4 j 'J.!lr • Jor ~ Ln' n -,1 erunC)' a us in ne1'e n lwi) c enkro­
d~te'1 . 

JIit den Arb 'iten dc.rf' sofort berjonnen we rde J . 

Be.schlu.ß: 

Nac Antrag 

6 . Drucksache 477 

Z 1 ,est L 1m't vird der Leistung ei.ner aU]jerDLlnmiif3ifzen Au ...,gabe Ln 
Höbe von 2 L 20li , 0 DM boi d er lleLl einz l.. richtenden IIa ushaltsste11e 
651/6 . 9648 Ip rK __ pl (~tze vor dem Verw~ 1 tu.nr;s o;eb .lde der St dt 'Verke 
i m Kn oo Der ./ea, . 11 

Der Betrc,0' lird gedeckt durch Eins a ru,n .O; b e i der Ht ush Ltsstelle 
651/6 . 9644 "All..3bau der Maybac[lstrLße " 

Beschluß : 

- 4 -
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7. DrQcks~c h e 478 

Zu e t·.l t wira der L i Jtun r ' LU8.L' au(;~erDlanrrl;-3,!3L 'n Au.: .'l)c 
irl 1 f}e von 4t) . \. .-Dll Gi der l:; U. cLr ~ u.rictltl,r (811 F' LU.3ft Itü ­
s Cl.; 11.8 6 J 5/'" . Yt)l - Beset' f u np; f'l nes Bag-gers t [1' u i c Jtüd.t . 
Ki es 1'U .. be- . .,)1':'1' Bot,,( . wL:J '8dec.:d lurch All, "'beeL ),)u'nLsse 
~,l H i'1e vvn )Li . ,uu ,-D I t i dc~"Y' 1> u. bf .... lt13dte l 1e 2...211 ) . Y~44 -
A11)'o 1. d0 ' r ' yb' cb' t e 'J • - und durcl' eine '}UI~p.L) 1 nmäf. iO'0 
' innal1lle 0 L ( 'r' neu .. 8Ll1Z1ric:hv"'1H.ien 'Jlsh:.J.1t.Jst 11c 15)/'5''51 

AllS cie r' ~rneue '\Ut 'r',ir; kl' - iu huhe vo (1 11 . )UU, -...)1 . --

e ;ch 1u : 

8 . Drucksache 479 

I I au erorderrtli c ben NAch t~r shQ~sbdlt so lGn 1 9S 1 i s t bei er 
H'ush' l tostel l e V 70 )1/175 '3 mit der Beze ichnun ", " Bau eine 

e pn'NC'~ ~ 3 A1'kanals i l1 v er l , ..... n ,l.: r L "'n Ofi trin,I! 11 ein BA Lrap von 
40 . 000 , -DM einz u s et ~ cn . D lO }' L l8.11' ; Lc run P-' erfo l g t bi s '.o;Ll'rl ~r l:..iß 
(.ipr N c n r :halJ..ljh' LL ,~ 3 ' ; LW' GIll'eh i nn ere Z 'Ü clwu lcrelti t • 
~i 1 _ so o1'ti ) m I,' n ., ) "Llellll, bme der Mi.. t t el wi l.'d zu 'e oti mt 1 t • 

Ant 

9 . Drucks ch e ~.80 

I 'n au'~ero 0..en t l ic nen Na c htr 'sbaus halto l a n 196 1 i s t bei J er 
Halls h I t .J t e Ile V ~ 19 71 mi t o e r Be z eicbnllng lt~ e i..Lausbau 
d es O .::: t rin~es v m d er r<e ebe r p:er d ,rriCe " in südlicl'lGr lüchtun ," 
ein Be t ra,q' von 1 10 . 0 ')0 Divi ein zuset 'zon . Die Finan z i erun " erfol w; t 
rni t 100 . OOu , -D~'.r dl.1l' ch An ..Li e (>' .rb 'ü tr c'l.:o;svors ctlLiss e der J.!'a . C, __ rl 
Hahn Gmb~i . und tri t 10 . Ou , -DM d llrch Ei ns ":) ' ,rullF-s b e i d er Ha u s ­
h ~. lt 8stelle V 6 51/1930. Vo n den le i de r HL usbalt ]s~e 11e 
V 6 51/19 30 ber c>it p~es t e llt en Mi t t e ln in HÖb e v n 1. 730 . 000 ,-DIT 
we rden 10 . OOO,-D111 . ..:perrt . lüno' ofortLg;e n Inö n "'') ruchna hme 
der ~tit~el vird zQ ~es timmt . 

Bes chlu ß : 
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10 . Dl.' LC ks' clJe 4q1 

.Jp , Ve 'le unr' des leres Vo Jho.,:'t \Vi d 't ,1 • 

• ) n ' b ei LJ.n;, vo 11 1 '5 . 1 . 19:51 'm ytilnmt . 

Nach Antrag 

11 . D~Uc~8uche 444 ---
Z 1. .Jti nrüt i "Q cl .... 1' Iiei'Jtun ' (>i.ner' iLberoLmmüßir'pn A.d' be Lü 
H"jhp. 7'J11 ~ . 5vO ,-D , e:' de' t lJsh'ltcste11e 21/719 - ,)c f u1w'n­
de.J..'l1 - . )er B tr r ILrd edel kt uurch MinderauS["L ,.~>n in leicher 
11 11e bC)1. ..AG" Ha 1. :h' tucte1J..e .21/901 - R81'Tichten von Sc"Quls ort­
oL.:.t~en - . 

Be0Ch..Lu, : 

Nach Antrag 

Dr"lC ksac 11e '~46 

12 . Zu e.3tim t i~~d der LeiH unp' o ',ne1' ii er'Jlc:llTIl ßi.o:"n AUJ 

H hE) Vvl1 8 . 0ü,- ,- 0 " uei cter Haush: Ltsste11e IQ1/ö . ))3 
eH} die ,'e.L'nheizun ,. 11 . 

OG in 
" tk\chluß 

Die Metmu.., 'aben vm 3.00U, Dl s_nd der }~rtl uerunr :sr lckld " zu 
entnehmen und der H u:;h 1 tss "e lle 703/331 'ErrtlJo h ne c',us der 
Erneuerul1 'SI' wk1a re 11 ..,uz "Ü I' • 

Be.o.>ch1u,) : 

Nach Antrag 

1 3 . Dr~c ks~ch e 447 

Zu' e ~timr,ltv'irQ der Lei ..:l tuwJ' e Lner überQlanmäßifen Au -l"abe in 
H )he von 67 . 000,-DM bei der Hausha tsste11e 7052/71 ? - Vcr­
brauchsstol'fe -

Der Betr ,.,. vi d gedeckt durch 'l,1ehreinn' hrnen bei der L Hushal ts ­
stE",;lle 7022/23 - Ver l1'ser1Jse . 

Besch1u'3 : 



14 . 

L:d <let' l.J i'Luü ,Ln '(' n:/.u.ip pL nnaf-<i E 

II I _le ..[) .. 1 . OU,-.J 1 er 10 .. eil~l'Lc v<~llOLJ 
ote11.e '(03/ r . 9ö4 'Se1b .... al a.e 1·()l'a.erb'ilHl" . 
01 t "-:/.- ) 'n v -lU o . ouU , -.JL en dlu'cll ;ntll il lId ( Hl' 

'clel ec t . 

Be 'c '1.: 

ut 

15 . 2....cks~<?he 449 

Zu ;r'dti Hut ,Ji cd deI' Li' (,u.ll rLI ,1' über llunmäf3i 1 AL'J bo Ln 
H'jhe von 4·7 . l)O,-D1.l 1ei Je' [ ,.1. ... >11 lt8,telle 704/9(.n l"':r aLe 
Be<lch',fi'unp, VJeitp~'( I' Miil1t tmon . 
1)e1' Bp ,1' . ist 1Ci l' 1 (' le lln T 'ck1' e m entnr.:dl cn und der 
f l ~h' lt ...::t 11e 704/.:5)1 Zu..JU.L'ill~ ,n o 

16 . Drll.cksacbe 457 

.tJie Mitte l f ür <li o Anniptung Ton Bliumen in dem Neubau der KYG 
'ch'Snber'J' r . vr .[;:,e / ~n d8efischm rkt fiir (WS ll_mt tur l!\nnilLen­
"-:irsor e (5) , 94 qm 13 J.r'or,.urne zum Hietz Ln", von 2 , 50 D1IV':p I/Monat 
und ein Bau,C) tellz.l.Jcbuß v n 11 . 1)50 DM , der mi t 4 0 j I.hr licb 
getilgt '1 rd) weruen durch den H llJ.shult 1962 beim Amt (ilr .J:!1u ­
mi1ienfür orge ber'itgeste11t . 

Be8chlur.) : 

S'tddtrat Scbatz a l s Direktor der Kieler 'jv obnung", bau­
gesellschaft hat \~hrend der Beratun g und Beschluß­
fas un de n Sa81 verl ass en . 
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~7 . ~~lck~ cbe 418 

'0u c ',n nt rLr,l cl I' Leistu..Tl!~ "Ul'Jr ' 1).8er I' nm:' i ~ll A. bE' bei 
der eu. eimml'ic lt(; Jen - l ').}'1t.,,,,t(>lJe 331/b . ~'(l 'I n:Jtrnd-
~ tz mr; und - neuer :mg d n j' 'r nU.b [' I" ;Lln ~s-;-1l1:- .. " im J C J U~) Lp 1-
1 18' in H Olle v n I) . 8?O, - )1 • 

L "Lockt d lrch eolne l:ntn hme ' ... tl:3 (lr'l' "1'11 "uerllW .J-

e H lhuJ.tdste1J.e ):51, )31 in I (>ichsr )11<:" . 

13edc uß: 

Nach Antrag 

10 . Drucks che 419 

Zu .' i mt "i-'d der] oL' tun ~3 LllO' in er lun l&f3i r.ü 1 0 in 
öhe von 1.) . 0JO ,- DT,~ bei d r l~, . tt.'stell 1)1/643? ,;- ~-' es )j, 1 

p, v rJi n ' t~ L, E • 1 t. If • 

D ~r Betr r; ,li d ,E,tlect i irc' 0 i e 31J Lhi 1 E' . u' de',l KLO 1 10>1'- ,'oc lO­

H' wb' lt . 

Nach Autl'ag 

1~ . ~ruc les che 475 

Die Hei flkostutl f ~r aie J t l endwo lnbei 'ue Hof Rarümer we den ab 
1 . '7 • 19 61 J i e l' 1 (' t l' e ,t ~ l >J e t z t : 

Urlter'l:cunft und Vc~~pflegung 4 , 90 1)1\ t,- lich. 

Besch l tlf.l : 

20 . Druckssche 470 

Der Stellenplan 1961 wird wie fo l g t 

0 21/69 Techn . Atl{rpc-'!tp 11 Ler 
0 21/73 3tadtanges t e llter 
025/8 dt~dta~ ;e1te11ter 
0 )5/17 St, d t an ;escel1t er 

Vb 
VII 
\[111 
\[111 

TI[ c h IVb 
na.ch VIb 
nach VII 
nach VII 
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1'.1/ - 103 
l/?l 

1-0 J 1/2 
1-0/)1 

501/8 

532/2 

70' 1/72 

'70 ~/1 
'71/9 
7 LllO - 14 

'( L/15 - 38 

'(1/ '59 - 51 

71/?2 - 98 

71/9~ - 1 ')0 

7412/34 
741~/57 
Sr( / ~9 

/51 

b ) buertun ';on : 

461/28 

501/4-

861/1 

c) 

351/158- 139 

)3 1/14-0- 1t~1 

4 2)/5 

, 
..J , 

~t 
ut 

- 8 -

-r; 
t 
lail"'''',-r;.:;llcer 
tin J letor 
to berL lS ektor 

dt . l',.odi ~i n 1 't 
'u . e l_~rt 

ll~' t 
.1.1' t 

::), .l1dl nrr( L' D I. LuX' 

3(' dt e' eJ..ll8r 
,mt bi' nd le L . ccr 

OUr'rb ';...nLl tleisl,er 
Oberbl'dndmei GPr 
Bt',Ln J (lei·t ·r 

·'ncmei. lJ r 
Lö c n le L '1.;,;1' 

L'),) hmei.3 tel.' 
Olerleuorwehr .nn 
o bf 1'.L \.m. er va u 'm nn 
.J.!C1er ' I'rl3,Hll 

.Li'ouer',e r D' nn 
Arbe Lter 
rbelcer 

O~crbetri b~rehilf. 

Obe 'betrie u o11il1'o 

o t~ ~i.;in'lDe tor 
St dtJl)"'r,e 'etc.r 
St l L . .edizin lrat 
SL~dt . Ledi~inalr' t 
31- dt-:n oJtellter 
,-

u. ta.l E')t"'l~tc ;:)lJ 

Techn . Vorotände und 

ITLl 
VIII 
Ib 

ii 9 
A 10 
A 1"3 
A 15 
A 13 
A 1:S 
\fLI 

ifI CI 
A 8 
A '7 
A H 
A 6 
A 7 

B1T 

+ Z 

n len 
11.Lch 
nacl 
n'"etl 

nach 
+ '7 u 

n Ich 
+ l 

n'.c J 

n'~cb 

n cl' 
n.tch 

nacb 

A 6 nach 
A + Z 
A I) + Z n&.ch 
A 6 
A Ij n cll 
A 5 + Z 

IJlb 
V .1. 

Vb 

VI ~LT 

l.I 
A 3 + Z 

VII BVr 11aeh ITI J3L rr 
'111 BLT n' eh 11 DLT 

11. 2 k . 111 BVr 
nDch Tocbn . 

2 k . "e.{'I'oV ·r A6 
IV BL1' 

1,- 9 h . A 7 n ch 
1 7 
A 15 + Z n ch 

13 
Vlb nach 
VII 

(leclm . In tenu.anzper - in irheu te me i s Ler V CI 
sonal 'R 
Tecbn . Vo r.J t iinde und 
Tect~n . I ntcndanzper- in Be1eLwh tun ·s'llE"i .Jter VI I 
oonal ;j H. 
St dt· 1 e··)~e llt er VII i n 't· dtobersekrpt ar A 7 LBO 

d ) SteJ enbezeichnunq: 

4012/1 St, d.tamt mann 
~-012/2 Leitender FUrs ore;e ' 
461/ 51- 54 r or~er 
503/4 Medi~in~la s istent 'R 
774-0/6 Mavi s trut s r t-l t 

901/2 

in .D\1r80 rr;eamt nann 
in .r 'ir sorgeoberLns pekto r 
in :burs olSeins )e ktor 
in Volontär ,:L 
in St üdt . Volkswirtsch CLl' t -

a t 
in dt~dt . VolkGwirt s cbaf ts­

r't 

- 9 -
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8) AblArtun l' ke : -----, 
501/3 Jt Ci. t • CJ . vrp I . t t A 11). 

..:> t äd t • u . 1 H.; t . ~ t A 1 '1· 
741 )/5q u . voru.rbo L tE'J.' V BHr 

13 V 131/f 

f ) Neue Planstel en 

o ~ l - H upt~PQt 1 t" ~ n'1l . 1P. rr u 
(t >L L p.'r,l' i 'ti t) 

1 L' : r'l'beit,cr 
(teilb 9co'ftirt) 

1 ..:> t, '- to ':.('.1.tl8 )ekt;or 
1 8 L t, n"3 e tor 

121 - Ordnun ,. lnt 

1'10 - L 

4751 - Ju 'end aufbau-

k . 
k . 

l • 

w rk 2 u . 

51 ~ - I/U. t tf '1' - u. . 
~:Vu 1in" .)he.L.m 

573 - Heim der offe-

2 
2 

nen 'ir - 1 
651 - "ielbö.uarnt 1 

1 
7021- 'r i elbauamt 

, iLl .L Ln s s c h .J P, te 1'n 

h .. Ll1<lCrn;n.l't nel'in 
• 'I,; CL t .1 Der tor 
Bauiu. enieur 

A 1) + Z Ln 
1.) 

in 
VI RL'l' 

nnc'11'Lc 1LILch 
uff l'An 

no CD eie ht 1 Lc h 
'U I cen 
A 10 
]I 9 

nac 11' L (! \ tl L C h 
'tufl ' ren 
Kr'rd 

VII [ 
A 9 
V: 

.' t l tent,v' 1,wrLHW- 1 )R.uin ' .... enilJur IVb 

7 4 - Ivdllabt .lh:c 

817 - bL atwerk 

(" ) 'L s paru.n.g:en : 

331/-:S 
4011/ 23 
8 17/10 
8 17/50 

.Bescnluf; : 

21. Drucks a che 395 

I). l\ [11 trL, rer 

1 ~8cln . ~ . Sekr8t'~ 
2 fech . O. bekretäre 
I). ~~e(!t o . JP~ r t are 

1 Be leuchter 
1 St_d"tin eatellter 
1 SL utoberinsnektor 
1 Oberb e triebsgehille 

I[ LI SL'P 

A 8 k . Va 
A 7 k . \,TIb 
A 6 k . VII 

Yi 11 Bl. 
VII 
A 10 k . \,TII 
A 2 h. .III BIT 

Der Ste l lenplan 1961 de ' t:....dt . Bildun.' s' 13t' 1 t 1111' ..!'rauenberufe 
- Ab s chnitt 2662 - wird wie folgt gG~ndert : 
Die Planste lIen 16 - 24 , uie oi , her nach der BesoldLm.C'sgruD e 
A 11/11a .LBesG . aus Tewiesen wpren , \Jerden in P18nstellen der 
Bes . Gr . " 12/12a LBesG . un~ew~ndelt . 

Bes chluß : 

- 10 -
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22 . i'~ cl i denee 

1) 't 11 (l ,"( .(.,'. t G >J' I ' e -3 F ',1 J 1 ( e -

:Ei 

I r'L 

1 
'n 

I ')1/40)1 - VO 1 11., . 1<)61 '..I. ver,,; l .Lier 
L tv '['Cl wa '1 ~ ~cht 'V r1Ft all 

r eJ I rll'~.l c l~l ebr>n . 

Na hA t .~ 01, (~ J ' . '''~ .. rr ,,,r·,,,., /.J:. t , "D C' •. n , r~ .::, .,,!;,."' .... .... , ). , . _" ', 1-' ······.···u lmm" 
heiL ;; : ;' ,; .... . 

? 4 . D ~ 1_~ _J '" he ?? 4 

De I' i j v.r' t i '0. be 1 

z" ;lich C'. en 1. N' c 

Be 'eh uf'): 

2) . ~~lcksuche 512 

'(' , der l' t ver:::,' mrr 1un llnv"r-
u' J v)pl n 1'11')1 v 't'~ul"" er . 

S li_'ci 18r Lei-> tun 0 Lne.r 'ber lenm:j,ßi· 'eH Ause;abe in H he 
v n 200 . 0 0 DM , davon bis zu 54 . Ol JO DL 1"jr :5 Autr ,tc 11er 
mit hbherAm Ein~ommen , bei er li ush.lts ,t011e 641/9 :5 -
Ar eit '-;berc' 1', l 1 11 - ';ll Lsti lut . Die iiberoülnlUtiC1i .3 tbe 
i ,t in den l~achtI" ShCt19haltsp1~Nn 19 ' I eLnz ll bpzieh n in 
",eine abmen zu decke rl . 

- 11 -
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Bllent 'CL eLdun ' 

Z.l 
ie 

+ ' 
u L t 

.1'C lv u.'n h Ion - . 

, oe...; ObCl'D 
1 0 wLrQ 

r lt;L tel''' VJm L J . ,)'U i l()~ 

neh Li ;t : 

l-ibl . 1 GO : 

i t:.l~ 18 , 
Q8l' neu 

V)t, 

Der .b >t 'p:, il'd 'deckt n'cb L ,C> "ltn, h e UB 0('"1" :3on ernlck-
1 (' in Leicber H re . ~L llH.tlll' Q2UY")2 - Au.s 1.er ') n ovl'r ck-
L '1 J..L 'C U' 1.' ~ 1 n " -

eoch11..' : 

Z.l 'ti lt ILl.'J .let' Lei 1tun' eLl181' auberp1~.llmlißL n A1:LB • be in 
H t.e Vutl 1) . 00U,-D' ci. 81' neu eLnz u'ichv nden d LJh 1t ~8te11e 
'(75/811 - l111liche u' t 1tüll{ von B'n'ur U'1len -. Der Fpvl',,-" 
Ji~'Q \'edeckt durcn ilIeln'eLnnahl'lRn bei. er H,H . ,H . 75°/?0 . 

.lJe....,ch1uj : 

Nach Antrag 

28 . Druc~suche 519 

Do.3 v orn '.lltursenat Las eN hIt '.rhema 

".c,ine medizilji3cbe De ~o l'c obie f'i.r einen Kreis oder e ine 
Kr .isf.ce ie dt üt odol.' ~lne - '3cblossene L 'nducrw.f t Jctlles­
wü~-HoL3te lns 11 

wir best vis, t und .ur die wiss8üschaftliche Bearbeitun cs öf­
I ent1 Leb ausp;e'.>cb rieben . 
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- 1 2 -

v - "'cl i eCiOt1eS 

3t dt pr s'dent 

j~t(f,~ 
':t vuhorrin 

( cL1rif tf ihrer ) 

• '-I ;-. 61 

~'. 

h.~rCtIih'~ I..ut 
" ~ 

Vw,.~ 



Kur'3niedcI'Selll.' il.'t ------ - _. 
über die. L t2unp: dpl' ~ t~;v .rs·' n ll'Hw 

am ,) • Juni 19,) 1 

17 . 00 Uhr ·'ude : 1'( • ~50 Uhr 

___ .c:.....:.:::..:=...:::.:.....:::.... 't, '[; Ir' 'J1.aent Kö ter 

-,,'r' 11 L' t '[ rrin L 11b'~urn 

r~ ~",esenü : 

s feh l.en 

Err'''cnumt 1 Lehe 
:;11"" ~ra:r;-:---

.ü t "he rren : 

e.lts eh:.;. Ldi.-.!..:... 

Es IRhlen 
unentsehuldin;t : 

AllS~ ehluß von ~ tSf10rren 
~en BeLmge nheit : 

AmJesende 
crer-Ver·n 1 tung 

j;J' e ' ,.) 13TO IO_"' Jon, .1:<'1 -11 Hinz , .b'r '1. Jen­
uen , Dr . Kieke busch , Kow' e ''Jsky , L .u:Jr, 
LÜf ens , -1itter, ]'1'1. Dr . v . ?und3tedt, 
'eh' t.:;, Jel1 öuer , ,3ebub0,.'t 

iJr.Aoi:; l, .J!'r9.u Bendfe1l1t , Dr . Bsr::lre, 
Bo 0 , Dre NS , I~tlf~r; J , 'we 1'S , ]\.i' 1) .B' t .. , n­
kp, ' 1" _1 .B'l' nziu'" , ~'r" II H 1 3e.l, HcHl­
sen , HiJdebrand , J 0ske , D:c . Kas h , Lii­
demann , MatH' oP 11 0 lt s, ) P " lriYlfx an, J ßU 
~, , 01Srl011, l' r, ?e 11' r, 
.\ r , 3,ii ' 0 1 , .:) eh äL .... r , ' L e ne 1 eh -ni d t , 
starns , 3te.L1101't , Th' d.de,y" " J?ro.LDr . 
Thied0, ri tzek , .lL' 1 \TOl' lf18yer , Dr . Ja ;­
n r , ..!'l".l .fClllb 1 um, ' lOfV61J lnl, Jil!a 
~, .. olluof' lao ~o ;r' 

St',a.trätin Broa.erson , ::tat....,her Dr . A.stl, 
q'.d~sherr Dr . Beske , ,iatsherr Mchren­
ho.Lt,,;, ü:~tJhe r Dr . llurn'nn, .i t 'horr 
1 eu::na n , Hatsherr N lte , I~c t~1 err Dr. 

'del, J.1. ~'"'herr I estnh'·.l , r tsherr 
li LUUlei t , :tat twrr .101 sehlael';er 

Oberbilr errneis"{;o r Dr . I"i"tthllnrr , B lr-
,D L' ...... i -d; er Dr . ,B'uehs , ::> t,-.u"I, b:....ur t 

rCO.L . Jen,Jen , ~t ·:l.dt ',ite: Horehert , 
'n d:t. , ~lsds\3olln, Yon :, t:....a.tschul-

Crlt Dr. Hoffmunn 

Loi(,cmder l'.t::ap; . Dlrektor v . Germar , Ob r ­
m;~. :i Jtrat srä tG : ~Clbl'iol, ];)1 . K0/3p , UE 
;I; DJ>'nGl, ß'cll~, Miille l'- ... tutzer, .oe , ~i.ioh 
:tor, J)J>' , i301' rötol.' , I)r , .-rillig , Dröflflo ;r, 
W_ n' , '-''3 t 13li1TQ1 " , Dr . Sc '1winrsG , 8 t ed:tFFlOEli­
n j ilald"'..rGl tQT J;)r . :P " oonnoEg Mag '3Glh ' il: l -Cd & 1 J' .EL J U L 

~8to J;)r , ~ ohijtgo u . Moibah q , Jtädt . Eau 
d J.TGlktoTon: :3 obro oGor, "3 ' Zl er und: liie r 
.tons, OborbClsur ; tOi iiohrÜd-l; , Sohnoor, 
;;,;el!Jl'So:1. :!3Qck,Q::C , J,),iroktoT l)T . H3s1:l 
oot1iJd t , mehrere MitglLoder der Orts­
belr~te Suchsdori und Schilksee , 
ei eren t ;I[i tte 

- 2 -
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Vurschiedenos 

Nach dipC'le flOrstnl1un[; d.er Üffentlichkei t 

g i bt Stadt )r'J:Ji cm t die in nichtöff'Alltlic er 

8i tZLlnp; gofaßton B08Ch.W:::1Ge b()k8.nnt . 

8t 1 Lor ~3 i Qe nt 

I' 
,,/ ... //1'" 

" .~Cr·L-vvv. 

3 ctsherrin 
(>':>cdriJ..'tf 1hrer ) 

. . • Y. f . b 1 
-~ 

- h'~ ff~ 1lJ' du( rU--t . 
In • 

~~ 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 29. Juni 1961, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 16.55 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Köster 

Stadträte: Frau Hinz, Frau Jensen, Dr. Kiekebusch, Kowalewsky, 
Lühr, Lütgens, Ritter, Fräulein Dr. v. Rundstedt, 
Schatz, Schröder, Schubert 

Ratsherren: Frau Bendfeldt, Book, Drews ab Punkt 6, Engel, 
Ewers, Frau Franke, Frau Franzius, Frau Hansen, 
Hansen, Hildebrand, Jeske, Dr. Kasch, Lüdemann, 
Olsson, Pfaff, Renger , Schäfer, Sichelschmidt, Stams, 
Steinert, Thaddey, Prof. Dr. Thiede, Titzck, Frau 
V ormeyer, Dr. Wagner, Frau Wallbaum 

Es fehlen entschuldigt: Frau Stadträtin Brodersen, Ratsherren 
Dr. Beske, Dr. Astl, Mahrenholtz, Dr. Murmann, 
Neumann, Nolte, Dr. Rüdel, Westphal , Willumeit, 
W ollschlae ger 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgermeister Dr. 
Fuchs, Stadträte Borchert, Engert, Dr. Hoffmann, 
Prof. Jensen 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germar, 
Städt. Baudirektor Sauer, Obermagistratsräte Dröpper, 
Gabriel, Müller-Stutzer, Puls, Dr. Schröter, Dr. 
Willing, Städt. Oberbaurat Schulze, Städt. Baurat 
Becker, Magistratsschulräte Meibohm und Dr. Schütze, 
Magistratsräte Barow und Dr. Schwinge, Referent 
Witte, Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf und 
Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 
Schriftführer: 
Schriftführer gehilfe: 

Stadtpräsident Köster 
Frau Ratsherrin Wallbaum 
Stadtoberinspektor Knuth 
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Zur Tagesordnung 

S ta d t prä si den t weist darauf hin, daß noch eine Nachtragstagesordnung 
auf den Tisch gelegt worden ist. Ein Dringlichkeitsantrag der SPD-Ratsherren­
fraktion (Drucksache 522) ist bereits Anfang der Woche, ebenfalls durch eine 
Nachtragstagesordnung, zugestellt worden. 

Stadtrat S c hat z erklärt, daß die SPD der Dringlichkeit aller Vorlagen der 
Nachtragstagesordnung zustimmen wird. Die Fraktion beantragt, den Punkt 23 
der Tagesordnung betr. Dringlichkeitsantrag der SPD-Ratsherrenfraktion zum 
Haushaltserlaß des Herrn Innenministers vom 21. April 1961 (Drucksache 522) 
nach vorn zu ziehen und als Punkt 3 zu behandeln. 

Stadtrat S c hub e I' t erklärt, daß die CDUjFDP ebenfalls der Dringlichkeit 
aller Vorlagen zustimmen wird. Die Fraktion widerspricht aber dem von Stadtrat 
Schatz gestellten Antrag. Nach § 17 der Geschäftsordnung für die Ratsversamm­
lung werden Dringlichkeitsanträge am Schluß der Tagesordnung beraten. Es liegt 
kein Grund vor, davon abzugehen. 

S ta d t prä s i den t stellt fest, daß bisher allgemein auch so verfahren worden 
ist, wie § 17 der Geschäftsordnung es vorschreibt. Die Ratsversammlung han­
delt aber sicherlich nicht falsch, wenn sie den einen oder anderen Punkt vorzieht. 
Wenn auch der § 17 besteht, so ist die Ratsversammlung doch souverän, und 
ein Tagesordnungspunkt kann ohne weiteres mit einfacher Mehrheit vorgezogen 
werden. 

Stadtrat Eng e I' tals Rechtsdezernent bestätigt diese Auffassung. 

Danach wird über den Antrag von Stadtrat Schatz abgestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht mit Stimmenmehrheit. 

Stadtrat S c hub e I' t weist nunmehr darauf hin, daß nach einer Feststellung 
gestern im Magistrat der CDU jFDP-Antrag verbunden bleiben soll mit dem SPD­
Antrag. Sprecher beantragt daher, nunmehr auch den Dringlichkeitsantrag der 
CDU/FDP-Ratsherrenfraktion betr. 1. Nachtragshaushaltsplan 1961 (Drucksache 
524) vorzuziehen und ihn als Punkt 4 zu behandeln. 

Beschluß: Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

S ta d t prä si den t erklärt dann noch, daß er die Tagesordnung, besonders 
für die nichtöffentliche Sitzung, als genehmigt voraussetzt. 

- Es erhebt sich kein Widerspruch -
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
18. Mai 1961 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 18. Mai 1961 
werden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

a) Dankschreiben zum Besuch der Kieler Woche 

S ta d t prä s i den t verliest ein Dankschreiben des Kommandanten des nor­
wegischen Schulschiffes "Haakon VII" zum Besuch der diesjährigen Kieler 
Woche. 

- Kenntnis genommen -

b) Schreiben der Vorsitzenden der Schulpflegschaft der gewerblichen und haus­
wirtschaftlichen Berufsschule ---------------------------------------------------------------------

Den Mitgliedern der Ratsversammlung liegt Abschrift eines Schreibens der 
Vorsitzenden der Schulpflegschaft der gewerblichen und hauswirtschaftlichen 
Berufsschule an die Ratsversammlung betr. Bau der gewerblichen und haus­
wirtschaftlichen Berufsschule Kiel vor. 

/ - Kenntnis genommen. Eine Abschrift des Schreibens ist dieser Niederschrift 
beigefügt. -

2b) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

Kostensteürerunp'en beim Bau eines Kleinstkinderheimes 
---------~----p------------------------------------

Stadtrat Eng e r t teilt mit, daß im außerordentlichen Haushalt 1961 für 
den Bau eines Kleinstkinderheimes aufgrund eines Kostenvoranschlages 
367.000 DM bereitgestellt worden 'sind. Der nunmehr vorliegende Kostenan­
schlag schließt mit 535.000 DM ab. Der Magistrat hat ihn genehmigt mit der 
Maßgabe, daß an die Ratsversammlung herangetreten werden soll, sobald die 
Ausschreibungsergebnisse vorliegen und damit ersichtlich ist, welche Kosten 
wirklich entstehen werden. 

- Kenntnis genommen -
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3) Betrifft: Dringlichkeitsantrag der SPD-Ratsherrenfraktion zum Haushaltserlaß 
des Herrn Innenministers vom 21. April 1961 - Drs. 522 -

"Die Ratsversammlung möge beschließen: 

Der Magistrat hat gegen den Haushaltserlaß des Herrn Landesministers 
des Innern - I 31/4021 - vom 21.4.1961 unverzüglich Klage im Ver­
waltungsstreitverfahren wegen Rechtsverletzung durch den Herrn 
Landesminister des Innern zu erheben. 11 

Stadtrat L ü t g en s begründet namens der SPD den Dringlichkeitsantrag. 
Seine Ausführungen liegen im Konzept vor und werden wegen ihrer grundsätz­
lichen Bedeutung hier wörtlich wiedergegeben: 

"Herr Stadtpräsident, meine Damen und Herren! In der Sitzung am 18. Mai 1961 
hatte die Ratsversammlung den Magistrat beauftragt, bei dem Herrn Innenmini­
ster zu seinem Erlaß vom 21. April 1961 Gegenvorstellungen zu erheben. Ziel 
der Gegenvorstellungen sollte sein, den Herrn Innenminister zu veranlassen, die 
in diesem Erlaß ausgesprochene Kürzung der Darlehenssumme des a. o. Haushalts , 
um 5.112.520, -- DM wieder aufzuheben. Die Gegenvorstellung wurde am 19. 
Mai 1961 vom Magistrat erhoben und stützte sich auf die Argumente und Gesichts ­
punkte, die der Herr Oberbürgermeister am 18 . Mai 1961 in der Ratsversamm­
lung vorgetragen hatte und die Ihnen heute auch schriftlich vorliegen. Die an­
schließend von dem Herrn Oberbürgermeister und dem Herrn Kämmerer am 6. 
und 16. Juni geführten Verhandlungen schienen zunächst eine gewisse Kompro­
mißbereitschaft von Seiten des Herrn lnnenministers erkennen zu lassen. Auch 
meine Fraktion wäre in einem vertretbaren Umfange zu einem Vergleich bereit 
gewesen, soweit wir dieses vor der Kieler Bürgerschaft hätten verantworten 
können. Der Abschluß dieser Gespräche war aber wider Erwarten völlig negativ, 
ein Tatbestand, der auch durch das letzte Schreiben des Herrn Innenministers 
vom 20. Juni 1961 bestätigt wurde. Ich muß schon sagen, ein eigenartiges Ver­
halten des Herrn Innenministers. Und - sofern der Herr Innenminister beabsich­
tigen sollte - diese Praxis beizubehalten, so kann meine Fraktion dieses im 
Interesse einer guten und sachlichen Zusammenarbeit nur bedauern. 

Zum Schreiben des Herrn Innenministers selbst gestatten Sie mir einige kritische 
Bemerkungen. Wenn der Herr Minister am Schlusse seines Schreibens die Auf­
fassung vertritt, daß ihm 

"durchaus daran gelegen sei, der Stadt ihre finanziellen Disposi­
tionen zu erleichtern und von seinem Aufsichtsrecht nur da Ge­
brauch zu machen, wo es im Interesse der Gesetzeslage unum­
gänglich notwendig erscheint, " 

so ist meine Fraktion demgegenüber nach sorgfäliger Prüfung zu der Auffassung 
gelangt, daß die Stellungnahme des Herrn Innenministers in der Sache völlig 
unbefriedigend ist und keinerlei Handhabe für eine Bereinigung der Meinungsver­
schiedenheiten zwischen ihm und der Stadt Kiel bietet. Sehr bedauern müssen 
wir, daß der Herr Innenminister es nicht für notwendig gehalten hat, sich mit den 
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fundierten Argumenten, die ihm von der Stadt Kiel vorgetragen wurden, ausein­
anderzusetzen. Der gestern von dem Herrn Innenminister vor dem Schleswig­
Holsteinischen Landtag angestellte Versuch einer Auseinandersetzung kann von 
mir nur als völlig mißlungen bezeichnet werden. In diesem Verhalten müssen 
wir geradezu eine Mißachtung der Selbstverwaltung erblicken. Meine Fraktion 
sieht daher ihr Bemühen, in dieser Sache zu einem friedlichen Ausgleich zu 
kommen, als gescheitert an. Sie bedauert dieses sehr! Meine Fraktion ist der 
Ansicht, daß der Herr Innenminister durch seine Entscheidung in diesem Falle 
nicht allein den Aufbau Kiels verzögert, sondern darüber hinaus die ihm durch 
das Gesetz vorgezeichneten Grenzen überschritten und damit in die verfassungs­
mäßig garantierten Rechte der Selbstverwaltung eingegriffen hat. Bereits in der 
Ratsversammlung am 18. Mai hatte meine Fraktion durch ihren Vorsitzenden, 
Herrn Stadtrat Schatz, zum Ausdruck gebracht, daß wir den Erlaß vom 21.4.1961 
als einen "ungerechtfertigten Eingriff in die ureigensten Rechte unserer städti­
schen Selbstverwaltung" ansehen und wir haben zu keiner Zeit Zweifel darüber 
gelassen, daß wir alle politischen und rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen wer­
den, um eine Aufhebung dieses Erlasses zu erwirken. Wir sind der Auffassung, 
daß die Entscheidung des Herrn Innenministers in der Frage der Darlehensauf­
nahme im a. o. Haushalt sich darauf hätte beschränken müssen, zu prüfen, ob die ' 
Stadt Kiel in diesem und in den folgenden Haushaltsjahren in der Lage sein würde, 
den Kapitaldienst für ihre Schulden ordnungsgemäß zu bedienen. Der Herr Innen­
minister wird doch nicht im Ernst behaupten wollen, daß der Kapitaldienst von 
etwa 330.000, -- DM im Jahr für die von ihm gestrichenen Darlehen die Finanz­
wirtschaft der Landeshauptstadt irgendwie gefährden könnte. Wir weisen in die­
sem Zusammenhang noch einmal auf die von dem Herrn Oberbürgermeister am 
18. Mai 1961 von dieser Stelle bekanntgegebenen eindrucksvollen Zahlen hin. Daß 
der Herr Innenminister nicht diesen Überlegungen gefolgt ist, sondern völlig 
andere finanz- und konjunkturpolitische Gesichtspunkte zum Anlaß nahm, um 
5, 1 Mio. DM Darlehen im a. o. Haushalt zu streichen, betrachten wir dagegen 
als Überschreitung der ihm durch das Gesetz geWährten Aufsichtsfunktionen. 
Das ist der von meiner Fraktion nachgewiesene Ermessensmißbrauch. 

Der Herr Innenminister bringt in seinem letzten Schreiben vom 20. Juni 1961 
zum Ausdruck, daß der Größenordnung nach die Kürzung um einen Betrag von 
5,1 Mio. DM verhältnismäßig nicht ins Gewicht falle. Der Betrag fällt aber sehr 
ins Gewicht, wenn man an die dringlichen Maßnahmen denkt, die dadurch nicht 
begonnen oder fortgeführt werden können. Wenn er jedoch im Verhältnis zum 
Gesamtdarlehensbetrage als gering zu bezeichnen ist. so ist es um so weniger 
verständlich, daß ihn der Herr Innenminister zum Anlaß nahm, in so einschnei­
dender Weise in die Rechte der Selbstverwaltung einzugreifen und Beschlüsse 
lahmzulegen, die von der Ratsversammlung Kiel nach monatelangen Überlegungen 
und Auseinandersetzungen mit viel Bedacht und im Interesse der Bürgerschaft 
gefaßt worden waren. Uns liegt die Einhaltung der Gesetze nicht weniger am 
Herzen als dem Herrn Innenminister . Nicht einsehen können wir j edoch, daß die 
Bestimmung des § 105 Abs. 2 GO so ausgelegt werden muß, daß sie zu groben 
Unwirtschaftlichkeiten führt. Das. Prinzip der Vollveranschlagung hat automatisch 
große Darlehensüberhänge zur Folge. Die Auslegung, die der Herr Innenminister 
dem § 105 Abs. 2 GO gibt, steht dadurch mit anderen fundamentalen Bestimmun-
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gen des Haushaltsrechtes im Widerspruch und wird den finanziellen und wirt­
schaftlichen Erfordernissen unserer Zeit, besonders für ein großes Gemeinwe­
sen wie Kiel, in keiner Weise gerecht. Zur Vermeidung von Zweifeln sollte der 
§ 105 Abs. 2 GO schleunigst geändert werden. Jedenfalls ist meine Fraktion der 
Meinung, daß der Herr Innenminister den § 105 Abs. 2 nicht nach Belieben be­
achten, übersehen oder auslegen darf , sondern daß er aus Gründen der Rechts­
gleichheit gegenüber jedermann und jederzeit gleichmäßi g verfahr en muß . Meine 
Fraktion ist nicht bereit, den nach unserer Ansicht unberechtigten Eingriff des 
Herrn Innenministers in die Rechte der kommunalen Selbstverwaltung der Stadt 
Kiel hinzunehmen. Wir sind vielmehr der Ansicht, daß die demokratische 
Staatsform ihr wesentliches Fundament in der Achtung und der pfleglichen Be­
handlung der Rechte der gewählten Körperschaften der kommunalen Selbstverwal­
tung hat und daß sich diese Körperschaften mit voller Energie wehren und ihre 
Rechte verteidigen müssen, wenn sie der Ansicht sind, daß diese Rechte durch 
mißbräuchliche Eingriffe des Staates beeinträchtigt werden. Deshalb empfiehlt 
Thnen meine Fraktion die Annahme unseres Antrages, in dem der Magistrat be­
auftragt wird, ge gen den Herrn Innenminister wegen seines Erlasses vom 21. 
April 1961 die Verwaltungsklage zu erheben . Ich bitte um Annahme dieses An­
trages." 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h nimmt fü r die CDU/FDP-Ratsherrenfraktion 
zu dem SPD-Antrag Stellung . E r wen eingangs darauf hin, daß die ganzen Haus ­
haltsfragen in der Ratsversammlung schon so oft und so eingehend erörtert wor­
den sind, daß es nicht viel Sinn hat, wenn sich die Fraktionen ihre gegenteiligen 
Standpunkte nochmals wiederholen. Einiges muß aber gesagt werden. Die SPD 
spricht immer wieder von Eingriffen in die Selbstverwaltung durch den Haushalts­
erlaß des Innenministers. Es ist völlig unverständlich, wie die SPD zu einer sol­
chen irreführenden Behauptung kommen kann. Es ist nicht nur das Recht, es ist 
die Pflicht des Innenministers, einen Haushalt zu genehmigen und dabei die Höhe 
der Darlehensaufnahmen festzusetzen. Von dieser Pflicht und von diesem Recht 
hat der Innenminister Gebrauch gemacht. Stadtrat Lütgens sprach dann von den 
Ausführungen des Oberbürgermeisters in der letzten Sitzung der Ratsversamm-
1ung. Es ist wohl allgemein bekannt, daß der Innenminister gestern im Landtag 
zumindest mittelbar dazu Stellung genommen und sie als für die Sache eigentlich 
nicht unmittelbar interessant bezeichnet hat. Dem wäre eigentlich nicht mehr viel 
hinzuzufügen. Stadtrat Lütgens sagte eben, und Stadtrat Schatz hat es auch in 
einer Pressebesprechung zum Ausdruck gebracht, daß die SPD in einem vertret­
baren Umfang zu einem Vergleich bereit gewesen wäre. Es würde die eDU /FDP 
sehr interessie r en, wenn die SPD darüber nähere Ausführungen hier in aller 
Öffentlichkeit machen würde. Wenn die SPD dazu nicht bereit ist, darf sie sich 
auf solche Worte auch nicht berufen. Es ist Sprecher nicht bekannt, daß die SPD 
in diesem Hause zu irgendeiner Zeit im vernünftigen Umfang irgendwelche Ver­
gleichsvorschläge gemacht hat. Es steht der SPD aber frei, das Gegenteil zu be­
weisen. 

Worum geht es denn hier nun eigentlich? Durch den Haushaltserlaß hat der Innen­
minister 5, 1 Mio. DM Darlehensmittel gekürzt und Bindungsermächtigungen, die 
weitere 9 Mio. DM ausmachen, .nicht zugelassen. Die Stadt muß nun einen neuen 
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Haushalt aufstellen, der a) keine Bindungsermächtigungen enthält und b) die 
vorgesehene Darlehensaufnahme von 42 Mio. DM um die gekürzten 5,1 Mio. DM 
auf etwa 37 Mio. DM beschränkt. Beide Fraktionen wollen die gleichen Baumaß-

.. nahmen durchführen. Der Unterschied besteht nur darin, daß die SPD alles in 
diesem Haushaltsjahr veranschlagen will, obwohl man für Ende 1961 bestimmt 
sehr viel höhere finanzielle und technische Bauüberhänge als diese hier strittigen 
Beträge haben wird. Die CDU /FDP dagegen will in diesem Jahr nur das in den 
Haushalt bringen und insoweit nur Darlehen aufnehmen, was praktisch weiterge­
führt und begonnen werden kann. Das andere will die Fraktion erst ab Januar 
196 2 beginnen, zu einem Zeitpunkt also, zu dem die Bauten doch erst in Angriff 
genommen werden können. Der Streit geht also mehr um theoretische als um 
praktische Dinge, und dar um sprach Vortragender in der letzten Sitzung der Rats­
versammlung von einem Str eit um des Kaisers Bart . Dieser Streit ist die Aufre­
gung nicht wert, die künstlich gegen den wirtschaftlich vernünftigen, sinnvollen 
und rechtlich begründeten Haushaltserlaß des Innenministers entfacht worden ist. 
Und nun soll der Magistrat gegen diesen Erlaß eine Klage einleiten, obwohl jeder 
in diesem Hause weiß, daß ein rechtskräftiges Urteil vor 2 - 3 Jahren nicht zu 
erwarten ist , und obwohl der Oberbürgermeister vor dieser Ratsversammlung 
am 18 . Mai d. J. selbst erklärt hat, daß er aus Zweckmäßigkeitsgründen eine 
Anfechtung nicht vorschlagen könne. Der Oberbürgermeister sagte damals wört­
lich: "Was nötig ist, ist schnelle Klärung. Es hilft uns nichts, daß die streitenden 
Parteien den Weg durch alle Instanzen gehen und dann möglicherweise 2 Jahre 
warten müssen. 11 Das schienen verantwortungsvolle und praktische Worte zu sein. 
Was ist nun von ihnen übrig geblieben, nachdem Herr Käber, der Vorsitzende der 
SPD-Landtagsfraktion, Mitglieder des Vorstandes der SPD-Ratsherrenfraktion 
und den Oberbürgermeister am letzten Sonnabend zu sich zum Bericht bestellt 
hatte? Wo bleibt die hohe Auffassung von der Selbstverwaltung, wenn man so 
schnell umfällt? Die CDU/FDP-Ratsherrenfraktion hat in der Frage der Bin­
dungsermächtigungen schon im Vorjahr den im Erlaß des Innenministers darge­
legten Standpunkt von dieser Stelle aus vorgetragen. Nach dem Gesetzeswortlaut 
des § 105 GO war ein anderer Standpunkt rechtlich überhaupt nicht möglich. Die 
SPD kann nicht erwarten, daß die CDU/FDP nach der Bestätigung durch die Kom­
munalaufsicht von ihrer Auffassung abgeht. Es muß der SPD überlassen bleiben, 
eine rechtlich unbegründete und sinnlose Klage zu erheben, sinnlos vor allem 
deshalb, weil spätestens mit Ablauf dieses Kalenderjahres der Rechtsstreit sich 
gemäß § 91 Abs. 2 GO in der Hauptsache erledigt haben wird. Nach dieser Vor­
schrift erlöschen alle Darlehensermächtigungen im außerordentlichen Haushalts­
plan mit Ablauf des Rechnungsjahres. Man kann also im Jahr 1962 oder 1963 
keinen Haushalt mehr für 1961 beschließen. Praktisch wird die Klage nach dem 
1. Januar 1962 nur um die Kosten des Rechtsstreites und die Richtigkeit oder 
Unrichtigkeit der RechtsauffassUng der SPD geführt werden. Wenn die SPD 
glaubt, das vor den Wählern und Steuerzahlern verantworten zu können, so 
kann die CDU / FDP sie dar an nicht hindern. Die SPD wird schon noch einsehen, 
wie falsch sie heute gehandelt hat. Durch Schaden wird man bekanntlich klug. 
Leider will die SPD in diesem Fall den Schaden nicht selbst tragen, sondern 
dem Steuersäckel aufbürden. Die SPD will also nicht einmal klug werden. 
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Abschließend stellt Stadtrat Dr. Kiekebusch fest, daß er von dieser Stelle aus 
der SPD wiederholt die Hand seiner Fraktion zu einer vernünftigen Lösung gebo­
ten hat. Heute tue er das noch einmal und im Interesse der Sache wird die Frak­
tion es auch in Zukunft tun. Die SPD wird selbst wissen, daß sie spätestens 
bei der Verabschiedung des Nachtragshaushaltes das tun muß, wozu sie heute 
nicht bereit ist. Warum also diese nutzlose Klage und das Gerede über den angeb­
lichen Eingriff in die Rechte der Selbstverwaltung. Die eDU /FDP-Ratsherren­
fraktion wird gegen den SPD-Antrag stimmen. Sie behält sich ausdrücklich vor, 
ihre gegenteilige Auffassung jederzeit und an jeder Stelle vorzutragen. 

Oberbürgermeister führt aus, daß in der gestrigen Landtagssitzung 
keinerlei Ausführungen gemacht worden sind, die ihn indirekt betroffen hätten. 
Er kenne den Innenminister genau, der wohl Manns genug gewesen wäre, ihn, 
den Oberbürgermeister, auch direkt anzureden. Auch das ist nicht geschehen. 
Wenn bezweifelt wird, ob Vergleichsverhandlungen geführt sind oder nicht, so 
könne Oberbürgermeister sich auf eine Äußerung des Innenministers beschrän­
ken, die am Sonnabendabend getan worden ist. Er habe den Innenminister gefragt, 
ob denn nun nichts mehr vom Vergleich übrig geblieben ist und ob der Innenmini­
ster mit seinem Brief den Vergleich be endet habe oder nicht. Darauf hat der Innen­
minister erklärt, daß die Vergleichsverhandlungen dadurch zu Ende gegangen 
sind, daß die Stadt zu wenig angeboten hätte; 1,3 Mio. DM seien für den Vergleich 
zu wenig. 

Oberbürgermeister möchte auf die weiteren Ausführungen von vorhin nicht 
eingehen, aber doch auf eines hinweisen. Stadtrat Dr. Kiekebusch sagte eben, 
er, der Oberbürgermeister, sei von Herrn Käber zum Bericht bestellt worden. 
"Herr Dr. Kiekebusch, das ist Quatsch I So quatscht man nicht als Stadtrat. " 

Auf Zwischenrufe von Mitgliedern der eDU /FDP-Ratsherrenfraktion, daß der 
Ausdruck Quatsch gerügt werden müsse, erklärt S t a d t prä s i den t, daß 
er den Ausdruck nicht als Beleidigung empfunden habe und ihn deshalb auch 
nicht rügen werde. Es seien hier schon ganz andere Ausdrücke gefallen, die 
auch nicht gerügt worden sind. 

Oberbürgermeister führt dann weiter aus, daß es auch nicht gerügt worden ist, 
als ihm vorgehalten wurde, er sei von Herrn Käber bestellt worden. Er lasse 
sich nicht bestellen. Die durch die SPD beantragte Klage wird sich gegen die 
nicht gleichmäßige und nicht gerechte Handhabung der Kommunalaufsicht richten. 
Der Innenminister hat gestern im Landtag erklärt, daß die lübischen Verstöße 
und die früheren Kieler Regelwidrigkeiten für ihn nicht erkennbar gewesen 

. seien. Man möge ihn deshalb tadeln, sagte der Innenminister , aber er habe es 
nicht gewußt. Wie mag es dann zu erklären sein, daß die oberste Kontrollinstanz, 
der Landesrechnungshof, jahrelang alles anerkannt hat? Doch einfach deshalb 
nur, weil er Respekt vor der Wirtschaftlichkeit der Kieler Veranschlagung ge­
habt hat. Eine andere Erklärung, nämlich die Unkenntnis von der falschen Ver­
anschlagung, ist bei der gründlichen Revisionstätigkeit dieser Behörde einfach 
undenkbar. In allen Phasen dieses Streites hat Kiel den Nachweis der Unwirt­
schaftlichkeit dieser Vorschrift der Vollveranschlagung geführt. In einer Reihe 
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von Großstädten lassen sich geradezu absurde Beispiele für die Unwirtschaft­
lichkeit dieser Vorschrift bringen. Die wirtschaftliche Entwicklung ist eben 
stärker als die Norm. Ist die Vorschrift danach veraltet, muß sie ersetzt wer­
den. Kiel hat dem Innenminister das dargestellt und gestern ist im Landtag von 
mehreren Diskussionsrednern der Antrag auf Überprüfung dieser Vorschrift ge­
stellt worden. Erfreulicherweise zeigte der Fraktionsvorsitzende der eDU im 
Landtag, Landrat Menzel, wohlwollendes Verständnis für eine parlamentarische 
Überprüfung dieser umstrittenen Vorschrift. Oberbürgermeister möchte den 
Kaufmann ' sehen, der mit einer solchen Vorschrift arbeitet. Sein ältester Lehr­
ling würde darüber nur den Kopf schütteln,. Aber gleichwohl wird dies in der Kla­
geschrift nur in einer Anlage behandelt werden. Der Einbruch in die Selbstver­
waltung liegt nicht darin, sondern in der ermessensfehlerhaften Streichung der 
Darlehenssumme. Oberbürgermeister möchte an dieser Stelle die Ausführungen 
von Stadtrat Lütgens unterstreichen, denn sie entsprechen dem Feststellungser­
gebnis des Rechtsamtes. 

Kiel gilt überall im kommunalen Vergleich als eine erfolgreiche Stadt. Unter 
Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Umstände und damit unter Berück­
sichtigung der Kriegsschäden und der Stadtortnachteile stellt man Kiel überall 
als ein mustergültiges Gemeinwesen dar, im Städtebau, in der sozialen Arbeit , 
in der Kommunalwirtschaft und in einer sparsamen und systematisch organisch 
aufgebauten Finanzwirtschaft. Und nun schickt sich die Aufsichtsbehörde an, mit 
der Streichung einer Darlehenssumme zu bezweifeln, daß Kiel nicht imstande sei, 
künftig den Schuldendienst von 330.000 DM zu zahlen. Kiel wird dadurch in Miß­
kredit gebracht. Wie soll Kiel noch Wirtschaftsförderung treiben? Wie soll die 
so krisenempfindliche Stadt noch neue Betriebe heranziehen, wenn die Aufsichts­
behörde in aller Öffentlichkeit bescheinigt, daß Kiel finanzgefährdet ist? Wie 
soll man denn einem ansiedlungslustigen Betrieb noch klar machen, daß Kiel 
zur nachhaltigen Sicherung neuer Arbeitsplätze helfen wird, wenn man Kiel eine 
drohende Insolvenz an die Wand malt? Der Widerspruch zwischen Behauptung 
und Wirklichkeit, das ist das eigentliche Beweisthema für die von der SPD vorge­
schlagene Klage im Verwaltungsstreitverfahren. 

Oberbürgermeister möchte seine Ausführungen mit einem Wort aus der Kommu­
nalgeschichte schließen. Es gibt ein Reglement des preußischen Königs vom 20.2. 
1790 für die Stadt Berlin. Darin wird gesagt, was die Stadt alles nicht tun darf. 
Am Schluß steht der Satz: "Die preußische Regierung weiß besser, wie im Rat­
haus gearbeitet werden soll. " In diese Zeit fühl~Oberbürgermeister sich zurück­
versetzt, als die Stadt Kiel gestern morgen im Landtag einen Belehrungskatalog 
entgegenzunehmen hatte. Die Verwaltungsgerichtsbarkeit wird sich auch hiermit 
zu beschäftigen haben. ' 

Bürgermeister weist daraufhin, daß hier wiederholt von dem § 105 GO ge­
sprochen und gesagt worden ist, daß er nicht mehr zeitgemäß sei und daß m ,an 
eine ähnliche Regelung finden sollte, wie sie für den Bund und die Länder gilt. 
Man kann verschiedener Meinung darüber sein. Persönlich glaubt Bürgermeister, 
und er könne das aus seiner jahrzehntelangen Erfahrung beurteilen, daß der § 105 
GO seine volle Berechtigung hat. Er ist ausgezeichnet, weil er eine Regelung 
treffen muß für die Finanzverhältnisse von 24.000 Gemeinden im Bundesgebiet. 
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E.s sind nicht nur die wirtschaftlichen Verhältnisse daran schuld, daß sich 
Schwierigkeiten aus der Anwendung des § 105 ergeben, sondern der Fehler 
liegt auch ganz wesentlich in der zu frühzeitigen Aufnahme von Bauvorhaben in 
den außerordentlichen Haushaltsplan. Die Bauvorhaben werden oft ohne nötige 
finanzielle und technische Baureife aufgenommen und können einfach nicht recht­
zeitig durchgeführt werden, weil alle möglichen Voraussetzungen noch nicht er­
füllt sind. Das ist die andere Seite, die man auch beachten muß. Wenn das ge­
schehen wäre, und wenn es auch in Zukunft geschieht, werden sich aus der An­
wendung des § 105 GO nicht so große Schwierigkeiten ergeben. Stadtrat Engert 
hat zu Beginn der Sitzung unter den Mitteilungen gerade ein drastisches Beispiel 
dafür gebracht, nämlich das Kleinstkinderheim. Der Kostenvoranschlag für dieses 
Heim ist mit der "heißen Feder" aufgestellt worden, und jetzt, ein halbes Jahr 
später, merkt man plötzlich, daß die Mittel bei weitem nicht ausreichen. Statt 
ursprünglich 367.000 DM werden nunmehr 535.000 DM benötigt. Daran sieht 
man, daß das Bauvorhaben damals technisch und materiell nicht baureif gewesen 
ist, denn sonst wären diese Unterschiede nicht gekommen. 

Ein letztes Wort zu der von der SPD beantragten Verwaltungsklage: Bürgermei­
ster steht persönlich auf dem Standpunkt, daß der Klage keine allzu großen Chan­
cen zu geben sind. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h erklärt, daß er nicht auf die E.ntgleisung des 
Oberbürgermeisters eingehen möchte. Er möchte aber feststellen, daß der 
Oberbürgermeister bestritten hat, gestern indirekt vom Innenminister im Land­
tag angesprochen worden zu sein. Nach einem Artikel in der heutigen Ausgabe der 
"Kieler Nachrichten" mit der Überschrift "Gefährliche Selbsttäuschung" hat der 
Innenminister indirekt auf Ausführungen des Oberbürgermeisters festgestellt, 
daß das Verhältnis von Schuldendienst zu Einnahmen und auch die Pro - Kopf - Be-
1astung relativ uninteressant seien; gerade dieser Vergleich kann zu einer gefähr­
lichen Selbsttäuschung führen . Sprecher hat auch den Wortlaut der Rede des 
Innenministers vor sich, in der es in einem anderen Satz heißt: "Unter diesen 
Umständen habe ich kein Verständnis dafür, wenn jemand, von dem man anneh­
men darf, daß er die Verhältnisse übersieht oder mindestens erwarten kann, daß 
er sich über sie informieren läßt, die Behauptung aufstellt, daß die Beschränkung 
der Gesamtdarlehensgenehmigung auf 36,7 Mio. DM für das Rechnungs jahr 1961 
soziale und kommunalpolitische Schäden für die Stadt Kiel heraufbeschwören 
könnte." Auf Zwischenrufe des Oberbürgermeisters erklärt Stadtrat Dr. Kieke­
busch, daß ihm bekannt ist, daß Stadtrat Schatz als Fraktionsvorsitzender der 
SPD der Presse gegenüber eine solche Erklärung abgegeben hat. Der Oberbürger­
meister habe sich dann in der letzten Sitzung der Ratsversammlung den Inhalt 
dieser Erklärung zu eigen gemacht, und der Oberbürgermeister habe auch eben 
vor 10 Minuten sinngemäß die gleichen Ausführungen wieder gemacht. 

Stadtrat Eng e r t geht auf die Ausführungen des Bürgermeisters über das 
Kleinstkinderheim ein und stellt fest, daß dies Heim mit dem genannten Betrage 
aufgrund eines ordnungsgemäß vom Bauamt aufgestellten Kostenvoranschlages 
in den Haushaltsplan aufgenommen wurde, wie es ganz allgemein auch bei ande­
ren Maßnahmen gemacht wird. Sprecher habe bereits bei anderer Gelegenheit, 
als der Streit um den § 22 GemHVO ging, darauf hingewiesen, daß der Kostenvor-
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anschlag ebenso wie der Kostenanschlag eine gewisse Problematik enthält, so daß 
man eigentlich erst dann, wenn der Bau fertig ist, genau weiß, was er gekostet 
hat. Alle vorher ermittelten Werte sind nur Annäherungswerte. Er habe damals, 
als es um den Streit über Erfahrungssätze ging, auch darauf hingewiesen, daß 
Erfahrungssätze einen besseren Anhaltspunkt geben, als der Kostenvoranschlag. 
Diese Feststellung möchte er heute nochmals besonders unterstreichen. Man 
würde falsch handeln, wenn man alle Maßnahmen so vorbereitet, daß sie im Ja­
nuar schlagartig begonnen werden sollen. Der Bauwirtschaft und den eigenen 
Finanzen tut man sicher einen Gefallen, wenn man die Bauaufträge über das Jahr 
v erteilt. Auch wenn es so wäre, daß man bei der Verabschiedung des Haushalts 
einen Kostenanschlag mit allen genauen Unterlagen hätte, müßte man Bauvorha­
ben zurückstellen. Folgt man der Auslegung des § 105 GO, wie es der Innenmini­
ster macht, und folgert man daraus das Prinzip der Vollveranschlagung, so ist 
ein finanzieller Überhang von großen Ausmaßen die automatische Folge. Man kann 
nicht auf der einen Seite das Prinzip der Vollveranschlagung haben, wenn auf der 
anderen Seite das der Wirtschaftlichkeit steht. Wenn man keine Überhänge will, 
muß man zu einer anderen Auslegung des § 105 GO kommen. Das Rechtsamt hat 
von vornherein den Standpunkt vertreten, daß der § 105 GO nicht die Vollveran­
schlagung fordert. Das ist auch die einzige vernünftige Auslegung dieser Be­
stimmung. Schließlich muß man ja auch die anderen Vorschriften des Haushalts­
rechtes berücksichtigen. 

Stadtrat S c h r öde r erklärt, daß die SPD Verständnis dafür hat, wenn der 
Bürgermeister erklärt, der § 105 GO sei ihm recht sympathisch. Er hat ja 
seit 1956 ungestört damit arbeiten können und ist damit auch ganz gut zurecht 
gekommen. Warum sollte er nun eine Änderung wünschen? Es ist so lange gut 
gegangen, wie es dem Bürgermeister in sein Konzept ge paßt hat. Der Innenmini­
ster hat in seiner gestrigen Erklärung vor dem Landtag bestätigt, daß bisher der 
Haushalt nicht aufmerksam genug durchgearbeitet worden und daß er bisher nicht 
darüber gestolpert ist. Wenn man das zugrunde legt, ist der Minister also erst 
durch den Wirbel hier in der Ratsversammlung darauf aufmerksam gemacht wor­
den, daß es gewisse Widersprüche in der Gemeindeordnung gibt. Darüber, daß 
ein echter Widerspruch besteht, sind sich doch wohl alle Sachverständigen klar. 
Der Landtag hat dann auch den Innenausschuß beauftragt, die Bestimmungen der 
Gemeindeordnung zu überprüfen, so daß der § 105 GO nicht im Widerspruch zu 
den sonstigen Wirtschaftlichkeitsbestimmungen der Gemeindeordnung steht. 

Wenn Stadtrat Dr. Kiekebusch vorhin sagte, daß der Oberbürgermeister selbst 
dafür plädiert hätte, nicht zu klagen, dann muß man bedenken, daß dies zu einem 
Zeitpunkt geschah, als man erwarten konnte, in einem Gespräch mit dem Innen­
minister eine vernünftige Regelu'ng zu finden. Und wenn der Bürgermeister vorhin 
das Kleinstkinderheim und die inzwischen eingetretenen Preissteigerungen erwähn­
te, dann darf dem entgegen gehalten werden, daß bisher alle Bemühungen der 
Bundesregierung, zu einer Preisstabilität zu kommen, ohne Erfolg geblieben 
sind. Man kann doch nicht bestreiten, daß man auch heute noch ständig steigende 
Preise hat. 

Zusammenfassend ist Sprecher der Auffassung, daß die Stadt durchaus recht 
handelt, wenn sie jetzt das Verwaltungsgericht anruft, um feststellen zu lassen, 
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wie weit die Aufsichtsbefugnisse des Innenministers gehen. Allen Beamten ist 
es wohl klar, daß es in der Praxis kaum einmal einem Außenstehenden gelingt, 
einem Beamten nachzuweisen, daß er Ermessensmißbrauch betrieben hat. Wie 
steht es nun damit im vorliegenden Fall? Der Innenminister hat seit 1956 Bin­
dungsermächtigungen zugelassen, dann aber plötzlich von heute auf morgen den 
Kurs gewechselt, ohne darüber ein Gespräch mit der Stadt Kiel geführt zu haben. 
Er hat den Kurswechsel nicht angekündigt und hat auch nicht den Nachweis er­
bracht, daß eine grundlegende andere Situation ihn zu einem anderen Verhalten 
zwingt. Wenn man solche Vorkommnisse einem Beamten oder einer Aufsichts­
behörde nachweisen kann, dann kann man wohl mit Recht behaupten, daß ein 
Ermessensmißbrauch vorliegt. Das festzustellen liegt im Interesse der Stadt 
Kiel. Im übrigen hat Sprecher gestern schon im Landtag darauf hingewiesen, daß 
der Innenminister sich in keinem Fall mit dem Material, das ihm die Stadt Kiel 
vorgelegt hat, auseinandergesetzt hat. Er hat vielmehr immer wieder versucht, 
auf andere Argumente und andere Zahlen auszuweichen und hat dann auch die 
Zahlen so gebraucht, wie sie in seine Argumentation passen. In einer solchen 
Situation gibt es nur eine Möglichkeit, Klarheit zu schaffen, indem man nämlich 
ein unabhängiges Gericht damit beauftragt, die Tatsachen einmal festzustellen. 

Danach wird über den SPD-Antrag abgestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht mit 22 gegen 15 Stimmen. 

4) Betrifft: Dringlichkeitsantrag der CDU/FDP-Ratsherrenfraktion betr. 1. Nach-
tragshaushaltsplan 1961 - Drs. 524 -

IIDie Ratsversammlung möge beschließen: 

Der Magistrat wird beauftragt, der Ratsversammlung unverzüglich 
einen 1. Nachtragshaushaltsplan 1961 vorzulegen. 11 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h begründet den Antrag seiner Fraktion. Nach 
dem Erlaß des Innenministers vom 21. Juni 1961 besteht unabhängig von dem 
Ausgang jedes Rechtsstreites die Verpflichtung der Stadt, in einem Nachtrags­
haushalt die Positionen zu regeln, die noch umzufinanzieren sind. Das dürfte 
in bei den Fraktionen unstreitig sem. Nach Ansicht der CDU/FDP kommt es nur 
auf den Zeitpunkt an. Die Fraktion hält eine beschleunigte Regelung, notfalls 
in einem vorgezogenen 1. Nachtragshaushalt, für erforderlich. Eine solche Rege­
lung dient der Haushaltswahrheit und -klarheit, 2 Grundsätzen, die in den ganzen 
bisherigen Auseinandersetzungen die Richtlinien der Politik der CDU / FDP-Frak­
tion gewesen sind. Sie ist aber auch notwendig aus der gemeinsamen Verantwor­
tung der Bevölkerung gegenüber, die endlich wissen will, was in diesem und was 
im nächsten Haushaltsjahr gebaut wird. Ein solcher 1. Nachtragshaushalt kann 
am 17. August 1961, also in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung, verab-
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schiedet werden, wenn der eDU /FDP-Antrag angenommen wird. Der Antrag 
konnte jetzt erst eingebracht werden, weil vorher der Erlaß des Innenministers 
nicht bekannt war. Dieser Erlaß hat zugleich gegenüber der am 18 . Mai 196 1, 
dem Tage der letzten Ratsversammlung, bekannten Sachlage einen neuen Tatbe­
stand geschaffen, der die Zulässigkeit des heutigen Antrages rechtfertigt. 

Stadtrat S c hat z führt aus, daß sich die Ratsversammlung mit einem glei­
chen Antrag bereits in ihrer Mai-Sitzung beschäftigt hat. Der Antrag wurde da­
mals mit Mehrheit abgelehnt, und es wurde dann fast einstimmig beschlossen, 
daß der Magistrat aufgefordert wird, in der September-Sitzung der Ratsversamm­
lung den 1. Nachtragshaushaltsplan vorzulegen. Die SPD ist der Auffassung, 
daß auch durch die Entwicklung der letzten Wochen keine Grundlagen ge schaffen 
worden sind, die eine Änderung des früheren Beschlusses notwendig machen. 
Die SPD meint im Gegenteil, daß der Nachtragshaushalt mit besonderer Gründ­
lichkeit, mit besonderem Verantwortungsgefühl und besonderer Sachkunde vor­
bereitet und verabschiedet werden sollte. Das gilt selbstverständli.ch auch für den 
Haushalt 1962. Da zwischen diesen Terminen die Parlamentsferien liegen, und 
die Ausschüsse wegen Ortsabwesenheit zahlreicher Mitglieder nicht beschlußfähig 
sind und nicht arbeiten können, ist ein früherer Termin als September nach An­
sicht der SPD auch gar nicht möglich, wenn nicht die Gründlichkeit der Arbeit 
darunter leiden soll. Die SPD ist deshalb der Ansicht, daß keine Veranlassung 
besteht, den September-Termin zu ändern. Sprecher möchte das, was er bei 
anderen Gelegenheiten, u. a. auch bei der letzten Pressekonferenz zum Ausdruck 
gebracht hat, noch einmal wiederholen: die SPD wird den Nachtragshaushalt 1961 
wie jeden Nachtragshaushalt in den letzten Jahren mit der gleichen Sachkunde, 
dem gleichen Verantwortungsgefühl und der gleichen Gründlichkeit vorberaten und 
verabschieden, wie es im Interesse der Kieler Bürgerschaft, im Interesse der 
Kieler Wi rtschaft und auch im Interesse der Kieler Jugend notwendig ist. Die 
Kieler Bevölkerung darf in die SPD das Vertrauen setzen, daß die Probleme so 
gelöst werden, wie sie im vollen Bevölkerungsinteresse liegen. Aus den darge­
legten sachlichen Gründen sieht sich die SPD nicht in der Lage, dem CDU/FDP­
Antrag zuzustimmen. 

Ratsherr S c h ä f e r ist über die Erklärung von Stadtrat Schatz, daß der 
1. Nachtragshaushaltsplan nicht vorgezogen zu werden braucht, sehr erfreut 
und dankbar. Damit habe Stadtrat Schatz nämlich die Propagandawelle , die von 
der SPD-Fraktion um den Haushalt des Innenministers entfacht worden ist, von 
hinten getötet. Bisher hieß es immer, daß 7 Maßnahmen gefährdet sind und 
nicht weitergebaut werden können. Heute hat die SPD Zeit bis September. 

Ratsherr Ren ger meint zu den Worten des Ratsherrn Schäfer, daß das 
Verhandlungsklima wesentlich besser wäre, wenn sich die Fraktionen gegenseitig 
dankbar sind. So sei er der eDU / FDP-Fraktion dankbar, daß immerhin aus dem 
Haushalt der Maßlosigkeit inzwischen ein Streit um des Kaisers Bart geworden 
ist, obwohl die SPD keinen Schritt zurückgegangen i.st. Die Gründe, die Stadtrat 
Schatz hier vorgebracht hat, sind rein sachlicher Natur. Ein vorgezogener Nach­
tragshaushalt würde bestätigen, daß man in Kiel 11 etwas verbrochen hätte", und 
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daß man nun etwas wieder gutzumachen hätte. Einen solchen Standpunkt kann 
die SPD nicht anerkennen. 

Danach wird über den CDUjFDP-Antrag abgestimmt. 

Beschluß: Der Antrag wird mit 22 gegen 15 Stimmen abgelehnt. 

5) Betrifft: Weitere Darlehensaufnahme zur Finanzierung des außerordentlichen 
Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1961 - Drs. 472 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag:1. Von der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder, Karlsruhe, 

wird ein Kommunaldarlehen in Höhe von 2.000.000 DM zu nachstehen­
den Bedingungen aufgenommen: 

Auszahlungskurs: 

Zinssatz: 

Tilgung: 

99 v.H. 

6 % p.a. 

in 20 gleichen Jahresraten 

2. Die Darlehensmittel sind im Rahmen des von der Ratsversammlung 
festgesetzten 2. Darlehenskontingents zu verwenden. 

Beschluß: Nach Antrag. 

6) Betrifft: Finanzplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe der Stadt Kiel für das 
Wirtschaftsjahr 1961 - Umfinanzierung des Bauvorhabens "Gaardener 
Brückell und Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert - Drs. 452 -
Antrag:1. Der Finanzierungsplan für das Bauvorhaben 11 Gaardener Brückell 

wird entsprechend dem ergänzten Kostenanschlag des Tiefbauamtes 
vom 14.4.1961, abweichend von der Veranschlagung in den Finanz­
plänen der Hafen- und Verkehrsbetriebe für die Wirtschaftsjahre 1959 
und 1960, vorläufig, wie folgt, geändert: 

Kommunaldarlehen 
Zuschüsse Dritter 
(v. Bund u. Land) 
Gesamtbetrag der 
Maßnahme 

Bisheriger Ansatz 

Fpl. 1959 
1. Rate 

DM 

250.000 

Fpl. 1960 
2. Rate 

DM 

112.000 

225.000 

587.000 

Neuer Ansatz 

Fpl. 1961 
3. Rate 

DM 

325.000 

687.000 
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Die Änderungen sind in den Nachtragsfinanzplan 1961 einzubeziehen. 

2. Die zur Durchführung des 3. Bauabschnittes erforderlichen Ausgabe ­
mittel in Höhe v on 325.000 DM sind durch den Nachtragsfinanzplan 1961 
bereitzustellen. 

Bis zum Inkrafttreten des Nachtragsfinanzplanes 1961 dürfen außerplan­
mäßige Ausgaben zur Fortführung des Baues insoweit geleistet werden, 
als die Vor aussetzungen der nachstehenden Ziffer 3. erfüllt sind. 

3. Durch diese Änderungen darf der in der Haushaltssatzung für das 
Rechnungsjahr 1961 festgesetzte Gesamtdarlehensbetrag für die Hafen­
und Verkehrsbetriebe nicht überschritten werden. 

4. Insoweit, als sich der Bund und das Land an der Finanzierung dieses 
Bauvorhabens durch Zuschüsse oder Darlehen beteiligen, vermipdert 
sich der Bedarf an Kommunaldarlehen, ohne daß es eines erneuten 
Beschlusses der Ratsversammlung bedarf. 

Stadtrat Bor c her t erläutert die Vorlage. 

Stadtrat S c hub e r t bedauert, daß wiederum "ein Zahn aus dem Hafen­
programm herausgebrochen werden muß". Das Hafenprogramm läuft bereits 
seit 2 Jahren, und es ist bisher nicht gelungen, den Bund und das Land zu be­
w egen, sich an dem Projekt zu beteiligen. Wirtschaftsausschuß und Magistrat 
standen im vorliegenden Fall vor der Zwangslage, umfinanzieren zu müssen. 
Es wäre nicht zu verantworten, das Bauvorhaben Gaardener Brücke so zu lassen. 
Sprecher fragt den Dezernenten, wie weit es mit dem Gutachten ist und ob die 
Erstellung des Gutachtens im Zusammenhang steht mit der Haltung von Bund 
und Land. 

Ratsherr Ren ger erklärt, daß die SPD es sehr bedauert, daß Bund und 
Land noch keine Entscheidungen getroffen haben, obgleich die Einzelanträge 
längst gestellt sind. Es sollte unbedingt darauf gedrängt werden, daß Bund und 
Land nunmehr möglichst bald an das Projekt herangehen. 

Ob erb ü r ger m eis te r erklärt auf die Frage von Stadtrat Schubert, daß das 
Gutachten zu 2/3 fertig ist. Die Schlußbesprechung ist für Ende Juli vorgesehen. 
Die zuständigen städtischen Stellen stehen selbstverständlich im ständigen Kon­
takt mit den Gutachtern. Zur 2. Frage ist zu sagen, daß die Stadt von Prof. 
Isenberg die Auskunft erhalten hat, . daß der Bundesfinanzminister für das Hafen­
programm Mittel zur Verfügung hält, sobald das Gutachten erstattet ist; das 
Land müsse aber vorangehen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

- 16 -



- 16 -

7) Betrifft: Ausbau des 11 Mühlenkamps" in Schilksee von der Hauptstraße bis zum 
Neubaugebiet - Drs. 476 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 1 70. 000, - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
V 651/1971 - Ausbau des "Mühlenka mps " in Schilksee von der Haupt­
straße bis zum Neubaugebiet. 

Der Betrag wird wie folgt gedeckt: 

144.500 DM bei der Haushaltsstelle V 651/1970 - Ausbau der Kehden­
straße - Arkadeneinbau - durch Einsparung in diesem 
Rechnungsjahr , 

25.500 DM Vorgriffsmittel auf Anliegerbeiträge kommender Rech­
nungsjahre, Vorfinanzierung aus inneren Zwischenkre­
diten. 

Mit den Arbeiten darf sofort begonnen werden. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. 

Stadtrat L ü t gen s stellt fest, daß durch diese Vorlage sowie auch durch 
die nächsten beiden Vorlagen, den Drucksachen 477 und 47 8, mehrere Maßnah­
men zurückgestellt werden sollen, die von der Ratsversammlung bei der Haus­
haltsberatung als dringend angesehen worden sind. Wenn die von der Ratsver­
sammlung beschlossenen Maßnahmen nicht durchgeführt werden können, kann 
es nicht Sache eines Ausschusses sein, über die freiwerdenden Beträge ander­
weitig zu verfügen. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen begründet, warum die Maßnahmen, bei denen 
die Mittel eingespart werden sollen, noch nicht durchgeführt werden können. 
Die Deckungsvorschläge sind mit dem Kämmereiamt abgestimmt worden. Sie 
sind dann im Bauausschuß und im Magistrat erörtert worden und werden nun­
mehr der Ratsversammlung zur Entscheidung vorgelegt. Selbstverständlich 
liegt die letzte Entscheidung bei der Ratsversammlung. 

Beschluß: Nach Antrag. 

8) Betrifft: Parkplätze vor dem Verwaltungsgebäude der Stadtwerke im Knooper 
Weg - Drs. 477 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 24. 200, - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
651 /6. 9648 "Parkplätze vor dem Verwaltungs gebäude der Stadtwerke 
im Knooper Weg". 
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Der Betrag wird gedeckt durch Einsparung bei der Haushaltsstelle 
651/6 . 9644 "Ausbau der Maybachstraße". 

Siehe Aussprache zu Punkt 7 -

Beschluß: Nach Antrag. 

9) Betrifft: Beschaffung eines Baggers für die Städt. Kiesgrube 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 478 -

Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 45.000, - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
653/6.981 - Beschaffung eines Baggers für die Städt. Kiesgrube -. 
Der Betrag wird gedeckt durch Ausgabeersparnisse in Höhe von 
30. 800, -- DM bei der Haushaltsstelle 651/6.9644 - Ausbau der May­
bachstraße pp. - und durch eine außerplanmäßige Einnahme bei der 
neu einzurichtenden Haushaltsstelle 653/331 - Aus der Erneuerungs­
rücklage - in Höhe von 14.200, -- DM. 

- Siehe Aussprache zu Punkt 7 -

Beschluß: Nach Antrag. 

10) Betrifft: Bau eines Regenwasserkanals im verlängerten Ostring - Drs. 479 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Im außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan 1961 ist bei der Haus­

haltsstelle V 7021/1753 mit der Bezeichnung " Bau eines Regenwasser­
kanals im verlängerten Ostring" ein Betrag von 40.000, -- DM ein.zu­
setzen. Die Finanzierung erfolgt bis zum Erlaß der Nachtragshaushalts­
satzung durch innere Zwischenkredite . Einer sofortigen lnanspruch­
nahme der Mittel wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

11) Betrifft: Teilausbau des Ostringes' von der Segeberger Straße in südlicher 
Richtung . - Drs. 480 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Im außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan 1961 ist bei der Haus­

haltsstelle V 651/1971 mit der Bezeichnung "Teilausbau des Ostringes 
von der Segeberger Straße in südlicher Richtung" ein Betrag von 
110.000 DM einzusetzen. Die Finanzierung erfolgt mit 100.000 DM 
durch Anliegerbeitragsvorschüsse der Fa. earl Hahn GmbH. und 
mit 10.000 DM durch Einsparung bei der Haushaltsstelle V 651/1930. 
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Von den bei der Haushaltsstelle V 651 /1 930 bereitgestellten Mitteln 
in Höhe v on 1. 730.000, -- DM werden 10.000, -- DM gesperrt. Einer 
sofortigen Inanspruchnahme der Mittel wird zugestimmt. 

Beschluß : Nach Antrag. 

12) Betrifft: Verlegung des Weges Voßhorst - Drs. 481 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der Verlegung des Weges Voßhorst wird gern. Skizze der Vermessungs­

abteilung vom 13.1.1961 zugestimmt. 

Beschluß : Nach Antrag. 

13) Betrifft: Mehrausgaben für das Schulwandern der Volksschulen - Drs. 444 -
Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 6.500, -- DM bei der Haushaltsstelle ?:JJ719 - Schulwan­
dern -. Der Betrag wird gedeckt durch Minderausgaben in gleicher 
Höhe bei der Haushaltsstelle ?:JJ 961 - Herrichten von Schulsport­
plätzen -. 

Beschluß: Nach Antrag. 

14) Betrifft: Anschluß der Betriebsgebäude des Stadtreinigungs- und F uhramtes 
an die Fernheizung der Stadtwerke - Drs. 446 -

Berichterstatter: Stadtrat Ritter 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 8.000, - - DM bei der Haushaltsstelle 703 / 6. 953 "Anschluß 
an die Fernheizung" . 

Die Mehrausgaben von 8.000, - - DM sind der Erneuerungsrücklage 
zu entnehmen und der Haushaltsstelle 703/331 "Entnahme aus der Er­
neuerungsrücklage" zuzuführen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

15) Betrifft: Kraftstoffbeschaffung des Stadtreinigungs- und Fuhramtes für Fahr-
zeuge der Stadtwerke - Drs. 447 -

Berichterstatter: Stadtrat Ritter 
Antrag: Zuge stimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Aus gabe in 
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Höhe von 67.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 7052/712 - Ver­
brauchs stoffe -. 

Der Betrag wird gedeckt durch Mehreinnahmen bei der Haushalts­
stelle 7052/23 - Verkaufserlöse -

Beschluß : Nach Antrag. 

16} Betrifft: Beschaffung eines Selbstaufladeförderbandes fü r das Stadtreinigungs -
und Fuhramt - Drs. 448 -

Berichterstatter : Stadtrat Ritter 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer au ßerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 8 . 600, - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
703/6. 984 "Selbstladeförder band" . 

Die Mehrausgaben v on 8.600, -- DM werden durch Entnahmen aus der 
Erneuerungsrücklage gedeckt. 

Beschluß : Nach Antrag. 

17} Betrifft: Beschaffung v on Mülltonnen - Drs. 44 9 -
Berichterstatter: Stadtrat Ritter 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßi gen Ausgabe in 

Höhe v on 47.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 704/ 981 für die Be­
schaffung weiterer Mülltonnen. 

Der Betrag ist der Erneuerungsrücklage zu entnehmen und der Haus­
haltsstelle 704/331 zuzuführen. 

Beschluß : Nach Antrag. 

18} Betrifft: Anmietung von Räumen in dem Neubau der KWG Schönberger Straße/ 
Am Seefischmarkt - Drs. 45 7 -

Berichterstatter: OB - Stadtrat Engert 
Antrag: Die Mittel für die Anmietung von Räumen in dem Neubau der KWG 

Schönberger Straße/ Am Seefischmarkt für das Amt für Familienfür­
sorge (53, 94 qm Büroräume zum Mietzins von 2,50 DM/qm/Monat 
und ein Baukostenzuschuß von 11. 550 DM, der mit 4 % jährlich getilgt 
wird) werden durch den Haushalt 1962 beim Amt für F amilienfürsorge 
bereitgestellt. 

Beschluß : Nach Antrag. 
Stadtrat Schatz als Direktor der Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH. 
hat während der Beratung und Beschlußfassung den Sitzungssaal ver­
lassen. 
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19) Betrifft: Instandsetzung und Erneuerung der Tonübertragungsanlage im Schau-
spielhaus - Drs. 418 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe bei 

der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 331/6.971 "Instandsetzung 
und Erneuerung der Tonübertragungsanlage im Schauspielhaus" in 
Höhe von 12.820, -- DM. 

Der Betrag wird gedeckt durch eine Entnahme aus der Erneuerungs­
rücklage Haushaltsstelle 331/331 in gleicher Höhe. 

Beschluß: Nach Antrag. 

20) Betrifft: Verpflichtung prominenter Gäste für Theaterveranstaltungen in der 
Kieler Woche - Drs. 419 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr . Hoffmann 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 15.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 331/6432 "Gastspiel 
prominenter Gäste" . 

Der Betrag wird gedeckt durch eine Beihilfe aus dem Kieler-Woche­
Haushalt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

21) Betrifft: Heimbeitrag in den Jugendwohnheimen Hof Hammer - Drs. 475 -
Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Die Heimkosten für die Jugendwohnheime Hof Hammer werden ab 

1. 7.1961 wie folgt festgesetzt: 

Unterkunft und Verpflegung 4,90 DM täglich 

Beschluß: Nach Antrag. 

22) Betrifft: Änderung des Stellenplans 1961 - Drs. 470 -
Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: Der Stellenplan 1961 wird wie folgt geändert : 

a) Aufwertungen: 

021/69 
021/73 
025/8 
055/17 

Techn. Angestellter 
Stadtange stellte r 
Stadtangestellter 
Stadtange stellter 

V b nach IV b 
VII nach VI b 
VIII nach VII 
VIII nach VII 
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121/98 -
331/21 
4011/28 
48/51 

501/8 

532 / 2 

7021 / 72 
704/1 
71 / 9 

- 21 -

103 Stadtangestellter 
Stadtangestellter 
Sta dtan ge st e 11 te r 
Stadtinspektor 
Stadtoberins pektor 
Städt. Medizinalrat 
Städt. Medizinalrat 
Städt. Medizinalrat 
Städte Medizinalrat 
Sandfangar bei te r 
Stadtange stell te r 
Hauptbrandmeister 

71 /10 - 14 Oberbrandmeister 

71 /1 5 - 38 

71/39 - 51 

71 / 52 - 98 

71 / 99 - 150 

7412 /34 
7412/57 
817/29 
817/31 

b) Abwertungen: 

461/28 

501/4 

861/1 

Oberbrandmeister 
Brandmeister 
Brandmeister 
Löschmeister 
Löschmeister 
Oberfeuerwehrmann 
Oberfeuerwehrmann 
Feuerwehrmann 
Feuerwehrmann 
Arbeiter 
Arbeiter 
Oberbetriebsgehilfe 
Obe r betrie b s gehilf e 

Stadtinspektor 
Stadto be r sekretär 
Städte Medizinalrat 
Städt. Medizinalrat 
Stadtange stell ter 
Stadtange stellte r 

c) Umwandlungen: 

331/138-139 Techn. Vorstände und 
Techn. Intendanzper­
sonal SR 

331/140-141 Techri. Vorstände und 
Techn. Intendanzper­
sonal SR 

4023/5 Stadtangestellter VII 

VII nach VI b 
VIII nach VII 
VI b nach V b 
A 9 nach 
A 10 
A 13 nach 
A 13 plus Z . 
A 13 nach 
A 13 plus Z. 
VII BLT nach VI BLT 
VIII nach VII 
A 8 nach A 8 plus Z. 
A 7 nach 
A8 
A 6 plus Z. nach 
A7 
A 6 nach 
A 6 plus Z. 
A 5 plus Z. nach 
A6 
A 5 nach 
A 5 plus Z. 
VII BLT nach VI BLT 
VIII BL 'I/nach VII BL T 
A 2 k. III BLT 
A 2 k . IV BLT nach Techn. 

Sekretär A6 

A 9 k. A 7 nach 
A 7 
A 13 plus Z. nach 
A 13 
VI b nach 
VII 

in Theatermeister VII 

in Beleuchtungsmeister VII 

in Stadtobersekretär A 7 
LBO 
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d) Stellenbezeichnung: 

4012/1 
4012/2 
461/51-54 
503/4 
7740/6 

Stadtamtmann 
Leitender Fürsorger 
Fürsorger 
Medizinalassistent SR 
Magistratsrat 

in Fürsorgeamtmann 
in Fürsorgeoberinspektor 
in Fürsorgeinspektor 
in Volontär SR 
in Städte Volkswirtschafts­
rat 

901/2 Magistratsrat in Städte Volkswirtschafts­
rat 

e) Abwertungsvermerke: 

501/3 Städte O. Med. Rat 
Städte O. Med. Rat 

A 14 k. A 13 plus Z. in 
A 14 k. A 13 

7412/39 und Vorarbeiter 
43 

f) Neue Planstellen: 

V BLT in 
V BLT k . VI BL T 

021 - Hauptamt - 1 Reinmachefrau nachrichtlich aufführen 
(teilbe schäftigt) 

121 - Ordnungsamt - 1 Lagerarbeiter nachrichtlich aufführen 
(teilbeschäftigt) 

140 - Luftschutzamt - 1 Stadtoberinspektor A 10 
1 Stadtinspektor A 9 

4751 - Jugendauf- 2 Stadtangestellte u. nachrichtlich aufführen 
bauwerk - 2 Lohnempfänger 

512 - Mütter- u. 2 Säuglingsschwe- KrTd 
Säuglingsheim - stern 

573 - Heim der offe- 1 Kindergärtnerin VIII 
nen Tür -

651 - Tiefbauamt - 1 Stadtinspektor 
1 Bauingenieur 

7021 - Tiefbauamt - 1 Bauingenieur 
Stadtentwässerung -

A 9 
Va 

IV b 

704 - Müllabfuhr - 4 Müllträger VII BLT 
817 - Stadtwerke - 1 Techn. H. Sekretär A 8 k. V a 

2 Techn . O. Sekretäre A 7 k. VI b 

g) Einsparungen: 

331/3 
4011/23 
817/10 

817/30 

Beschluß: Nach Antrag. 

4 Techn. Sekretäre A 6 k. VII 

1 Beleuchter II BLT 
1 Stadtangestellter VII 
1 Stadtoberin -

spektor 
1 Oberbetriebs­

gehilfe 

A 10 k. VII 

A 2 k. Irr BLT 
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23) Betrüft: Nachtragsstellenplan 1961 für die Städte Bildungsanstalt für Frauen-
berufe - Drs. 395 -

Berichterstatter: Frau Stadträtin Jensen 
Antrag: Der Stellenplan 1961 der Städte Bildungsanstalt für Frauenberufe 

- Abschnitt 2662 - wird wie folgt geändert: Die Planstellen 16 - 24, 
die bisher nach der Besoldungsgruppe A 11/11a LBesG. ausgewiesen 
waren, werden in Planstellen der Bes. Gr. A 12/12a LBesG. umgewan­
delt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

24) Betrifft: Arbeitgeberdarlehen für städtische Bedienstete 
- Dringlichkeitsvorlage - Drs. 512 -

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Es wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

200. 000 DM, davon bis zu 54. 000 DM für 3 Antragsteller mit höherem 
Einkommen, bei der Haushaltsstelle 641/923 - Arbeitgeberdarlehen -
zugestimmt. Die überplanmäßige Ausgabe ist in den Nachtragshaus­
haltsplan 1961 einzubeziehen und in seinem Rahmen zu decken. 

Beschluß: Nach Antrag. 

25) Betrifft: Herstellung eines Stadtfilmes - Dringlichkeitsvorlage - Drs. 513 -
Berichterstatter: OB 
Antrag: Folgende Anordnung des Oberbürgermeisters vom 13. Juni 1960 

für das Rechnungsjahr 1960 wird genehmigt: 

Eilentscheidung gemäß § 106 Abs. 1 GO: 

Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe, die 
keinen Aufschub duldet, in Höhe von 5.000, -- DM bei der neu einzu­
richtenden Haushaltsstelle 023/6/981 - Herstellen von Archivaufnah­
men -. 

Der Betrag wird gedeckt durch eine Entnahme aus der Sonderrück­
lage in gleicher Höhe. Einnahme 023/322 - Aus der Sonderrücklage 
"Kulturfilm" -. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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26) Betrifft: Bauliche Ausgestaltung der vom Fremdenverkehrs- und Ausstellungs­
amt zu beziehenden Räume im Gebäude Auguste-Viktoria-Straße 16 

Berichterstatter: Stadtrat Dr. Kiekebusch - Dringlichkeitsvorlage - Drs. 521 -
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 13.000, -- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
775/811 - bauliche Ausgestaltung von Büroräumen -. Der Betrag wird 
gedeckt durch Mehreinnahmen bei der H.H.St. 752/26. 

Beschluß : Nach Antrag. 

27) Betrifft: Preis der Stadt Kiel zur Förderung der Wissenschaft 
- Dringlichkeitsvorlage - Drs. 519 -

Ber;i.chterstatte r : Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Das vom Kultursenat ausgewählte Thema 

"Eine medizinische Demographie für einen Kreis oder eine kreisfreie 
Stadt oder eine geschlossene Landschaft Schleswig-Holsteins" 

wird bestätigt und für die wissenschaftliche Bearbeitung öffentlich 
ausgeschrieben. 

Beschluß: Nach Antrag. 

28) Verschiedenes 
a) Aufsichtsrat der Kieler Verkehrs AG 

Stadtrat L ü t gen s verweist auf einen Artikel in der Schleswig-Holsteini­
schen Volkszeitung von heute, in dem unter der Überschrift "Keine Zeit für 
die Stadt •.. . " berichtet wird, daß Ratsherr Dr . Rüdel zum Mitglied des 
Aufsichtsrates der Kieler Verkehrs AG als Vertreter der Privataktionäre 
der Lokalbahn-Gesellschaft in Frankfurt gewählt worden ist. Diese Wahl 
überrascht sehr, weil Ratsherr Dr. Rüdel im Mai d. J. als städtisches Auf­
sichtsratsmitglied der KV AG zurückgetreten ist, und er den Rücktritt mit 
seinen starken zeitlichen Verpflichtungen in Bonn und mit einer allgemeinen 
Arbeitsüberlastung begründete. Sprecher findet dies Vorgehen sehr eigen­
artig. Er hat den Eindruck, als ob damit andere Mehrheitsverhältnisse im 
Aufsichtsrat herbeigeführt werden sollen. 

B ü r ger me ist e r erklärt; daß ihm als Aufsichtsratsvorsitzender der 
KV AG die Beweggründe von Dr . Rüdel nicht bekannt sind. Dr. Rüdel ist ge­
wählt worden auf Vorschlag der privaten Minderheitsaktionäre. Diese Minder­
heitsgruppe wollte für ein zurückgetretenes Aufsichtsratsmitglied eine Per­
sönlichkeit in den Aufsichtsrat entsenden, die mit den Kieler Verhältnissen 
be sonders vertraut ist. 

- Kenntnis genommen -
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Ratsherr Dr. K a s c h führt aus, daß es zu den Aufgaben eines Politikers 
gehört, dafür zu sorgen, die Meinung seiner Partei unter das Volk zu bringen. 
Es ist aber zu fragen, ob das jedermann zu jeder Zeit an jedem Ort machen 
darf. Folgender Fall gibt Anlaß zu die ser Frage: die SPD hat kürzlich eine 
kleine Broschüre als Wahlpropaganda zum SPD-Frauentag 1961 verteilt. Das 
ist ihr gutes Recht. Die Frage ist nur, ob es richtig ist, daß solches Propa­
gandamaterial von einer SPD-Ratsherrin im Rathaus verteilt wird . Sprecher 
fragt den Stadtpräsidenten und den Oberbürgermeister, was sie dagegen zu 
tun gedenken. Seines Wissens gibt es eine Bestimmung, daß im Rathaus Pro­
pagandamaterial nicht verteilt werden darf. 

Stadtrat S c h r öde r weist darauf hin, daß die Broschüre nicht im Rat­
haus, sondern vor dem Rathaus verteilt worden ist. 

Frau Ratsherrin Fra n k e erklärt auf eine Frage des S ta d t prä si -
den te n , daß sie die Broschüre verteilt hat, und zwar zwischen den beiden 
Flügeltüren des Rathauses. 

S ta d t prä si den t stellt daraufhin fest, daß selbstverständlich innerhalb 
des Rathauses Propagandamaterial nicht verteilt werden darf. Wenn es aber 
vor dem Rathaus geschieht, kann dagegen nicht eingeschritten werden. 

- Kenntnis genommen -

Stadtpräsident 

--, vVt: 

I 
f c{i{{~vVYVI 

Ratsherrin 
(Schriftführer ) 

Ratsher in 

20. j. 61 

~'/\Ao-
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Hau pt amt Kiel, den 10 . Juli 19 61 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
29. Juni 196 1 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2 ) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 2a) a) der Niederschrift: Presseamt - Kieler Woche - z. K. 

11 11 2a ) b) " " a) Schul- und Kulturam t z. K . 
b) Kämmereiamt z. K. 

" 11 2b 11 11 a) Jugendamt z. K . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 3 11 11 a) Rechtsamt z. K. u. w. V. gemäß § 10 
Abs. 1 AGA 

b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 4 " 11 a) 2 x Kämmereiamt z . K. 
b) Rechnungsprüfung samt z. K. 

11 " 5 " 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. v . 
b ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 6 " " a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z.K. 
u.w.V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" 11 7 " " a) Tiefbauamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 8 " " a) Tiefbauamt z . K. u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 9 11 " a) Tiefbauamt z. K. u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 10 " " a) Tiefbauamt z . K . u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 11 11 11 a) Tiefbauamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 12 " 11 Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 
11 " 13 " " a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V . 

b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt 14 der Niederschrift : a) Stadtreinigungs - und Fuhramt 
z.K.u. w. v. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 15 " 11 a) Stadtreinigungs - und Fuhramt 
z. K. u. w. V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 ' 16 11 " a) Stadtreinigungs - und Fuhramt 
z. K. u. w . v. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 " 17 " " a) Stadtreinigungs - und Fuhramt 
z. K.u. w. v. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 18 " " a) Hauptamt z.K.u.w . V. 
b) Amt für Familienfürsorge z . K. 
c) Kämmereiamt z. K . 
d) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 " 19 " 11 a) Theateramt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 20 11 11 a) Theateramt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 21 11 " a) Jugendamt z. K. u . w. v. 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 22 " " a) 3 x Hauptamt 00 . 1 z.K.u.w. V. 

" 11 23 11 11 a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. v. 
b) Hauptamt 00.1 z. K . 

" 11 24 " 11 a) Amt für Wohnungsbau und Wohnungs~ 
wesen z. K. u. w. V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 25 " " a) Presseamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 " 26 " " a) Fremdenverkehrs- und Ausstel-
lungsamt z. K. u. w. V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt . 27 der Niederschrift: Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 

" " 
" " 

11 11 

" 11 

11 " 

" " 

11 " 

11 " 

11 " 
" 11 

" " 

" " 

" " 

" " 

" " 

28a 

28b 

. 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

" 11 

" " 
Amt für Wirtschaftsförderung z. K. 

Hauptamt z. K. 

Nichtöffentliche Sitzung 

11 " a) Schul- und Kulturamt z.K.u .w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 a) Stadtwerke z. K. u. w. V. 
b) Referat Gebietsreform z. K. 

" " a) Stadtwerke z . K. u. w. V. 
b) Referat Gebietsreform z. K. 

11 " a) Stadtwerke z. K. u. w. V. 
b) Referat Gebietsreform z. K. 

11 " a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

11 " a) Tiefbauamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 Amt für Wirtschaftsförderung z. K. u. w. V . 

" " a) Liegenschaftsamt z .. K.u.w.V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " a) Liegenschaftsamt z.K.u.w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungs prüfungs amt z. K. 
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Von Punkt 14 der Niederschrift: a) Stadtwerke z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 15 " " Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 

" " 16 " " a) Personalamt z. K . u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 17 " " a) Theateramt z. K. u. w. V. 
b) Personalamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 18 " " a) Liegenschaftsamt z . K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 1 9 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 20 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 21 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 22 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 23 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 24 " " a) Hauptamt z. K. 
b) Rechtsamt z. K. 

3) ZdA. 

LA. 
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